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anove in Chrifto tberfdwanglichelig su machen.
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®elichter Refer, Mo
8 ift cine nachdriictliche Ermahuung des poftels Pauli Kbm. 12,

11, Seyd brinfiig im Geifr.  Ev ermuntert dadurd alle”
Glanbigen jur gottlichen Jnbrunft Des Griftes.  €r verfichet

burch die Brun(t des Geiftes {0 wol-1iberhaupt eine dureh
Sas Gnadenfeur des heiligen Geiftes: und Worts erweckte
Tebendige Empfindung und Beweging in gdttlidhen Dine
gen, als infonderheit einen inywendigen glaubigen und lies
besvollen Trich, GO vedht hoch 3u verhervlichen, fid und
Wir fehew

picraus, Daf diefe Snbrufft nicht cm RNaturiere, nidht eine Duveh Nas
tirliche Borfieliung evioecfte Emyfindung, Lewegung ober Frieb fey.

BGleidywie der nativliche Menfeh nichts vernime odey annimt, wag veé HUE

Geiftes GDttes iff, ' Qor. 2,14, fonderir: gang todt, fihlios und unbes
wealich ift in geifiliher Dingen, fo ift er am mwenigfien premdgend, ets

b0 ne rechte Ssubrunft und Eifer in goetlichen und geiftlichen Dingen §u

mircen.  Dicfes muf allein von pben duvch eine hohere Sraft getoive
et wedent, €8 ift Das Guabenfener bes heiligen Gyiftes; Die fo ol
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won unfébtn odnglicdien Beuderbenyaals frepen Gnade in Chriffo uné
diberscugende, nnddestoegen heiljamlich betvegende Kraft deffelben. Das
seittel hieu ift das felige MWort, infonderfeit das theure Evangelium.
Daher BOLE fein Wort felbft mit einem Feuer vergleichet. Jev.23,29,
Die Inbrunft felbff beftehet Bberhaupt darin, daf d46 Herg
in gdttlichen und unfer ewiges Heil Detreffenden Dingen
nidht unempfindlich, Ealtfinnig, fondern im Gegentheil voll
Tebendiger Empfindungen, Regungen und Bewegungaen fey.
Der Upoficl braucht ein LWort, fo von cinem Waffer gebrandht wird,
Dag durd) dic Gluth des Feuers sum Siede, gebrasht wivd; desgleichen
on einem Spiritu, der durd) die Wdrme M0 Hite in die fidect fie Bes
wegung Fommt.  Unfer Herg iff von athr sleichfart ganfy cisfalt,
und an die Welt nnd frdifche Dinge angefrovensiverden foir aberdurdy
" die Rraft des heiligen Geiftes von der frenen Guave GOttes in Ehrifto,
b yon dem von Eigfeit her gegen ung flammenden und brennenden
Liebegherfen dbergenget und durdygedrungen; fo gerfchmelfset der harte

Sinn; man lernt fich lebendig evfennen und fhlen, was man fiv ein g9
purch mmd durch verderbfes Hevss habe, das Sunden und Eitelfeiten. o

ganf; evfiovben geroefens man befomme Isbendige Begtiflc von GOt g
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i fens it nichten! Youlus fagt destoegen: Seyd briinfiig im
. ‘Grift, dadurdh angejeiget wird, vaf, dader heilige Geift und feine Guas
0 De und Gaben die Snbrunft wiveFen und hervor bringen , er audh feint
Hauptgefchdfte in unjerm Geifte und geiftlichen Krdften Haben wolle,
Ja, die Hauptwircung diefer geiftlichen Inbrunft ift, 0af; fie
alles wilde und fiindliche Seuer fehandlicher Brunft versebs
ret. Kommt das reine; beilige Fever und gottliche Glut iug Herk,
mug jenes nothrendig weichen, und getilget werden. - Wie felfg ware
¢8, wenn alle, die bis hieher noch in groben oder gebeimen Liffen ge:
breunet hatten, fich von nun an durch diefes felige Feuer der Gnaden
entslinden licflen s ciner feligen Snbrunft gu gelangen. Dag Evanges
finm an dicfen swepten Dftertage Luc, 24,13-35. gibt ung dagy es
winjchte Gelegenbeit und €rmunterung, davinne wir an dem Erempel
ber Cmauntifdyen Finger, nadh ihrem cigenen BeFentnif finben, dag
- ibnen ibr Hevk gebrant, da der Heiland mit ibnen geredet, und die
Sdrift gedffnet.  Fir wollen ung alfo durd) BOttes Gnade ju ermuns
tern fuchen 3ur feligen Inbrungt des Geiftes, dabey rir an ihren
Erempel 1) aufdieBefhaffenbeit der Perfonen feben Fonnen,
o Dic dasiaelangen: 2)quf die felige Inbrunit [elbfr, yworin fie
L beftebe, f¥hen werden, I, Bag
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;“: soir, ftehet : Gie find von uns andgegangen, aber fie maren Nicht vom

1. 5808 bie Befdaffeneit der Pevfonen betriffé, die gemifdasu ger
langen, fo finden i 1) an ihrer Erempel, daf e Seelen waren; die'

€hrifto SEfu mit avfrichtigem Hevken in jeincr Lehre und Leben nachs
gefolget.  Sie fudpten bey Ehrifio die Wabrheit, fie wolten felig wers
den. €8 war in threm Gemitehe noch vieles, fo fie nicht begriffen hate
tens doch wav ein vedlicher Wille bey Hnen. Sic Eamen jest durch dagd
Feiden und Sterben Ehrifti in die alleehirteficn Prifungen, die ihre
Bergliche Riebe und Suncigung ju Ehrifio leicht in Bitterbeit gegen thiy
verfehren Edunen s da fie fich su denen Feinden Ehrifei gerwande, und
venen, die wider Chriftum waven, Bepfall gegeben. Uber nein’; dabit
Erachten ¢s die [iftigen und mdchtigen Feinde, und. diegenaltic: Noth
1nd Gefahr von innen und auffen nicht.  Sie blicben an der verborges
ren Hand, die fie bielt, hangen. €8 heiflt im 13. v. Siche, sweenaud . |
ibnen, nemlidh denen yingern.  Sie waren alfo nod) von derfrcucu,
v ol fdhmwachen Schaar dever, die Ehrifto anch im Tobe mi einen
vurboraenen Glaubensfimclein und javtlichen Liebe anhingen. E&hieh
v dicfen nichi, wie eg 1 Sob. 2; 19. von andern, denen ¢8 nicht las
telich um die Wabrheit und vechtichaffencs Wefen in Chrifto su chun
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». Waren ¢ Seelen, die ing.Hefondere afn Worfe 3u Handen, uad
Dag Leiden und den Ereusestod SEfu flespig su behergigen, utd fich
davon 3u unterveden, ihre Sache fepn licfjen. €3 heifjt v. x4. und fie
vebeten mit einander von allen dicfen Sefchichten , surw das ift, fie

Patten iy commerciam, ihre Handlung. Sie waven gang voll das 8 |

von; twag fie voumr Heilande in feinemn Leben, Leiden und Sterben: ges
feben; gebbrt, erfabren; das tar gleihiam ihre Waare, die {ie ju

“Marckte trugen, davaus fie ibren Profit sogen, damit fie fich ndabreen

und untcrbicitens o vaf, da thr Hers gans voll davon war,ihr Mund
geaen cinander fiberflop. . Sie vedeten befonders von allen diefen Auge
ganaetl, wepl maren sy oupfefucolay vhrar, YO allenw diefen even-
tibus , mwie dic freue ¥iebe Shrifii , die ev durch unermidetes Lehren
nnd Woblthun tberfhdnglich bewiefen, fo fchlecht mit Schmach, Leis
den, ja mit dem fhmerglichfien Crengestode belohuet worden.  Nun
big qeficl Dem Heilande mobl, daf fie dis beherhigten.  Und fo gefals

C Len ibm andynoch die Seelen, die fo gleich , wie feine Lehre und Les
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ben, aljo infonderheit feine Yeiden und Creugeswege fiets vor Angen
und Herg gefielle haben : die tn und mit dem Worte vom Creupe le:

Doty und anf Wegen und Stegen damit wmgehen; die crfabrcn_@ﬂbri; 75
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[ fusinicit nue alg eien” e i eeceuisten  fonde
- lichten Heiland.,

|
| 3. 53fE 31 mercFen, daf fie nicht gufricden waren mit dem , toas fie ;
fchon erfant und von Chrifto exfabren atten ; fondern fic toarennody |

|

|

1t audy verpherys

begierig, immer mebr ju erfabrew und aufjufuchen. Gs beifft imasp.
va fie fo vedeten, uud fich Defragten . & =5 evlwre, Da fie: alleg
aufjuchten, gufammen fuchten, durdy gemeinfchaftliche Fragen und (
Anttoorten alles genau unterfuciten, um quf den rechten Grund u f
Fommen, uud in feinen Stitcfe detrogen su werden, Coldye Seclen | i
bat ber Heiland gerne, die Esmmen gewif jum ermiinfdhten iel s die ‘
1
{
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Lifft ev.in thven genauen Forfchen nicht gu fehanden werden; die ers
fabren nicht nur den Anfang feiner feligen Fibrung, fonbern wenn dey
Fortgang, oder twol gar Das Ende betriibe fheinet, fo ift eben.da fchon
ver verborgene Anfang jur Erfahrung grofiec €rauicfung, jo unendlis |
der HevelichFeit. - David ging dort in 77. Plalm audy fchon diefer
©pur nady, und er betrog fich nicht ; G fpricht im 2. v, ch fehreie
mit meiner Stimme ju GOt ; ju GO fdhree ich, und ev evbdret
mic). . 3. Fn der Jeit meiver Noth fudje tch den HEren, meine ’
Dand ift des Nachts ausgereett, und 1afe nicht ab. v, 4. Toenn ich ;.’2;:
A Cr
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Betribt Bin, fo dencke ich an BORE, wenn mein Herk in Angft ift, fo
tede ich, Sela v. 6. e dentke dev alten Seit, der porigen Sabre. v. 7.
S rede mit meinem Herhens mein Geift muf forfden. v. 13. S
Tede yon allen deinen MWercken, und fage von allen deinem Thun. v. 14
GOt deinBeq ift heilig 2c v 16 Duhaft deinTolek erldfet gewaltiglich.

4. Siud ¢§ Seclen, die nad) der weifen Abficht FEfon, cbenfals auch
bep feiner wivcElichen Gnadengegenwart , dod) ol eine Jeitlang in
Duncelheit, Ungetifheit, weifel, vhne Hn und feine fibexfchmengs
liche Gnade dentlich und empfindlich su_evfennen, hingehen miffen.
@8 Deifit im 15, und 16, v.  IEuS nafete s ihnen, und wanbelfe
mit ihuen, aber ibre Angen wurden gehalten, vaf fie ihn nicht Eanten.
©o gefit ¢8 in den Seelenfihrungen dev Glaubigen andh jego nod
dfters. Der Hetland ift ihnen, da fie ihn von gangem Heven fuchen,
in Guaden nabe; cv yirnet nidht mit hnen, er licet fic savtlich, al§
feine eigene Rinbder; ex wohnet und waubelt mit ihnen: Sie Ednnen
¢8 aber nidht glauben, fie denclen wol, ev Enne fidy ihnen nody niche

) pffenbaren; fie wiren e§ nod nicht werth; fie mi{jten nod) ganfs ane

(> ders befchaffen feprs ibre Augen werden aehalten , daf fic ibn nicht

2 fennen. Oer Heiland Hat feine feligen Abfichen daruntess ibr .igeﬁfs_
effo




ihm ju machen ; des Hergens Grund defio mehr ansyuforiehen, e
dann feine fifle Gnadenoffenbarungen deffo thearer ju achten und ju
bewabren,

5. &ind e§ Gemither, die folglich beym Mangel der empfindlichen
Gnadengegenwart nidht in Leidhtfinnigbeit und Unbebmmernig, forte
vern in gbttlicher Svauvigkeit nach i hingehen, und auch {olche mwol
nicht verbergen Fnnen, Sm 12, v. fprach der Heiland gu ihen : Wk
find das fiw Reden, dic ihr gvifchen euch hanbdelt uanteregen, und fend
fraivig? Daraus man deutlidh fichet, fie waven nidt leichtfinnig beyy
ibree Ungeniheit; ibr'Hers jhwamm in Shrdvens man Fonte ipre
tnnige BeFimmernif and) an ihren Geberden evbennen! darum fragte
der Hetland nach der Urfach threr Sraurigeit, nicht alg miffe e ¢8
niche ; fondern ihr Anliegen im ju fagens feil ex felbft ihre Trauvigheit
in Freude verfehren wolte, So'findnod jet die Srauvigen s Jion,
denen ©chmudt fiie Afche, und Freudend! firr Sranrigleit, und fchone
Rleiver fiw cinen betritbten Geift gegeben merden. ef. 61, 3. €8
fhdmen fich daber vedliche Seelen ihrer abitlichen Zranvigfeit niche.
Gie, baflen alies heuchlevijhe und vevficlte Wefen dever, bié crfn[(‘crft
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deffo mebr von allen ausyuleeren, fie-aue bungriger und durfiiger nadp |
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' Baupt fiir eitien

groffen S!}ropbctet‘t'ééba!ren ¢ b ibn Bochgefchdket,
fo bag anch feine Vermerfung thuen febr nabe qeaangen; jondern dag
fic ibn wivdlic) i den Troff Sfeaels nnd ibren Nothhelfer, von

vem fie, wie fic im 21, v. befennen, gehofit, ev werde Sfracl evldfen, |

gehalten.  Wir Dofften, wic of nach vem Grunde Beiffts v Lurds
iso ¢ pEAAwy AvTpiod et 7oy Vopann, daf er bt‘l‘ft‘!be fep, der Fiinf:
tig durdh ein Eojegeld Fivack erlofen winde.  Sie warteten und hoffs
ten in ihm anf die Evidung.  Die At der Erldfung war ibnen noch
nicht anfaefchoffen ; jedodh, da fie gebofft, und noch gerne hoffen ol
ten, ward ihre Hoffiung nicht ju fhanden. Und fo bleibts nody ime

YT vagt e

mer wabr: Hoffuung aup Chriftnm [aft nicht u fchanden werden: -‘}

;

Jdm. 5, 5. of Habic 2, 3
10. War biemit cbenfals ben dicfen Seelen serbunbden, vaf ihnen
Feine Jeitenr, Tage nnd Stnuden ldnger worden, alg die fie inder NVer-
miffung der empfindlicdhen Guadengegenwart, vifchen Furcht und Hoffs
nuug subringen miffor.  ©ie fagten v. 21 Ueher vag alles ift heyte
ver pritte Tag, daf foldhes gefchehen, nemifdy baf der Heiland gelitten, |
qetddtet und ing Grab gelegt worden.
@hrifivnr crfant, tmd an dag Herk friner Licbe gemwdhnet morbcf:r, bes
nden
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Seclen, die nur ciniger moffen #'I
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finden fich fiberaus wobl ey ihm. SBerbiret er fein ntlif; vor fie, fo.
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erjcprecten fie.  SSn der Siinde und Welt wollen fie Feine Rube und
Bergniigen fuchen.  Daher fchivebt ihr Herss, {0 3u veden, jwifchen
Himmel und Exde, und fie warten vou ciner Morgenivadye big ue
anbderny, big ibr Fug cinen blcibenden Grund tn der Erldfung und i
derfelben Rube und Fricde ihrev Geelen findet.

1. Finden iv an dicfen Jingern audh dicfes, daf fie dad Evanges
Tium von dev Anfecfichung JIEfu Ehrifii fi fie gu hody und vortreflich
adtetens fo, daf fic es ficy nicht al8 moglich vorfiellen Fonten, und das
Ber bey Berkandigung deffelben in Schrecten geviethen. Sie fages
p. 22.23. audh haben uns evfehrectt 2c. - Sie wiinfchtenes yon gangeny
Heren, daf es wabr feyn mogte; es fehien nur ibrev Vernunft ute
glaublich u feyn. So gehes andy nody oft redlichen Seclen, foent
fic Dag theure Evangelinm, ven dem Leben SEfu fur fie und in ihnew,
biren, fo wimfdhen fie hreplid) = Ac! dag id) ¢8 glauben, mir gucige
qien und 8 vecht faffen Eone ! wie gerne wole i) 8 glauben! Jun fole
dye 1afft der Heiland nidht fiockent. € perflavet ihuen fein Evanges

7 Tium, daf fic 8 mit groffer Getvifbeit exfonen, uud dadurd) in fes
2 ligen Brand und gditlich Fener 9‘51'““)""'
2
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£2. Dag lekte, fo i bier tm Ebaitgelic von dey Befchaffenbeit der |
eelent gemabr terden, bie endlic) 3 einer feligen Snbrunft Fommen,ife,
vaf fie bey Verfindignrg des Evangelii doch nidst ganfs glanblos fep |
und bleibens fondern nachferfaien, 0b Ebe fo verhalte; mweil man ¢8
von garfew Herfen su erfaliren begierig i, Gs fichet augdriicElich iy §
" 24. v. etiidye unter yng gingen Din jum Grabe, und fundens olfp. Gp
madhen ¢s anch noch beilsbegivrige Seelen. Gleidyvie Gottlofe, Heuchs
fer und Spitter dor 2Wadrheit SEfu , weil fie eg fo febr wimfchen, |
vaf SCfus Fein lebendiger SEfus feyn mbgte, der ihren Greye| veg
Hnglaubens und Bogheit augdecen Ednte, fich nicht die Mibe geben,
dev Wahrheit genay nachsuforichen; fo forfehen im Gegentbetl peile, |
begievige Geelen dem Jengnif und der Erfabrung andrey redhtfchaffes
uen Glinbigen nach, und Fommen untriiglich s eben pey feligen Grfals
xung der HetrlichFeit SEM und berfdymenglichen Erfentnif der RKrafe
feined Todes und Anferfichung , und folglich 31 einem glanbigen ynd t
fiebegunllen Brentten peg Herkens in feiney felig_en Gemeinfehaft.

IL Erwdgen wir die folige Snbrunft felbff, fo finden v ip unferm
Evangelip agr bervlich,

e sen Lale Wi ‘el N
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' 1. YDie und wober {ie infondevheit entftebe?
Sie entfiehet (2) dadurdh nadh dem 25. Vers.  Wenn der Heiland
Die Thorheit und Trdgheit des Hergens, xu glauben afie demy dag die
Tropheten gevedet haben, ernfilich vor Augen fiellets und wivuns das
von durdy feinen Geift mrendig Heilfamlich bevsengen Taffen. Men:
{chen, die allein ihrer perdevbten Vertunit folgen , halten ol gav der
nglanben und die BVevadytung der gdttlichen Jeugniffe dev Sehrift
and der Propheten fiir was winiges und Finges: Anfgerwectteund wol
it gut meinende Seelen, die wol ciniger maffen dag natiliche Ve
derben ecfentien urd gern beffer werden wollen, fehen den Huglauber
an vag ganfe Wort, infonderheit an Das Evangelinm, wic esim alfen
Bunde fchon fo deutlich perfindiget, wnd im neuen Buude an Ehrifte-
& wberfcprodudlich und pincrlicy evfiilict rorden, befonders in Abs
ficht aufdic Jueignung, audh nicht al§ was o gefdbrliches ans fonder
Halten e heimbichwol fiw eine Klugheie nud Tugend, went ficdas Work
Der Verheifjung nicht einfaltia annchmen wollen,  Der Hedland aber
nennt dis Kind bey dem rechien Namen. v fpeidyt: O ihr Thoven,

L oder Unperftandige, und frages Herens, ju. glauben; lafjt man nu

o Ehrifto und frinem Geift diefs Thorheit und Trdgheit i glanbew
b3 feels |




feelten s fo Daf man einfiehet, toieder Unglaube die uelle allerandertt
Gimbden, gleichvic aus dem lebendigen Glanben alles wabre Gute feinen
Arfprang hat, fo fangt man an nady dem Glauben, der fichan das Worf
der frepen Bnade in Chrifto halt, su fragen, und, nady Lutheri JRath,
um den Glauben u bitten, mweil man fonft cvig im Unglaubenbleibt. |
b) ft infonderheit hiemit verbunden, daf der HEr ung yon dev hdys
fien RNothwendigh.it feines verdienfilichen Lodes, Uuferfiehnng und Eine |
gangs in dic Hervlichfeit ibergenge; wenn unjer todteg Her; belebetund |
_entgiindet werden fol. - Der Heiland fagt daher im 26, v. Mufjte nicht
€hriftus folches leiden, und u feiner HevelichFeit cingehen..  Warmm
mufjte deun der Heiland foldyes leiden? Er hatte ¢8 ja feinen Singern
fdhon vor feinem wiveElicyen Yeiden und Sterben dentlich gefagt: unfey
andern Aarc. 10, 45. daer ausdriicElich fpricht : Deg Menfchen Sohn
ift nicht bommen, daf v ibm dienen laffe, fondern vaf erdiene, uud ges
be fein Leben jur Begahlung fir viele, Alein dig Daten fie noch niche i
Deutlich cingeiehen. Wir feben davaus, daf cf fiberaus bart balte, die |
RNothwendigeit des Leidens und Gterbens SEu firy nug vecht guerfens o
nen, Wi haben ja wegen unfever Stinden, die yon GO¢ gedrobhete ﬂ’ R
Zodesfivafc verdienet.  Die Geredhtigheit GDttes ift fo unwanbelbar,
- tie
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o benund volle Gnitge haben jollen. Dicjelcbendige E:Fentnif dev Noths |43
ﬂ]r;) tendigheit Des Sodes IEu il unjere Sinde und [eines Lebens fue |

tvic feine Riche s daher Hitten toir entmeder bie unedlidhe Todesfivafe
- fublen miffen, oder dic Weisheit wud Giite mufjte ein Mittcl ausfims
- dig madhen, dadurch der ewigen Gevedhtigheic, cin Geniigen gefdhabes
- Dis geichahe tberfhmdnglidy, da der Sobu der Licbe fich anbeijdhig

machte, von GDOttes Guaden fir uns alle den Tod ju fhmecken. Dars
um war ¢§ cine Nothendigkeit, daf Chriftus foldyed litte. Dic Bere
nunft hat aber hiebey alleviey ju critifiren ; bis man im Lichte des Geis
fies die UbjchenlichFeit dev Sinden, und dic groffe Laft devfelben ems
pfindlicy im Gewifjen gewabr wird, und fich nuter dem Befes als vers
wapret.und verfdloffen fiblet. Wenn das aufrwadyet, was im Gefey
gedropet iff 5 verflucht fey, dev nicht hilt alle Worte diefes Gefefes; da
ift cinem die Botichaft yon Hevgen willtommen, 2 Cov. 5, 21. Ott hat
den, der vou Eeiner Shinde wuffte, i ung jur Siinde gemadht; auf daf
toir wirden in ihm die Gerechtigheit, die vor GOt gilt ; und was Chris
ftug felbft fpricht: Sob. 1o, 15. e laffe mein Leben fii die Sehafe,
undy, r7. davunt licbet mich mein Bater, daf ich mein Leben laffe, anf
daf ichs ricder nebme, und tm ri. v. Sch bin Fommen, dap fie Das Les

b 4 und




b in ung, iff nun der etaentlidhe-Grund, daf unfer fich fodesniirdis
% fublendes Horg grimdlich belebgf, exfrence nnd inbrinficg gemacht wird.

<) St mit dem Mittelpuncte der Lehre von €hriffo, nemlid) feirtens
verdienfilichen Tode und Auferfiehung, nud der Einficht in die Noth
wendigfeitdeffelben, der Aufidhlng in dag gange Geheimnif SEfu Chrie
fti verfuiipfet s welches dag Hers in felige Flammen fesset. 8 Deifft bas
Bev im 27, v. € fing an von Vrofe und allen Propbeten, und legte ifs
nett alle Schrift ans, die vou ihin gefagt war, Smppmever, Das iff: er

erklavete, erlduterte eg durch und ourdy, und da ward es in ibrem Gies
mitthe recyt helle, dafi ihr Herss an u brennen fing.  Denn Dier, nicht

alleverft , da fie ipn mit fichtlichen Augen evbanten / gefchabe Das; wo:
von fie im 32. v. jengten; indem fie fagten : Brante nicht unfer Herk
in ung, da er mit uns vedete, alg ¢v ung die Sdhrift dffnete.

2. orin beftand nun diefes Brennen deg Hergens, oder Snbrunft
e Griftes? Was il das fagen: brante nicht unjer Hevg, da er mit
uns redete? Sie tollen hiermit 4u erfenuen gebens da cr ung felbff
pic Gdyrift auffhlof, beFamen wir fo gleich cin Helle Richt im Bets
ftande, daf wir fibersenaend, mit der grofiefien und Dimmelfeffen Ges
wiheit von dev Wabrpeit durdfirahles mwurden, daf SEfus von Nas

saveth, ¢
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saveth , wahrer GOEE umd toabrer Mienfih , bui'd) fein Shun und Reis

- Den, nicht nuw die gantge Welt petfbhnet, Schuld nud Strafe der S

ven auf fich genommen, dafie-genug gethan, vas ganse Gefes crfillet,
und aljo nicht nur die Befrepung vou Scyuld, Strafe und Hevr{dhaft
der Giinden cenorben, Yeben wnd voile Genfige sumege gebracht; fons
pern ung.and allen ticfacbeugten uub nad) Gnade Hungrigen und durs
fiigen Sindern foldyes alles ju eigen und preis gegeben, daf wir fhroes
ren und fagen Fnnen: Sm HE haben wir Gevedhtigheit und Stir:
e, el 457 24. Sonderlidy wolten fie purdy dag Brennen ded Hevs
gend angeigen, 2og ihr ganger Wille b Berlangen, da fie von dem
Glang ber aufgesangenen GSonne’ der Gevechtigheit und der ftavcfen
Gilut der Liebe Crifti befirablet wordens nicht npv evivecket wordett,
fich nach diefem Heil gu fehnea, und fich darum gu bemuhen, fonderts
daf fie wivdlid) W ihrem innigften Grunde dev Seelen Vi crquitks
lichfie amd fiiffefie Empfindung und @efchmad feiner Guade und bes
fondern Liebe befommens fo, vaf nun auch ihr Glaube und Liche
nicht mebr, fo gu veden, unter dev Ajdye glimmnete, fondern alle Krafs

dl te durchorungetr; dag fich) Leib tnd. Seel gefrenct in bem, lebendigen
% GOft und Heilande.  Hievaus erfennet man alfo, Dap viefes Brews |
fen

by
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| dien over, Subrunft Fein Erregen vee finnlicdhen Krdfte oder Phantas
fie gewefen; mit nichtents fie fagten daber: nfer Hers brante inyng.
Geift und Secle ward entyfindet; folglid) war es Feine fliegende und
bald voviiber gehende Hite. Gie vergaffen lebenslang dic Macht
dicfes Gnadenfeners nicht. €8 war 3u tief gedrungen, darum jeur |
geten fie fo. nachdrictlich von dem, was fie empfunden. €8 war ein |
reiner und heiliger Brand, fo daf fie voll Beiliger, veiner ukd feligen |
Begierden twuvden s ein in ihnen und duid fie tnmermebr am fich
greiffender; ja ing ewige Leben gehender Gnadenbrand, weldes allcs
nod) deutlicher , jedoch mit wenigen !
3. g cinigen fich hier im Evangelio duffernden WircFungen die: |
fes Entbrennen deg Hersens erhellen wird. Die erfte felige Wit
cfung toar, daf, da fie nale sum Flecken Famen, nach dem ihr Hert
fo felig entsiindet tav, diefelben den Heiland , vb fie B gwar nicht
vavor anfahen, udthigten, bey ihnen gu bleiben. v. 29. Daraug man
fiehet , es war ihnew bey dem Aufihluffe in die Scrift, und dem
daraus entfichenden Brennen deg Herfens fo wohl worden , daf fie P
nicht nur einen Trieh und Begierde beFommen, immer mehy ju erfahs 4 {
ves,, umd das Erfabrne noh) mehr esFldven und befidttiaen ju lal}t’": ]
: o “

RN RN K R L Ty




-

7~

A

foudern anch ihre Licbe und Datckbarkeit gegen dem, der fie auf die
ochfifeligen Gnadenfpuren gebradht, blicken gu laffen. Und fo gehet
¢8 nodh mit allen Glaubigen, deven Herss im Glanben und Licbe Chris
fii entjlindet orden.  Sie erfahren, was povt die Weisheit fpricyt,
Sit. 24, 25 +29. Rommt het' 3u miv alle, die thr mein begebhs
vet, und fattiget euch von meinen Srichten, meine Predigt
ift fiifier denn Honig , und meine Gaben fiiffer denn Ho:
nigfeins.  YDer von miv ifjet; den hungert immer nady miv,
und et Yo miv trincet ; den durftet immer nady mir.
Hier wachft der Hunger im teberfluf  Sm Gebraudy des Torts
b Gebet find fie unermidet , davin, feben und fehreben fie , wie in
ibrem @lemente. - Snfonderheit find fie voll Yobes, Rihmens nnd
Dyanchens ; und tweil ihr Hor davon voll iff, fliefft ihr mund davon
fiber; die WercFienge, fo GOt ctra gebrancht, ihnen dig Heil iu
perFiindigen und® angupreifen, halten fie werth, gebrauchen fich ihrer
mehrern Handleitung gerne; fondern fich nicht ab, halten ef fiir eine
aroffe Woblthat nnd Segen, fich gemeinichaftlich ves Worts und Ges
bets su gebrasichen s dody fo, daf alles quf den vechten ecE gefubs
vet toerde, Daf Dag Lamm, Dag fich fiw uns evwivgen taffen unbln[tu;

¢be



o lebet von Emigeit ju Ciigkeit, Preis, Ehre und Danck beFomme,
- und angebetet rerde iu die Ewigheiten der Ewigkeit. Jum jwenten

finden wiv uodh eine befonbdere Wivckung im 30. v. da es peifft: C3
gefchad, da ev mit ihuen 3u Zifche faf, nabm er dag Brot , danckete,
brachs und gabs ihnen. Dey Heiland twar hier ein unbefaiter Gaft ;
die Junger aber tvaven biergu Haufe  Der Gaft mujjte dem Wirth
vorlegen.  Dig ift fonft nicdgt gemdhnlich. Was lendhtet aber wol
icraus hervor 2 Digfes; das aufgefhloffene TWort hatte Secl und

Leib crfrenct uud fatt gemacht, Dag fie fo gar effen und trincFen peys -

gafjen , und von dem Gafte fich dagu ndthigen laffen mufften, Dics
fes fiodet fich anch nodh wol bey Seelen, bie in Ehrifio sur feligen
Snbrunft des Geiftes Fommen. Ehe und bevor man in Ehriffo und
feiner Gtade und Gemeinfchaft, Bergnigen und Seligkeit findet, find
die Begierden in ivdijchen Dingen gang unerfatlich.  Der Baud iff
ber Giotts finulidye Vergniigen machen dag Herss ganss truncken, daf
man nichts Geiftliches fhmerFen und empfinden Fan; gelinget es aber
GDft, dag er ung su erfeunen geben Fan, bag die gange TWelt unfes
ve unfierbliche und etvige Begierden nicht fattigen Fam, daf miv nun
niht allein nah ciner beffern wd bleibenden Gabe 34 Dungern anfans

aen ;
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| fdhen Dingen i
| et wol aud
i, pder in andern
und dergleidhen,
| s®abrheit, Daf das
L fu, audy Seele und
| ren Aus
fich
fonbers un
- ne Ehre.
L jener Dinge,
~ f¢, aud dem

pic m

T
i

L gen gebravchest
1 <felb[t, mit denr, 108

Teugnung ffefeny

gen 3 fondern audh dag Brot,
SRelt Dag Leben gibt, geniefjens
i ordentiiche Shr
aber nur nach ndthigem Gebrand) ;

fein DHidhftes Gut

feuch Chrifii. Matth. 4, 4. Mit ¢
per anffern Noghdoue(t su ents
D eine_eigene Gerecht
Flicfit aber die Ent

{atitern Grunde eines in dev £
lanbeg brennenden Hersens, fo ifts vor
falligs jo woiv Fdnnen alsbenn , wenn
bie Greaturen alfever
fo; daff tviv fo danm, fo gu veden , YOI e

Fommen ift, und et

Regicrden nach ivdis
t. Man ifjet und trite
nicht dap man davs
nolichen Dingen, als Ephre, Hab und Gut
festes und man erfahrt in der
b dev inwendice Genuf der Gnade XEs
ducket uud evquickets nach dem Elas
mem gefeslichen 3wange
anflern Dingen was bes
it dem Heilande Feiz
nung dicfer und

dag yom Himmel
fo rerden die
ancfen gebrad

pergd

SBort un
eib ndpret, fi

iehen 5 in
igteit 3u fuchen,
haltung und Weeleug
an auch 1ol in vedhter Hrdnung
pem HEn angenehm wud ges
iv in der evangelifchen ’Sgerz ¢
(4]

n
ft vecht mit einem feligent

§ ¢r ung befchieden, trackives werden. 5
; i' %D[f 5

beybehalten Edus | B
jcbe und Gnade es Heiz HE

HEnn.| ;3 o



4. Folgete albier im Gyq
hes im 31y, vaf ibre naticlide Yuge
audy nidht davin; penn Da er vor ihnen p
felig. Der Aufidhlug des Wortes batte
ten fie fich; fie fagten daber im 32. .
unfer Herss in ung,, da unfere Yy
ev uns die Sehrift Sffucte; mie oben Der

aud) 3u unferer mebrern Beftittigung , y

enoffenbarung mit beiliger Begicrde geiel

ngelio, da der
gedifnet, o, dag ihe Herss entbrant worpe

ihn leibpaftig crfenneten.  Dig war aber 3
frenung uud Befeligung niche fehlechterdings ndthig.  Gie fe

Qlulfex'vrbmrlid)c batte damalg per HEr

/s als was aufferordentli:
tt gedffnet wurden, dag fie

ibrer Berubigung, €r-
Bten fie
erfchand, waren fie eben fo
fie felig gemadyt, bavan bicl.
urdhaus nicht: brante nich¢

tfet gen gedfinet wurden , Daf tir ipy
leiblich erfenneten;; fondern; da er mit ung

redete aunf dem Wege, qlg
eits evinnerf worden, Dasg
s ibrer, und durd fie,
m der Sdhwadhheit fillen,

binsu gethan, tweldhes toir aber ju begeBren, Feine Urfache finden,
5. War dicfe fegt folgende Jrudit, daf,
ver fich an pem feligen Brand peg Dergens evinnert, ynd Dariiber
o) geficiet, fie'qug ftarcEem Sriebe die ibrige Gemeinfyaft der Siints
ger gefucht, uad von dem erfahrnen Uuffchluffe ynd befondern Gnas

Da die jveen ynter einans

1808 9. 33735, Dabey be:
: ’ denctlich,

HCrr ibnen die Scrife
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venclich, dap, da fie nady Serufalem geFommen, und die eilfe verfams
¢ let gefunden, fie nidyt gleich Hevans gebraujet, fondern von jenem fich
e | erft fagen lieflen, mag fic erfabren , und dann alleveri evsehlet, was
| auf dens TBege gejcyehen toar, und wie er vor ihnen evfant wire an
dem, da v Dag Brot brach. ’ :

. TBag twdve nun wol mebr u winfden, als daf wiv indgefame und
“alle Seelen auf dem gangen Erdeveis gur Erfabhrung folder feligen
Snbrunft de8 Herens gelangen mgten. €8 ift miv febr mevcrodiv:
dig, wag unfer feliger Supevintendent Lau, nody auf feinem Sterbes
bette, Furl vov feinem feligen Ende gehoffet und besengets weldhes
gav nicht wider dag TWort iff, fondern mit vielen Jeugniffen beftit:
tiget woerben Fonte, Da er gefagt s wie 8 in den lenten Stunden P 237.
ju finden: €S werden nody Bervliche Seiten Fommen, was wirds
“por gewaltige Brunft, Lanterfeit and Kraft jesen. Ein tanfendfach 50
"fchdn Peben, wenn Ehrifti Eefentnif unter die Menfchen vecht Fom: 11}
"men wird ; 0a migt iy wol leben.  MWag iff nicht fehon gefchehen
“in unfern Tagett, und wie madit fich GOt nodh auf, und s wird
4} “nod) ein gewaltiges Sudien und Finden angehen, nnd denn dag Ens
e GOt madt fich anf, auf feinen Plan, nicrgand fan €8 ibgl‘

!mc s
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“le; die wiv nns tm HErrn Feimen, gefomlet feyn auf cinen Fleckgen.
%dp lafft uns ja trew fepn, ¢s iF dev Mihe wobl werth s queh ins
nerkich durch Svdgheit und Yaulichfeit fan man fein Heil verfehess
“gen.”  Das laffe uns der HEr forgfdltig bedencken und ertoegen,
dacr felbft Offend. Foh. 3, 16. fagt: daf e die Laucn ausfpeyen
wolle aug {einem Munde.  Folgen wiv hingegen feinem fieuen Rath,
pag wir ung um das Gold des Glaubens, fu im Fever der Cmpfin
pung desd heilfarmen Schmergens nber bie Siinde und maticherley
SBerjuchungen und Prifungen durchldutert wird, um vie toeiffen Klei.
ber feiner Unfhuld und Geredhtigheit, und nm die ugenfalbe feineg
Geiftes nud Wortes beFimmerns fo fommen wiv gemif jur feligen

L Jnbrunit, fo, dag e ung nicht nur hier sdvtlich und unpervicke ligs

bet, fondern Daf wir aud) ewig mit.ihm anf feinen Stubl ge,
- feset werden, amen.

L

¥ . Ziwebrensc. nnd fernier fagte er' Weber tvenig Sabre werder wiv ol
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Q[ber det HErt 1affet ihit nicht in feinen SHandeir, und vets
dammet ihn nicht, wemn ¢¢ vevurtheilet witd. Pr. 37,
| 33,0 3Efu, was ift das fut 2in fiffes <XBott, daf Dumicht
| Derdarmmen 1ilft, oo id veeurtheilet 1oerde von Sunde,
- | Ofelt und Teufel; Tja, Yoenn miich auch Sion leic
;| gichren Yoolte, £af 8 mit Doty bey: jeder Gelegenbeit
f ‘ 44 fratten Fommen , und ertheife Du mil; nue das Seugnif
| Deiner Gnade; o bin idy ganslich gufti cden. olte ih audy
fonft von allen verrotfen werden, € ey DUt WIL HUY nidhs
fehrectlich, fondern gnadig in der Notle :
f Und term Die Wele voll Teufel wdr,
\ 11nd volten ung verfchlingen,
\ Go firdyten wiv ung nidht fo febr;
E¢ muf wd odh gelingens ,
' Der Finfte viefer Welt, wie fawer e fich MU, o
L Thut e ung dod) nidyes, dag macht, vr il gevigply
@in Wortlein Tan ibn filien. :

2 4
|
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_meine Augen Thranenquellen swiren. Jer. 9, 1. Bies
le Menfhen weinen aus Bosheit, wenn ¢s ibnen niche
nad) Wunfche gehet, abex die weniaften mweinen bitterlich
mit “Deteo und Mavia Magdalena 1ber ihre Simden, und
dennoch Fan niemand nach dem Pavadies uberfchiffer,
ohne ubet dem Strom buffertiger Theanen.,  Adh licher
Heiland, gib mir dodh Thranen die Menge, ja, laf midy
fo lange rocinent, bis id) tvieder 1 Guade angenommeny
bin, und Ean i) nicht weinen, ach fo nim mein Seuf
#nan. i .

Wein, ad) wein jest um die ette,

Meiner bepden Angen Badh :

D! dag idy gnug Jdbren hitte,
3u betweinen meine Sdhmady !

D! bag ang dem Thrdnenbrunnen
Kidm cin farcer Strom gerunnen.

: 2
i / g[d) Daf ich Aaffer grug Hatte in meinem Haupte, wd
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i ,
Gyf e cureSotge roerfet auf GO, 1 Petr. 5,7, LBie dngfez

34 (icly forgen dod) die-Menfchen vor ivdifche und leibliche

Dinge.  Dald forgen fite, Yoo fie roollen MReichthum und dies

fir T8t Gitter eskrigens batd, wo fie wolley Ehve wnd
Oinfehen erjagen ; unb bald , wie fie der YRobllirfte mdgten
eheilhaftig twerdent, Vtue roenige forgen mit cinem froms
meit David ot ihre Simden. A Seele! halte ¢8 mit
Dicfem Lesten. Das ift Dag einige Nothwendige, die Sorz
ge, toie man podh aller feiner Simben mdate entlediget werden. R0
syeif cinen, dex fie abnimt, ev heifit SEfus, der grofje Gindentilger,
pem bringe fie nur in wabrer FRew, und mit glaubigem Hersen , ¢
witd fic fo fovt in bie Tiefe des Meeres werfen, daf ihrev nidh)e mehy
geoadyt werde.  Jm eitlichen witd fichs dann ansh hon figen.

s®eidht , ihr fhmarke Sorgeny
s@artet nur big Movgen s

sorgen Deifft mein leter Tag,
Da igh nicht mebr forgen mag.
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¢ Teltift GO fchuldig. Rom. 3, 19. Und dettnoch find

Die Menfchen luftig und guter Dinge. Jeitliche Schulps
ger wirft man ind Gefangnif, folte denn GOt nicht die in
Die aufferfte Jinfteenif wevfen, Die feine Giter fo liederlich |
umbracht haben? Hatten Saul und Judas fidy ernfilidy |
- beEummert um Tilgung ihree Schulden, in ihrem $eben, ‘

Dureften fie nun in der Hdle nicht fisen.  Hite didy, daf |
L Du es nicht fo macheft roie diefe, fondern fiche bey XCu |
Den Abtrag mit gebeugtem Hevgen, ev ift willig dagy, {

SEfu, du Hafi weggenommen
Meine Schulden, durd) dein Blyt :
Laf e8, o Erldfer, Fomnmen
Meiner Seligheit ju gut; .(
Und, dieweil du fo gevichlagen, 2
Haft die Sind am Ereup getragen, i
€y! fr fpricd) mich endlich frey,

Do 1 gang dein eigen fep. N G, p, 338,
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(Ted und inalien Chriftug. Col. 3,11. Wie gliickjelig tofirden die Mert:

4 fchentinder feyn, oenn fie diefes hohe Wort vedyt beddchten und angs
guiiben fuchten.  Gewif, e8 wiede diefesd von Sammer nnd Noth oft bes
fchmerliche Leben dennoch {chon einen SBovfchmack des Himmels jeiger,
wenn €hriftus der erfrentiche Heiland allen Hergen dasAUlles in allen rode
re. Uneinigfeit, Wnrnfhe und BVerdruf witrden alsdenn aug denen ivdis
fchen Hiitten bald Abfchicd. nehmen miiffen, und dagegen Frieve, Eine
teacht und wahrhaftige 2icbe ibren herrlichen und nugbaren Einug hale
ten.  Bag iff ju thun, licbe Seele, duwivft es freplich bey dev Dannige
faltigfeit, dev menfchlichen Gemiither nicht dabin bringen Fynnen, daf
piefer felige uftand auf Erden wobhue ; bemihe du dich alfo in der Stille,
und bitte Ot um feinen Beyftand, das jum wenigftendiv dein IES
alle und in allen fey, daf du nnr ihnvor ugen und im Hevgen Habeft,
und alles 3u feinen Ehren cinvfchteft ; wirft du nach deiner Sthwachheit
vaffelbige thun, fo wirft du unter den fterblichen Gefchlechte der glincke
feligfte fepn.  Hufe ihn darum an, ev ]t vich nicht. €y demnach:

[ und O, Anfang und Ende ! Nim mein, Hevs: in deine £iude,

TBie cin Topfer feinen Thon, Meifter, laf dein Werd nuht Licaen,
Hilf mir wadhen, beten, fiegen.  Bich ich fteh vor deinen Fhron. €, £.8.p.1




6.
lles, 1as ibr thut, mit Wotten oder mit Wercert,
das thut alles im Namen Efin, Col. 3,17, O! folg?
ten toie diefer guten Crmalnung, wie gliicklich mwirde uns
fev £eben, und 1wie tubig unfer Sterben feyn.  Da otz
D¢ man niemals Navrentheidinge, fchandbare orte,
Sehers und devgleichen von uns hoven, Die Hiande iz
Den nidht fpielen, und nicht nach verbotenen Dingen grcifs
fen.  Die Fiffe nicht auf verbotermen Qegen geben, und
oic Augen nidyt [leichtfinnig umber gaffen.  Ach HGre
S€fu, madye mich doch bebutfam , daf ich bey allen

- Dingen moge auf dich febess, und fic inn Deinem Namen
. anfangen,

Du faoft: id) bin cin Chrif, ich lefe, bet und finge,
S geh ing BDttes Haug; find das nidht gute Dinge?
Sie find ¢g, aber, wemn fie werden fo verricht't,

Dag GOt andy fiets dabey ein reings Serge fieht,




‘ 7 : e
| %[u Chrifto Haben wiv die Crldfung duedy fein - Bluf,

!
[
|

'~ Die gefchict , die da gbttliche LBeisheit habenw. &ive

RS

nemlich die Vergebung dev Gunden. Ephef. 1, 7.
iRt ecfenmet ool den Neichthum- dev 'Gnade GOt
tes in Chrifto , Daf e uns evldfet, und die Bergebung
der Gimden evworben? O el cine unausfprechliche
IRohlthat ift Diefess aber folche su ecfennett, find nuv

1, 34

O Geelet Fanft du big nicht glanben,
So hing dich nur mit sBinfeln dran.
G5 fan dir g Fein Elend vauben,
Bas FEfug fehon i dich gethan.
@3 ift aejchehn, er ift gefiorben,

1nd hat der Hllen Hoer befricat,
G$ ift gefdyebn, ev lebt und fiegt
und hat dir GOttes Gnad evioorbert



.

L 8¢ :
F g[nfed)tung fehret aufs Wort mevrcFerr. Gf; 28, 19, P2y fie
- Das Sals, founfer Opferbey GOt angenchm madyet. i
& gefangener Bogel fingt am lieblichiten; fo find auch unfere
Gebete GOt am liebfren, wenn fie aus dep Fiefe der Trubz
falenFommen. Anfechiungift dag Feuer, fodas Gold unfers
Olaubens berabuet ; fie ift die Pforte, dadurch man gur Anz
dadht cingehet s und ein Kager, der uns ju OOt jaget. & clbft

wilid) fie miv nicht machen, fehicEt fie aber GOt o wilich ibn

nuebitten, daf e mich vot dem fehandlichen 2Abfall bewabre,
Ach! frell dich nicht fo lange eit,

Al woltfk du midy nicht fehen,

Jh migt in meiner BangigPeit

Gonft obne did) vergehen;

Ach e 1 und fieh mich gnddig an,

Da .y mid)y wicder: frenen Fan,

Sy wil iy, HErr, dir dancen, N. G, p.128.

Eennet, befcheret fich nidyt ubee diefelbes denn fie ift
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qugenl‘uﬁ und Hoffartiges Leben ift nicht vom Bater.
‘ 1%0h. 2, 16. GutfehendeAugenfind eine atofje LBobl»
L that GDttes, wenn fie nuy vor allen. Menfchen techt ges
" braudt tofiden. - ABer die Dinge erlangen wil, die noch

Fein uge gefehen, dev muff feine Augen bey Seiten gervdlyz

| nen nach dem Simmelju fehen und mit David beter: ABenz

de meine Augenab, dag fie nicht nady Bofem fehen. Pl 119,
37. Stte viefer Gottesmann die Vathfebant nidyt exbliz
cEet, fo rodre et nicht fo tief gefallerr. ~Ach, darurm glaubiges
SHerse, fiche nicht aufdas, was dem Tleifche gefalle, hute
vich vor dem, was dem Himmek mipfalt. Gebe nicht hin, wo was
Bijes pu feben, fiehe vielmehr auf IEum, tie er in feinem Blute
am Gtamme deg Sreuties hanget, fo wirfe du genefen,
S§hr Richter niginer Angen, :
Golt mir u fonft nichté taugen,

Ni¢ angufehn deg Heilands Licht,

An anders toas vergafft endh nicht.
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g[us fechs Tribfalen 1wird ep Dich errettenr, und i der

Siebenten wird dich Feinr 1ebel tithren. $Hiob 5, 19, |
Die Trubfalen find gleich denen Rdseln, dadurcy man |
nicht gleiy begreiffen Fan, was GOt damit habew il |
Aber am Ende fiehet man, DaB e8 gut gemeinet getefen, »f
Die Sahiffe Fommen nicht in den Hafen, wenn fie nidyt |
vie ABinde forttreiben, o Fommen wit audy am beften
in Den Hafenunfever ewigen GlincEeligkeit, twenn die Creuss
tinde das Schiffein unfoper Hoffung torteeeiben. Deum

1
!
Tue gefroft! und wenn dag Meer mwitet und wallet, und i
o feiem Ungeftim dic Berge einficlen, fol michy doch nichts von dee .
i
o

Licbe BDOttes fcheiden. Rdm. 835, Miein Labfal fol indeffen feym,
Das gildene Wort : Geduld.
Komm immer Her, ob nodh fo fdhmer
Mein Creuy und Teabfal, meine Ehr! ‘
Du t.dgeft midh, idh frage didh,
B.r HEvr Dilft ent und erviglich.




%cﬁ'cﬁl demm HEren deitre A ;
Denn Menfchen Eonnen I
Befiehl ihm

3715

lle deine Sorge wirf auf ihu.

i ABohrung,

PHefiehl ihm alledeine
und alle deine Wercke,
»@prgen und Unrnbhen, und gib
bift, hoft und vermaaft. I allen )

Hoffe auf ibn im
firdg evhdren; in

Sterben, er wird dich) duvchs finfire Tod
fo mit div, wenn du hm o fiille Haltf,

Secle! dem

MNach dich vom Bimd
G foract, vertran dich

Dein CRornehmen,

Berrichtungen,

feiden, v oitd 8

veinen Nothen, er wird dich ervettens
cgthal begleiten, und ¢s als

pamit cr fie fcgue.
vich ihm alfo gang 3
cinetn Unliegen
linbern i deinem: Beten, €
indeinent

1T,
FRege, und hoffe auf ihn. P
v Doch nicht helfen.
Dein Heehe
damit ¢s-wohl gelinge.
peinen Ausgang und Eingang,
Befiehl ihm. alle deine
11 cigen, wasou
hoffe auf ibn.

vecht toohl madhen.

Bater befiehl deine Weac,

¢l ver Gorgenlaft (08,
ver pavtlichen Pflege,

feqe dich deinem Erbarmer in. Schoof,

Lag ihn nur

@Er fon ¢80

machen, Taf bn uu}"rcgircn,
Bue Dich erelich ausfuhven.

¢ < P77



& bey Dir, ja gar indir, ift i
& Die rechten Gluthen der Gnad
lifcher: Erquickungen beraus,
fen offenen Brunnen des. Heils, [aB mid) doch auch fchiz
pfert, und, folten ¢ nuy ctliche Trvopfen fewn, die du mip

¢, Des Erbarmens, und himms

etvigen und feligen Leben,

Dier Fomum ich, mein Hirte,
WMich durfiet nadh. dir
D Liebfter? bemirthe.
Dein Schaflein: alpier.

Du Fanft dein Berfpredhon

MWiv Artren nidyt brechen, .

Du fiehr i, toie clend und diirfti ich bin;

Drivis yib dody dke Gaben aus Gnaven nhin.  $.6.p.305

/

¥2, ‘l

%ev Dit ift die lebendige Ouelle, unb in Deittes: Licht fes. |
hen iy das Licht, Pf: 36,10, Derbens XCfir, nug:

¢ lebendige Ouelle, da frdmen

Siche, ich Pomme. 3u dies

gibeft, fo roerden fie mich.exhalten und ftarcken Ennen g,




r : W s PSS '
| ’%ié baf mein Ende Fomme,wilich nicht toeichen ot meinet
: Grommigkeit. $iob 27,5, o ifts recht, frandhaftes
SHerse L bleibe Dabey, rociche nicht von Deinerm Glauben und
' pon deinet Goitesfurcht, nicht vondeinem guten Borhaben,
- Siebe, Gehorfam und Trommigleit qussuibens denn toee
| yoeichet, an dém tird SE(us Feinet Gefallen haber. @y, liehs
§ fer Hetland, fo befeftige dumnich feibft duech deinen . Geifty
Daf it mein Herh getren, mein Leben geheiliget, und meine
Seele deine QBobnu’ng,bcrbleibe», bis mein Cnde fommt,
o ich von Diefer Exde 30 it in Himmel gevufen werde,

‘ D SEfu, mein Freund,

] S fol ung Fein Feind

7 Durd) Frenden und Leideny

\ i Ewigleit Jdeiden;

A Biv: bleiben dereint, }

O SEu! mein Fromd. € & & po146.
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itfet, fo toitd eudy gegeben, fischet, (o twerdet
ven, Elopfet an, fo witd euch anfaethan. Matth.7,7,

ibt fitts ! |

ig ABort hovet alle Welt gerne aber darum beffimmerny

fich Die toenigfien, wic fie bitten, firchen und ankiopfen fols
fen, fie Denchen nur immer quf das nebmen und finden,
$HEer FEfu, idy bitte dich um deinen heiligen Geift, unt eis
nen neven Sin, um ein beffers Herse. G Leiblichen
toirft Du mid) aud) fchon bedencten, 1wie e8 miy am niks
lichften ift.  Ich fuche ben dir Gnade, Schug und Ers
bavmen, und Elopfe an deine Gnadenthiie mit glaubigem
Heewenr.  Nun fo ﬂoﬂ”g mich denn nicht hinaus ; {ondern
(0B miv Troft und Crhdrung voicderfabren,

Nuf deinen Abfchicd , HErr, idh tram,
Darauf mein leste Heimfahre ban:
Thu i die Himmelsthir teit auf,

B iy befehlivh meing Lebens Lauff.

P




‘l dody alle itdifche Hobeit und Ehre, da die Gsterblichen fo

.’_
‘ |

| e fo
%leibe geen im - niedeigen Stande, Das ift beffes, denit

alles, Da die FBelt nady trachtet, Sir. 3, 19. LWasift

wnmafig nad) ringen? Nidhts anders, als ein Blendvevct
der (BedancEen, ein eingebildeted Nichts; ja, fole man ¢
mit dem vechten Jamen - benennen, fo mware ein folches Beftveben
gleich) dem Spiel cinfdltiger Kinder, die cincm leeren Sehatten, eis
niet Leichten Feder, oder einer Micke nachlauffen. D daf die mehs
vefien fo eitel find in ihren Bemdhungent ey il licher mit Paue
Io nicbrig feyn, ja, ih wil gevinger werden, denn aljo, auf dag ich
mit €hrifio deveinft mdge erhdhet werden.

© felige Avmen! feht, alles ift euers

the aber feyd Ehrifii, und Ehriftus it HEr:
. Gr adytet ench , {eine Gelichte , vecht thewer ;

Gr fdhenct eudy die Hobeit wabrhaftiger Ehr.
Genicfiet, als Frepe, was SEfus, der Trene,
@uch micder erworben durch blutiges Ringen,
9luch recht sum Gebranche vechrfchaffeney Dingen. €, 8 G P.275
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hriftus hatuns gelicbetund gemwafchen von Sinden wis
= feinem Blut. Offenb, 1, 5. Wie tedfttid find diefe Aot
te ciner &eele, diean ihren vorigen Unflath gedenckt, der fie
in Den Augen des reinen GOttes fo haglich und abfcheutich
mathte. Vo diefenift fienun gereiniget. Bon roem denn ?
bon dem allerliebftenSeilande felbft, der felbft hat fie geraz
fehen, nicht mit IBaffer, fondern mit feinem theuren ©Ottes:
blute, aufda fic, feme Braut, alfo fehdn gefchmircEet, ibm
und feinem himmiifchen Bater Fonne rovhlgefalien. Ach
L O baft aud) mid) geafthen, HEw FEfu, bewalre midy
- Dodh ja, DaB ich midh wicht wieder berameeinige, und gges
L flig madhe. .

“Dein Blut, dag fdhon fo mandien Fat befloffen, :ﬁ

Der didy bereits Tm Schauen preif’t,
Jft ja fir midy audh gnadiglich- verguffen,
s fulle meinen qmen Geif. €. 8, 6. p.332

GNP e ) g PN g e G AV b e g D (e S MUY . AD
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¥7s,

N\ aber die:Taube (Nodynicht fand, da ibr Fuf tuberr

7 ponte, Fam fic toieder ju i in den Kaften. Gen.g8/9.
Midgten Dodh alle Menfchen diefe: Taube fich. taglich su eiz
qrem SNufter: in ihrem PWandel, vorfellen,, Sie batte die
gauge TBelt vor fich, uud. fand dodh Feine Stelle, wo fic ruben Fonte -
weil die Erde nod) voll- Waffer und. Koth.war, vavin: fie ihren Fu
nicht fesen Fonte, ohn ibu g beflecken, Meiv aehet eé eben fo,, die gans
fie IBelt fichet miv. offen, aber wo. id, nur mein: fhichtevnes Ange hine
wende, etblice idh die abighenlichften. Simdenpfigen. Prisen der
sohlluft, der Wnaenluft und hoffartigen. Wefens, der Kalfchbheit, des
Hafies und RNeides, und wie fie alle Deiffert mbger Vo fol ich nun hin?
p SEfu ! in foldyen Kothund-Anflath mag, ich meinen Fuf nicht fesen, -
denn idy bin fehon oft fo. tief hinein acfalfer, daf i) hatte davin verfins
cPent miiffen wo du mir nicht deing Gnadenhaud geveichet hitteft, Wohle
an, ich tehre roicder u div), und verberge: mich, als cin verfchenchted
Z dnbelein, in deine Wundentifert, und wenn andh am Endr meine Gees
le Feinen Plags noch Rube mehe finden Ban in dicfem Leibe, fo thue miv
bie Himmelsthis weit aufy nad nim midy puf sudeiner cwign Z\;cvzu‘be. ;
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' @a oumidyinder Noth anicfeft, half idy dir aus, und ey
I hovetedich, da did) Das Yietter fiberfiel, und pevjuchte
& Didy am Haderwafier, Sela, P 81,8. Merefe auf, mein |
sur Ausfchveifung geneigtes Serte, hier evinnert Dich Dein
grofmachtiger Selfer, dein hirlfreicher Heiland, an die grof |
fen LBobithaten, dieer div im Geiftlichen und Leiblichen, fonz |
Derlic in den betvibten Stunden dev Anfechtung eriviefen,
SBarum tyut erdas? dich su prirfen, obdu ¢6 audy mit Danek erfenneft, |
Ach du Tridfter der Betritbten, wo dich meine Schiwachheit noch nicht |
fattfam daffir gepricfen, ach fo nim doch den voliFommenen Willen an,
3th wei§ ¢8 wobl, rie frenfich du mir bepgefanden, wenn ich anf der
gangen Welt guweilen Feinen Troft mebr finden Fonte, wenn fich bays |
ter duncfele und fdrechafte Gewdlde fiber mich sufammen joqen,
menn mein Herk von den Eingebungen des Satang umgetrichen ;
mwurde, da Dalffe du miv, und lieffeft mich mit Freuden evfobien s M

Do, wann die Noth am griffien,
S0 fey die Hlf em nichften. ’

343
J
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# @a badpte Jyetens am die Toste JFfu'! ging hinaus,
e D oeinete bitterlich. Matth. 26, 75, Das ek
y | Dlutet. asg Auge thranet. Wo die BitterFeit dev St
& | Den vecht gefchmectet, und die Hie des gbttlichen Forns
| ernpfunden wid, da folgen heiffe und bittere Thraner,

(" ! : - S
i Bift it mit Pesro gefallen, fo ftehe mit ihm anf, und bes
@ | oeine Deinte Sundet.
?f 9 vaf idh gnug dhren hitre,
c’ Qu bereinen meine Sehmach.
f _ £, baf aus dem Fhranenbrunnett,
:: KRam ey fiarcey Sevom gernunen.
t; Nch , dag dod) die firengen Fluthen -
L3 Ueherfewemmeen mein Geficht,

_|*-x 1nd dic Angen mdgten blnten,

: 9Beil miv FWafjer fonft gebricht,

D 9ch, daf fie, wie Meeresrocllen,

Mmogten in die Hihe fehivelien, NG p330.
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| gr DL , . ;
| mehr, Denn Die Lebendigen, die Das Leben nody hatter,
| Pr. Sal.4,2. So jpridht och mandhe im Srenpgartennody lebende Sees

: .2, o A
[obteidh die (feligen) Todten, die fehon geftorben twarers,

Te, wenn fie yondenen vielen Mihieligeiten dicfesvebens gang entfrdfs
tet ift, und threr RNoth Fein Ende fiehet, da lobt fie die Todten, Warum 2
Denn fie find nun frey von allen Leiden, und von dem Dienft Dicfes vers
ganglichen Wefens, fie vuben von aller hrer Avbeit, und genieffen cineny
ewigen Frieden.  Siche du, v Seele, nidit aufdic Roth und Creus,
fondern aufden Entzedt, den BOtt dabey hat, nemlich, vid) aufmercks
fom gu madyen aufs Worts, und dadurch deine Seligheit gu befdrde.

Der Anserroehlten Freud und Lufe
Geht aiber alle Sungen; ,

Gie ift nody Feinem je bewufje,

Hat Feines Hoers durdhdrungen s

Rein Aug hat jemals angefehn;

Kein Obr bat je gebdret,

HKas dem dort Gutes fol gefchebn,

Der 8Dt bie herglich) ehret. N.G. p. 929,
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&0 nahmen fie den Leicynarm SEfir, e abgenotumes i

wat, und wickelten ihn in ein vein Leintoand. Matth.,

27,59. Billig, da der heilige Leib FEfu in ein vein Leins |
wand eingewickelt werde, da vor Jeiten die Bundeslade, |
ein Borbild Chrifti, aufs forafaltigfte muffte eingemacht |
werdent. 4B, Mof. 4. LWobncete doch in diefem Leibe die” |

gante Fulle der Gottheit, Sol. 2, 9. IBilt du JEfum aud
in Dein SHeek aufnehmen , fo muf e vein und unbeflects
feyrr von dev Sunde. ~ So Ddirs hicvan fehlet, bitte GO

{
i |
14
|
|

|

!

1

um ¢in veines Hevk, und laf dich in FE(u Dlut veinigen, i

5Cfu, Abgrund aller Giite, der in allem Helfen Fan,
Bich ruft mein betriibt Gemithe aus des Elendg AUbgrund an,
Dutoollft meinen Fammer fiflen, und mit Gnad und Seift midh filen

ABajche micy mit deinem Vlut, A

Sdyencte nenen Sinn und Muth,

Bas virierbt, das made gut.  H. G. p, 189, 7o
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~ @a wim S feine Matter fahe, nud den Sunger dae
1 bey feehen, defs er lieb hatte, foricys ec: ABeib, fiches
Das ift deirt Sobnac. Joh. 19, 26. 27, XEfus hengt anx
- Creut in aufjetfrer Schmad) und grofien Sdymceehens
~ od) forat e¢ fire feine Mutter, die v als eine QBittoe hins
| getlafjes, und befiehfet fie feinem Almger Johanti, ju freuer
t Rerpfiegung! Hicher, ihr Witroen und Raifen, wad hoz
ret qus dem Munde FEA, wie hevslich ev ench gutenSees
gen empfichles.  TMachet euch nuv feiner Ginforge techt: |
fahig durc) Gebet, Grommigheic und fiflen 2Bandel . |
1 Zim. 5, 5. Er wird fidy aud) an euch, als cin Bater dep 18
YRaifen, und Richter dev Witroen beeifon, Trauets A
' bm mue . Ou aber, lerne pon Ehrifie voL Deinem
A bfchied aus Dev elt, Die Deinigen nach MoglichEeit
erforaen; befiehl fie GOtt und feiner Gnade, ¢ wind fie (8
avif nicht vevlaffen nodh perfoumicits V! |

AR S W YN e W O ..




@ beyden Seiten? 1 Kdnaag,21. O fchon langft gen Sims
mel gefahener Elia, mogteft du doch einmal gurnct fommen,
und dem verderbten Chriftenhaufen diefe ALorte ing Herke
wufen.  &ie bincken ja faft alle jufammen, und nue ein gans
Fleiner Theil toandelt Dem licben -Heitand aufrichtig nach.
QUch licbe Seele, du hinckeft auch nody oftermalen der ABelt
und deinen fleifchlichen Begierden nach. Befinne dich doch;

Dereinft mit dem gedffeften Haufen e Hdlle hincFen mufft.
Was hincket ihr, betrogne Seclen,
Nody immerhin auf bepder Seit?
Fallts cudy 3u fchroer, das su evtoehlen,
Was end) des Himmels Ruf anbent?
D! febts mit offnen Angen an,
Und brechet anf der fchmalen Bahn
Sivdurh.  Cdthen . p. 202,

ift der HErr, O, o wandele ihmealiein nad, Daf du nichs |

< - . el
afprach lia su allem Volck : ABie lange hincFet ihr auf ‘ L

;




‘ f a3 ®ebet der Seotmimen ift Dem HEren angénehin, ‘
Spr. Sal. 15,8. ‘Gottfelige Secle, folteft du fehen,
" “tvie pergniigt Der Sdchife ift, wenn evein feommes Kindin
| cinem Binckelchen-auf feinen ‘Knien anteifft, Dy rourdeft
| von nun an,nidhts fiebers :thun, ‘als beten. Deénn um
cinen folchen SMenfchen ‘fehlieffen ‘gleichfam die Cngel einen Y
Greys, und veveintigen fith it 1him im Lobe und Preife Des 1
L Scydpfers , und ‘GO, der Almabtige, Hat einen fols
1 chen IRoblacfallen davan, Daf v iim nidyts vevfagen Eaw
toas ec begelivet.  Sifft ‘e8 o ey fo il dc in aliem Due
liegen rufen: Abba, licber Vater!
SWentt Dig -aud meinem Hevgen jchallet, . ;
; Dureh beines Heilgen Gieifics Kreaft und Trich, :
’ Go bricht dein Vaterhers; uud wallet . i
\:f Gang brinftig geqaen mich vor Priffer Yieh,
. Daf mirg die Bitte nicht verfagen Fan,
Die idy nach) deinem Willen hab gethan,  H. B ¥ 248
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' @as Gedachiniff dev Gerechten bleibet im Segetts
Cpr. Salom. 10, 7, bey GOE-und den Mens
L fthen. e Name der Gottlofen” aber wird pestoefen,
toie ¢in fincfendes Aas.  Ach fiche 3u, daf audy veine
gute TWercfe mdgen hinauf Fommen ing Gredachtnif vor
vem HEwen. Ap. Gefch. 10, 4. Und behilf dich nicht mit
pem allgemeinen Gebraudy, daf man die Berftorbenen;
feligen Gedachnif, nennet, fie mdgen gelebet haben, fo
gottlos als fie immer twollenr, und ey ihre Seele gleidh
i Der Hlle gemavtert wipd, :

romme bleiben ewiglich,

Auch wird ihr Gedddhtnif fich,
Hier und da auf allen Seiten,
ABie Die grimen Sreig ausbreiten.



270
@as it meine Greube, daf ich mich 3 GOt halte,
i, 73, 28 Ein_jedes Menfch hat ¢ine Neigung, fich
foop jit balten.  Diefer halt fidy sur Welt, ¢in audes 4
ter 3u GOLt, und diefer hat as vechte geteoffenn. CBors |
mals ielt ich mich audh su meines gleichen; Die eben fo |/

b <aber nu, HE K€, wil idy mid) durd) deire Gnade
L cingigund allein ju Div und deinen heiligen Lounden

i Leichtfinnig, uppig, fiold and toohliuftia lebten, afd idhs | ‘

Balten.  Das fol nun meine Kreude fentte

Dir Teb ich, und in div,
Sn bir il id) and) ftecbens
HErr, fterben wil i) divy
A S dir il iy everben
‘ Dag erwge Himmelveic, das b ‘ermoeben mive

on dic verfidet, wil i div dienen fir nnd fiie.
RN.E. 974
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- ; ) 28, ; o
‘f@ag Neich GOttesift nicht Effen und Trincfen; fondern

Gevechtigheit, Sriede und Freude im heiligen Geift.

| Nom. 14,17. Das bleibet rool etwig wabr, denn alles ivedijche gemdchs

licdhe Reben, gute Pflege und Wartung, veradnglicher Reichtbum und

i 'Chre, betriegliche Woblluft ind alles dergleichen, ermitdet und fehlds
i get viclmehr den avmen Geiftnicder s Da hingeaen bas ewige But mady ¢
- vechten Muth.  Was muf uns dag nidht fir Freude evwecken, (venn

wir wiffen : der Konig ver Ehren ift unfer, das liebliche Lamm ift fire
une, fie ung evtoiivget 5 der Himmlifche Bater Hat nicht dic Engel, oder
fouft eine ‘Creatur, fondern ung ereblet 5 feinen cinigen, allerlich;
fien, allevreichfien und allerichduften Sobn hat ex und vermabhlet ;
alle unfere Schulden hat er ung gefchenctet, und dagegen unendliche
Huld, Gevechtigheit und Frieden verfprodhen.  Aeh ja, vis allein Fan
vecht erjreulic) feyn. 3u diefer Freude dringe Hindurch, mein Herssy
eigne dir es recht 3u, und fey dariiber fedlich.

Somm, Duelle der Freuden ! du berrlides Gut ! Komm,Fomm, und entsfinde,
Defefiae urd griinde im Hersien die Freude, die felige Glut,

€6 brenue nu dir, die Freude in mir: Dein gdttlicher Glang durddringe ‘

mish gang, €.2 S, p, 263,
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| 9'\

| @qs; fott vom: Creus ift eine Thovheit, dener, die da 14

|~ vetloven werdew, Uns aber, Die wit felig toerden, ifted. |
dine ©Ottes Kvaft, 1Cot. 1,18, Das, metcfe it wobly, |
befchroere Dich nicht fo fehe Tibev Sreus und feiden..  Alle,, |1

Die pov uns genefen,. haben diefer: befchyverlichen Gang; - M

auch, thun mifien.  Du, denckeft immer,, andeve batten: Feing, der :

doch, wicht fo. viel wie du.  Du irvefts licgt e8 nicht: allemal auf ifye 1

ren Schultertt . fo rubet. e doch in, thrent Hergers Dag wdre e

seundes; ¢in Chrift feyn,, und Fein Creuss. aben; durché Cren find.

tiv alfe exldfets durdh, Crent. miffen wiv alle pindurch , o wiv den | M

sDRant feher wolien,, dee am: Creng; filv: und geftorben. O Y darmm

gebe gerre mit IE: nadh. Goigatha,, fen. frblich und getroft audy mis

ten in der Tribfal, e§ 1ok dit im: Himmel, toobk belohnet: werden.

Riebeg Creuss, hier it meir: Ritcken,,

) geichte Laft, wer dich nue ine Glanben fafit,

Ruigt duedy bich ein leicht Semithes,

Drum il idy midy vor div bitcker,

Liehes Creuts, hier ift mein Ricken.




30,
@as serfioffene Sobe toied ev nidyt jecdrechen. Matth. 12,
20, Das mecfe wohl, betummerte, und deiner vic:

{ert Sumbden roeaerr, geangftete Seele.  Du haft ¢ 3wae
mit Der fravcEen GOt su- thum, vor dem. die Exde bebet,
und der Himmel gitterts aber eg iff nicht dev Ldwen Art, Daf fie mit
Fletuen Thicrlein fiveiten.  Sfe @Dt madytig, fo ift e audy fanfts
withia.  Darnm versage nichts fiche, dein Jufiand ife vecht gut
<ift dein Glaube fehon flein; dag thut nichts, dev Meifier wivft audy
cin Fleines friiclein Goldnicht weg.  Andyein Fleincr Glaube Fan GOtE
lichen. Ditte nur BOtt, bag er dich bewahre vor dem Unglanbem.

uf, auf, demnady, auf von der Erden,

D bloder und verzaater Geift:

Firdse nun nicht mehr verdamme: 30 werden;

Da SEus didh fehon felig preif’t.

PBleib aur im Element der Gnader,

1110 an der Hand des, der didh hilt,

o ol , was div andy in ver Aelt
Sheaeanet, niemals etwas {dhadin. €8 S.1. 440.




: 37,

it Name, (o SEfin,) ift eine auggefchuttete Salbe,
$obel. 1,3, Unfer allenr Namen im Himmel und auf
l Grden ift XEfus Name der befte, Dev teiftlichite und edelfie.

G ift cine Hoffiuung armer Sinder, ein Tuoft dev Deteihs
ten, Die SevelichEeit dev Auserrochiter, die Labung dev
Gchwadyen, cine Artney dev KRreancben, und cine Kraft der
Gtecbenden.
ne,
Rath wiffet,
persaget nicht! der RName
vechte Janfft Dabhin, und wird errettet. Spr. Sal. 18, 10,
SEfus fol mein JEfus bleiben,
il ich leb und weil ich bim.

i SEfus Namen wil id) fchreiben
I Oudh ju meinem Grabe Din,
SE{us Dier, IEuS dort,

| FEing qud mein lefes Wort,

. £ Demnad) getvoft! alle Elende, Berlafies . | §
Peteiibte wnd Troftiofe, die i nirgends Hilfe und |
feyd guted Duths ! auch die ihr Feinen Schug habet,
ves HEen if cin feftes Schlof, der Ser |
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| @ennod) Bleits icly f¥ets an divs Denn duv Halteft mich bew,

: meiner vechten Hand. Pf.73,23. Nun, daf fol auch.
Funftig meine gudffefte- Bemabung. fensr, immer und unter-
allen Umftanden, bey div; und an dir, HEee SE (i, 3u bleis.
bert. ABil mich. mein bdfed Hek verfithren, dngftigen midy,
meine Simden, Fommf Creus und Leiden, roeidyen Freune
De und Bebante-von mir, ja, Eomme endlich gar de Tod,.
fo bleib ich doch. an dits - Der-Tod Lan-ja- wol Leib und,
Secle trentiery, aber dody, mich und didy. nich fcheiden, O,
fuffe Gemeinfchaft, die midh. in Noth und Tod erquicket,
0w, du balteft mid) alicin bey meiner vechten Hand,

Ob swar dmwered: Crens, ind. Leiden, ;

Go bey. Chriften oft. entfieht,

Dait mie hare davaicder geht A

Sl michs dogsvon ihm nidhe fdeiven, '
Er ift miv g Hoeek gervicht;
Tieinen IEium log idy nicht.

N . . 2 o e ante B2 M




- fie wabr. 3 )
- gut, dentt it mweeden verfudhet, daff toit

v

33. g

etrert, Die GOt licben, miffen alle Dinge sum beftent
=/ Diettet. Rom. 8;23. Aucy Sreus und Trubfal, das
ift eine fchroere Section fire unfee RBernunft, Dennod) if
S5t dentr aber die Berfuchung
andere tedfter
Fonnen s Daf it nad) dem Himmel verlangen, und uns
felbft vesleugren.  GOft verlafft uns oft, weil iv die
O3elt 4u1 lieb habens daf ic diefe verlaffen und ibn utne
faffen, entencht ex uns feine Gegentoalt, dod) nimmer feis
fie Ricbe: Gy fo thue denn GOt immerbin audy mit mir,
fvas ev wil; et gebe, 1oas ev miv gduret, ich nehume ¢ ale
Ies pov gut att. \

Nles Gute fomme von obes,
S il GOLE i afie loben,

Was ¢v fdhaffet, wivdt und thut,
St miv alftets techt und gut,

audy gut? recht



. : 34.
N @et Engel des HSven lagert fich um die her, fo ibn firechs
o tem, und bilft ibnen aus, Pf. 34, 8. Weldh eine grofje
| ®nadeund LBoblthat ift Diefes, dap veine Engel, GOttes
B Diener, mufjen der armen Menfchen Diener und ARadhs
‘ tee fepn.  elcher Konig [afjet wol feine i Gold und
Gilber gefleidete Trabanten, einem avmen Bettelmann aufioarten,
ober wm feinen Tifch und Bette fichen, ihn anf der Gaffen begleiten,
um feine Feinde und Verfolger absubalten.  Das thuft du, licbreie
dier BOtt, die himmlifchen Heerfchaaren haft du sn dienfibaren Geis
ftern gemadht, und ausgefandt um derer willen, die ererben follen die
Geligheit.  Das lag mich mit Danck crfennen, und fende miv, dicfe
deine heilige Leibmache, infonderheit am Ende meiner Tage, daf fie meis
ne, durch SEfu Blut geveinigte und gebeiligte Seele, in brahams
GSdyoof sur erwigen Rube, Friede und Freude begleiten, und lafmich als
da mit denEngeln dadewige Hallelujo anftimmen, und dich etwig loben,
Nch HErr,laf midh durd) deine Gnad,in deiner Furdpt verbleiben,und
janidyt felfi durch Lebelthat die Engel von mir treiben, gib,daf wir rein
und heilig feow, demisthig u.opnﬁcqm!fc{),ein bemRahften aerne dicnen,

P
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55 e
’@"Pet ®eits ift eine Tourgel alles. Uebeld, 1 Tim, 6 1o,
Gin Geisiger ift eine vecht elende und bey dem
gtdfieften Reichthum, doch avmfelige Perfon. datte er

gleich Pharaons ficben fette Kube verfthlungen, winde

{)_h,__._‘-.‘_:‘...__}._.M__ Dy

e Dody cusfehen, als wenn e mit Mofes und Clias
piettig Tage und MNadyte gefaftet, und tvie Tonas ets
fiche Tage im Daudye des Ialififches geftecket hatte,
Reroahre midh, lieber GO, vor diefer fchadlichen Pes
flilens. LB meinen ZBandel obne Geits feyn, fo viel
als ich nqtbburftug braudye , wivft du miv nadh deines
aroffen ®lite fhon gebern,

Der Geife mag immer raffen,
Sy wil miv Schage fdhase fchaffen,
Die Feine Motten sehren, ]
Den Feft wird. GO befeherem




L 36 .Y
' @er gnadige und bavmbersige HCre hat ein Gedachts |
: nif gefhiftet feiner Iunder. Pf. 113, 4. So fungenr |

(
die Kinder Jfvacl bey ihrem Oftermahl.  Nody mebr folft =
du, 0 Seele, ¢in lebendiges Gedadytnif Des Todes KMy | !
in Deinemn SHevgen aufrichten, bey Dem Gebraud) des heis .
ligen 2bendmabls unter genauer Prifung dein felbft, une ;
ter gottlicher Traurigheit nber deine Sinden, unter einem | |
eenflichen Borfas jur Nachfolge ICfu, im Leben, Leis |
oen und Sterben. - |

I
[
i
?

Ady , Bernunft die muf bier toeichen,
RKan dig Wunbder nidht erveichen,
Dap dig Brot nie werd verehret,

Db ¢8 gleih viel tanfend ndbret; §
nd dag mit dem Saft der Reben, :
Urs wird Ehrifii Blut gegeben.. 4{ *
£ der groflen HeimlichPeiten, : &
Dienur Btted Beift Fan denten.




i = 4
.Qerub@ctiﬁfrcunblicb bem,/bet auf ihn haveet, und dee

Seelen, vie nach ihm fraget. Klagl. Serem. 3, 25,

| Dicfe FreundlichFeit Laffet fich befler empfinden als befchreiben. Denm

et T ——

A -

wie wolte eine arme Seele ergeblen Fonnenden Umfang der gttlichen
Lrdftungen, womit fic ihr trever Heiland inder Simdenangft crquicket,
und foie licbveich er ihr feine heil. Wunbden yur BVev|dhnung davgereiht,
Ach, vaf idhs doch audy fo recht exfabrenmdgte! ich il hoffen, vu toivf
miv audy freundlich feyn, wenn ich auf dich Harre und nadh dir frage.
Fleifia wil ich nadydiv fragen in deinem Worte, wie id) glanben, vedem
und [eben fol. ¢h wilnach div fragen, und mich nady div vidyten in gefuns
denund gliictlichen Tagen, ich wil auf deine Hilfe allein havven in bdfen
Fagen.  Andhim Stevbenwil id) nad) div fragen: Wo ifi nun meinlies
ber @Dt 2 Kommt mein trener SE S bald ? St mein Kampf bald
geendet 2 Werde ich bald die rone des Lebens empfangen? Und wenm
fch dennt fo nady dir frage; fo erfdyeine miv audy alg cin freundlicher
Heiland, und bole mich felbfE ab ju deinen Wuserwehlten.

A IEMu, nur nadh dir,
©teht cingig mein Begier.




: : 38,

G\er HErt ift mein Hivte, mit roird nichts mangeln Pf.

23, 1. 2Ach Dag bift du, licbreicher Heiland, du roeideft
Deine Schafe und Lammer qufder allerfthdnfrers Ane; und
fitbreft fie jum frifhen IWaffer. Du bift aud)y pordas als
Lergevingfte gd)afgen_ beforgt.  chy tie liebreich gelyeft du
wicht deinen Javten Lammern nady, fieheft du, Dag fidy eing
Dabon verivven , und fu die Wiiften lauffen wil, fo ruff
und [ocfeft Du ¢3 aut Das licbreichefte und bemeglidhfte ics
Der suviick.  Hat fich gov eineg wivcklich verloren, fo Ldffert du bie
gange Hecrde, und fucheft €8, ja, du Laffeft nidht nach, bis du €8 s
v gebradit.  Ad) HEWr JEfu, and ich bin mwie cin verirrtes unb
verlornes Gdydfelein, o fuche doch auch mich, deinen Kneeht id) wil
0 gern micder ju dir Fommen.
Lichfter SEfu, fich, idh eile, deine Schdnbeit 3icht mit Madhe,
Wenn id) mid) im Youff vermeile, o jo gib du jeiber acpty
R .be nicht , wachfamer Heiland,
Ot by midh gurisck gebracht.

4

3



u 39.
: @et HEer ift nahe, allen, die thi aneufenr, allen, die
“ ihn mit Cenft aneufens G thut, was die Gottesds
- fuvchtigen begehren, und hovet ihr Schreien, und hilft ihz
Jent. Bf. 145, 18. 19. LBie thoricht ift s demnady, bey
Celenden Menfchen Dilfe fuchen, und fich auf fleifchlichen
b emeverlaffons - Nue bin gu SEfu, beteibte Seele, in
- Dem liggen alle &Schane verborgen, der oitd dit geben alz
fes, twag Dein Hevse oiunfder,

SBeide smich nnd machy mih fatt, Himmels Speife,
Trancke mich, mein Hevh ift matt, Seelen Weide:
; Gen du meine Rubeftatt, Rub dev Seelen
y SEu, Ruh der Seelen.
e bin Franck , Fomm, fdvcFe mich, meine Stavdes
3 Sy bin matt, ‘crquicke mid), fiffec €
sigenn i) flevbe, trdfie midy, du mein Srofters
SEfu, du mein Trdffer. 7 e g T




B : 49. :
@cr HErr wird didy immerdar fiihren, und deine Seele {dttigenin
, ver Birre, und deiue Gebeine fiarcEen.  UNDd wirfi feyn wic cin
gewdflerter Garte, und wie eine Wafferquelle, meldher e8 nimmer an '
ZBafjer felet. €F. 58, 11. Dis twollefi du ja vecht bedencken, liche Sees |
Ie! wenn du did) von Herfen gu deinern himmlijchen Bater beFehreft, |
und deinem Blutbrantigam big an dein Ende getrey verbleiben wilft ;
fo wil dich audh dein HErr, dein Woblthiter und Erbalter felbfi fihren,
und didy jattigen, in Freud und Leid, in allen Unfechtungen, wenn die
um Zroft bange ift, und du meineft, GOt Fabe deiner ganslich vergefs -1
fen, denn wil er deine Gebeine fidrden, daf du nicht fraudycift, und
wenn dic) die Triibfalen bald ausgeddrret Haben, o wil er dich mit |
gangen Stromen feiner himmlijchen Gite und Troftes wicder eps
frenen, und gleichfam wdffern, ja du folft, wenn du tren verbleibeff, °
an figigeitsvollean Sufpruch aug der Hdhe niemals Diaygel leiden. !
Dér HErr fubhrt immerdar, ob gleich durch dick und dinne,

i
. Docy unvermerdt und {ill dem Hafen naver ju, 1
it ev, Der frardte ®OLL, mit in dem. Schifgen drinme s l

——————

©o fo 3t auf LBell und Gturm, dod) endlidh folse Hup. .
Map auf fidh nue nide jelber fiihren; der Stenermann fan {don vegiren, 1
by ipn entfdlles uis Eein Hage. Denn unfer HEre fibre immesdas,



| AT,
LgN\er Snecht, der feines $HEren FWillen vweif;, und hat fich
e qicht beveitet, auch nicht nad feinem IBillen gethan, dev
I soied piel Streiche leiden miffen. Lue, 12, 47. Das Liffen
ift soat cine grofje Gliceligkeit, wenn man nberjengend ciste
fichet, was G Ottes Tille ey, oie man ihm Dienen, ihu ehe
ven, der Simde widetftehen, und dev Aelt abfterben fol?
aber 3ut cinem wabhren Ehuiftenthum gehdret noch meb.
ORas hilft einem das Aiffen, vhne usnbung? Aas hilft
Das IWiffen von dev Liebe, von Trdmmigheit, Gehorfam,
Keufthheit, Gerechtigkeit, Sanftmuth und Demutl, oent
. wan in Ungehorfam, Haf, Gottlofigkeit und 1eppigbeit [¢bet? Adh Das
" Ledencke ja tobl, ficbes Herge, denn ein folder unbereiteter Kuecdht
ttivd hernadh doppelte Streidheleiden miiffen.  Streiche im Gewiffeny
Quigenfiveiche der Menfchen, ornfveiche und wohlverdiente Stras
. fer auf der Welt, und endlich Fenerfiveiche der eivigen Serhammmif.
o Nor foldher Noth,
Bepiie ung, licver HEwre GOLLs

T —
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ol | J o 42.
@ec'ﬁtiegsfned)te eitier, dffnete die Seite SEfir, mit ¢is
nem Speer. Job. 19,34. Gegriffet fepfe du, fuffe
Bruft, die mit u Troft und enwger Luft fo mildiglicy ges
fioffen.  Du Balfameis, du Rofenthie, du veiche Ouell,
Davurch fich mir mein Seilfirom ausgegofien.  2ch, fleuch
meine Seele, in die offene Seite S, 1ie eine Taube
in die Gteinrigen, und verbivge dich datin, wenn Sunde
wid Holle auf didy juftiemen. Da bift by feinem Sere
gen nabe.  Sicherer als in Feiner Srenftadt,
Jn deiw’ Seiten il iy flichen,
A mein’'m Dittern Todesgang,
Burch dein’ Wunbden wil ich ichen
Sns himmlifde Baterland:
31 das fdhdne Paradeis,
Drein dev Schadper thit fein Reife,
Wit ou mich, HEvr Chrift, cinfibren,
Und mit ewger Klarheit gieven,




B
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oft , tie

mich,

43¢
o Satan verfiellet fich sum Engel ved fidyts, 2 Cor, |
1, 14. Acy das habeich auch erfabren.  Erbat mich
ie Goen, jum - berbotenen Sviichten verfithret , und
nun (Gt ev mich in Schand und Schaden, und fpottet I
meinee hobuifch. E hat mirs (iftiger 2Beife gan fiffe
?;)rg%mablet, und mic alle Gelegenbheit jur Sunde vers
afft.
de GOt noch viel madhtiger. arauf veflafie i)

<

®ody wo die Simde machtig ift, 0a ift die Guaz

Satang Lift Hat nicht aefchlafen
FTaufend miv verborgue Waffen
Richret ider meine Rub

Seine {chwarke Bosheit 1.

e lacht der Eheft dee Hdllen,
Groffer BOtE, was ift gefchehm ?
Darf vor deines Thrones Schroellen,
Noch cin Miffethites: fehn?
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| @et‘ feitre tinde beFenttet und IAffet, det twicd Barmbers

a bigkeit evlangen, Spr, Sal.28,13. Wiele erBennen ihre
Simden, undroerden dodh nicht abfolviret. FBarum? rveif
 fiefdyeiden, wassufammen gehdret, Leibund Seele machen

einen Menfchen, Buf und Befferung cinen gerechtfertigten
' Sinder. Dietvahre Bekehrung befteht in Abkehrung vom
Bidfen. LWer das nicht thut, bey dem Eebetauch der Heciland
nidht ein. Diemeiften Menfchenlaffens, leider nur bey dem

Defennen oder dufferlichem Beichtmd-Ybendmahlgehen,
um die Finftige Befferung und Ablaffimg yom Bifen beFfmmern fie
L fidh nicht. unbinfolcbcmBuﬁanbemerbcnibnmbie@ﬁnbenbcbaltcn.
L A HErr FE(u ! das gib 0och mirund allen Menjchen recht ju bedets
i en, lege e8 ung allen ang Hers, und wenn wir denn ym Hiilfe und Eps
|| rettung fchreien, ady fo nabe dich ju ung, und Dilf unferer Schwadys
beit auf, befebre du ung felbft, fo werden mir wahrhaftig befehret,
Nit Beffrung obn falfhen Seein
Wug wabre Buf gesicret feyn




@ie potiber gingen, (Gftevten ihn. Mare. 15, 29. Diefe
Borubergehende find cin Bild der meiften Pafionss
Gdhiiler, die 3war die dufferliche Hiftovie des Leidens
Shrifti anbdven , aber mit Falffinnigem Hersen , und
gleicy tvicder vom Srenie XEfu hinneg lauffen. Mache
ou ¢g nidyt fo, Secle.  Bleibe mit Maria in Andache
unter dem Sreute deines Heilandes frehen, wnd exFlave dich
gegen ihm alfo:

<tch il bier bey dir feben,
Werachte mich nur nidt:
swic fan ich von div geben,
SBenn div Dein Herke bridht:

SWentr dein Hern toird erblaffersy : ‘ ,
S§m legten Todesfiof, ;

Ulsdenn wil ich dich faffent,
“SSn meinen Hvm und Schoof.



Ll @ie Chriftum angehoren, creusigen ihe Gleifch , fame de |
' Luften und Begierden. Gal. 5, 24. Daran etfennet |
man, toer SEf angehdvet.  Biele folgen demn Heilande |

. nadh bis ans Creus, aber da verlaffent ihn die meiften, weil “
¢8 nicht obne Schmerten gefcheben Ean, und dody rird oz, |
'L ne Diefe Creusigung niemand in das NReidhy GOttes cinges
ol phen. Datum, liebe Seele, fo wie ein, ans Creuss gebuns |
L Dener, Fein Olied nady feinem Willen brauchen Fan; fo |
cregige und todte du auch alle deme Glieder, und braudye
fie nicht nad) deinem, fondern GOttes Willen, o wirfidy |
' SEfum angebdren. Drum lieben Chriffen : '
|

|

O N A RS . A UA ab 7ald ¢ LA

Sift endy das Creug bitter und fdhmer,

Gcdenctt , wie Heif die HOlle wdr,

Darein dic Welt thut vennen,

An Leib und Seel wird Leiden fepn,

Obn unterlag die cwge Pein, A
And Tan doch nicht verbrennen. :




47, o
i¢ Do reidh werden twollen, die fallen in Berfuchung

-] und Stricke, und vicl thovichter und fchabdlicher Lifte.

; &im. 6, 9. Dedachten Dis die Menfchen, o roiirden fie

nicht fo ungeftim datnach ringen, 'rennl‘c‘n'unb lauffen,

Sheichthum gleicht den Doeren, davinnen liegt niemand

gen, und Denodh il ein jeder gern veic) fepn. 3 wil

nichts damit 3u {thafjen haben.  Din ich mit GOtt, und

mit Dem, 1as er miv befcheret, vergnugt, fo bin idy reid

genug, habe ich Fein Geld und dod) cin Herk, dag GOt

teauet, fo bin i ni%i [arm, fondesn dev Aeichite und
scEfeliafte auf der IBelt.

@luﬂehgr{gin (Sﬁeisf)ais aebet gum Berderben,

Der mur nad) Geld und Gut gefvede;

ey aber Fan mit Freuden fierben.

otcil miv fein Geld am Hersen Hebt.

Go fibet die Secle felig bin,

Bo. i bep @Dt der veichfie bine M G.p. 67
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48,

@ie Clendent twerdett das Land etbett, und Luft Haben i |

groffern Sriede. P37, 11, O bereliche %erbeiﬁ‘ung! ‘
auf die Noth, den Jammer und das langtoierige Elend peg
Srommen, fol eine bereliche und unfchasbare Erbfechaft ps
folgen, auf tbwunwbe‘ e eetounfchter Sriede, Das
£and der Rube und emigen Crquictung follen fie einnely
men. O mein ICfu, fo mache midy dennr fmymep elender, -
Bleiner und geringer in meinen Augen, auf dap audy iber
mich Fomme Der Sriede, der fiber alle Bevnunft ifr,

Sm Himmel [ebt der Chriffen Gdiaar

ey GOt viel tanfend, taufend Sapr,

Und werden def nicht miide »

@ie balten mit den Engeln ein,

Gie fehen ftets der Gottheit Sdyetn,

Sic haben giildnen Friede,

Da Chriftug gibt, wie cr verbeifit,

248 Daung, a8 Dig Engel foeif’s, 6. 1 502,

& O SR 00, bu S Al Sub B feva eef SN amp A . A

e e s S P




49, :

- GNieFrudht es Geiftes ift Licbe, Freude, Friede, Geduld,
-~/ TyeundlichEeit. Gal. 5,22, Der voverefliche Banm, fo
- Diefe ereliche Grucht teaget, ift der twabhre und lebendige
| ®laube, durd) roeldyen FEfus inden Herben feiner Kinder
- roolynet und lebet. Ach licber Seiland! [af mid) diefen Glauz
ben audh in edlen Trachten jeigen, Vag ich dich herhlidy und
| inbeinftig, jatiber alles, liebes Daf ich nse an divund an deis
e TWunden mein grofiftes Vergniigen und crquickende

1 Freudefinde : Dagn fchencfe mir den thenren Fricden in meiner Sees
e, und verfichere mich dev gnadigen-Bergebung meiner Stnden, indeis
‘pem theuren GDites Blute.  nd wie ein Baum, fwenn ex wadhfet,
immer mebr fich augbreitet und Frichte trdget, {o laf audy diefe Tue
genden in miv immer vollFommener werden,  Sm Crens {dhencfe mir
Geduld, und im Umgange mit meinem Nddften FreundlichFeit, auf
Dag du Freude an mir, und ich in div alle Seligbeit geniefjer mdge 3

Bricde, Freude und Geduld find Jeichen pon ded bct‘laﬁbé Hulb.
Lichreich. und fietd feeundlich feyn, wivdt IEu Hand al ein:b
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§0,
&ie Kuicgstechie nabmen ICfir Kleider, und machters
~ vier Theilere. Job. 19, 23. Etliche geringe Kleider find
dic gante Berlaffenfehaft Cfir, nnd du bemitbeft dich mit -
fo groffer. Unrube, it Der ABelt groffe Sehase ju famlen,
vie du doch im, Todemufft suricke lafje, und weiffelt nidh,
wee fie Frigen witd? PY. 39, 7. Lap dich doch beguiigen,
foenn dut jue Nothdurft Nabrung und Kieider hoft. « Tim,, |
€.7. 8. 2Abet gueif dody audy geiftlicher IWeife 3u, bey dep |
Kleider Theilung JEfr,. - Nim hin den Roek feiner tns
febuld und Gevechtigheit, feiner Tugend und HeiligFeit, und
sench fie an durdy eine hevsliche Juverfiche und redliche
Nadhiolge, Dag die Worte G, 61,10, auch bey iy cins
feffen: I freue mich im Hernac, : -'

4
\
€hrif'i Biut und Gerechtigheit fol foon mein Shmnc und (6P} :
1.
’

ventleid , damit il &h vor GOLt befehn, wenn ih gm Hunmel
toerd cayoehn,




-~

§Ts
GHie vichtig o fich getoandelt Babet, Fommen jum Sries,
&/, und ruben in thren Kammer, &f. 57, 2. Angenchz
me Befchreibung von unfern Geabern,  Sie find Feine.
| Guecht - und Sdyreckenshdlen, fondern Kammerns wee
b feeuet und_ favchtet fich nun ool vov feines Shlattams
met, man febnet fich nach pollbrachter Tageslaft und A/
beit gans vergniigt nad) decfelbigen. Mein Heiland, brins
1 ge mich doch audh bald in diefe angenchme Einficdlerss
- | Bitte, : : e P
‘ 9idy, Vag Brad in Fahler Erde
; <t des Himmels Borgemad),
Und menn i) yu Staube werde,
£ So serfidubt mein Weh und Aeh.

Sa, verlier idy Beib und Gliedgr,
f Go vetlier i) nichts dabey s
‘l Denn GOt machet alles wieder e
‘ os. oen alten Sticfen nen. K. G.p. 897




L& : §2,
id @ie Sdaar abee, und der Oberhauptmantt, nahmen
I SEfum, nad bunden ihn, Fob., 18, 12, Hier fieheft
| du, Gcle, das Segenbild Sfaacs und Simfons: FEfum
in feinen heifigen Banden, ie er dDarum erduldet, damit
¢r Dich von den Stricten und Danden der Sinde und des
Fenfels befreyen mogte, Diefe Dande FE s find div die
arofifie Glhre, toenn du derfelben audy geroindiget irft,
2Ach 1of dich doch durc) die intvendigen Bande des Geis
fes 31 cinen vechten gebundenen in dem HEven madher,
Du, ath dn haft audgefianden
Ldfterreden, Sypott und Hobhn,
Sycichel, Sihlige, Stridf und Bandem)
Dy gerehter BOtted Sohn!
eur midy Armen 3u crreffen
spon ded Teufeld Simbdenfetten,
Zanfend , tanfendmal fep dir,
2igbfier €, Danc dafir,

By
f
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§3 :

@tc& find Fommen aus grofferns Teubfal, und haben ihre
Kleider gewafchen und helle gemacht, in Dem Blute des
Lammes. Offend. Sob. 7, 14. Weldh eine Pradht twird das
fevt,yoenn maw in Der neuen Serufalem wird gante Schaas
rven anserroehlter Dicner und Diencrinnen GOttes antreffen, die mit
fhneereifjen Kieidern angethan find ; die Palmen, sum Ieidhen ihres evs
Baltenen Sicges, inden Hinden tragen. £ meinn Hevh, reifset dich diefer
Gdymuck nicht? Ych ja, ich mevcFe, du Haft ein fehnlichee Verlangen
darnadh. Foblan, fo twwajche dich venn taglich mit Bufehrdnen, madye
Deine Kleider helle in demBlute desLammes, o toivd dir deinSeclenbrius
tigam dereinfien mit Freuden entgegen gehen, uud dich ndthigen hinein
3 Fommen in dag Haus der Hochieit. Dawird es auch von div heifjen:
DieBraut ift durd) den Vorhang gangen. su ihrem holden Brautigam:
Sun filict fich ibr Heiff VWerlangen, in dem fo foffen GOttes Lamin:
Gic fist bey ihm auf jeinem Throne, fie blist in feiner eiguet Crone,
I8 eine auserrvehlte Sonn, g
Schova, der fich ihr eraeben, ift felbft iy Theil, ihr etvigs Lebeny ~ 8
SShr Shild, und e febr groffer Lohn. €. 2. &. 266.

4
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'Qicfcr iffé;der Da Formme mig 2B ajfer und Blut, SEusChriftug, nide
- 2 mit Waffer allein, jondernmitWa(jer undBlut. 150b.5,6.Cd)aune
Per, betriibter und gedngfieter Slmder, hier seiget b der H.Geift deine
rkt, deinen Helfer und Cridfer.  Dicfer, ja diefer, der am Creus it
didh) Werlornen , fein thenves Blut pergicffet; diefer ifts, was denn’?
der fo lang geofite Sroft des gldubigen Jfracls, der groffe Fricdenss
{child, der Miteler sroifchen den beleidigten himmlifthen Bater, und fee
sien Abtrimnigen. An diefen halte dich nun, gequalete Seele, aehe s ibni,
seige ihm den beflecEtenStock deines fimblichenHerfens, denn e allein Fare
vidh reinigen. € Fommt jadesmwegen nicht mit Waffer allein;. fonderit
anch mit Blut,dich fo rein gu wafcdhen,dag du feinem himlifhenBater ans
genehim fepr, und e fetbft an deiner Schone Wobhlgefallen Haben Fonne. .
9 fiille mich, Smmanuel , mit deines Blutes Krdftes
Durdydringe mir mein Leib und Secl, mit deffen Lebensfafte ¢
Durchs Blut muf hier mein alles gehu;
Sch “verde recht vollfommen {chdn
Sm Blute der Werfdhnung. |
- Sn dicfon Schmuck wird FEfug Braut
Son « llen Enaeln angefhant amSage iprer€rinung. €. 8.8.9.258.
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ENU (BOL), baffeft nidhte, rwas b gemadyt Haft. IBeish
&~ y1,25, Das mevcke, licbe Seele, wenn du i Creug |
und Leiden auf die unlantern Gedancfen Fommelt, GO
the it 3 viel, hirte dich, daf du GOt alfo befhuldigeft.
¢ Fan Did) nicht haffen; feine treue Liebe ift dayy viel ju
brivfiig.  Daf er did) sichtiget, gefehiehet aus yiebe g Deinem Bz
flen. G 1affet dich oft in der selt Noth Leiden ; damit e dit i
«Himmel deveinft nody mebr Giter geben Foune. Nabmi fich ded Las
gari in feinem Ecben niemand an, fiche, fo miiffew thm v die Faie
gel 3u Tifdhe dienen. €y, fo begreiffe dich, und wiffe, Daf ¢v eis
yien jeatichen Sobn {dupet; dew ex anfaimt, wd daf, dic alpice
it $hrdnen fden, dove mit Frenden erntey. »

Sun o boffen wiv aewif, dag e§ endlich wird gefdheben,

Dic Verfichrung ftehet feft. nemlich s die mit Thranen faen,

serven nach der Shrdnenjaat, doch mit Freuden ernten Fonnen,

Bmar, fie gehen evfi dabin, laffen fich verfioffen neanen,

ber , fie fenfsen und weinen sum Seqgen. s i

Denn Erdengervdchie die brauchen viel Regens 875, p, w18
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58 Q‘gu folft bitteelich toeinen und hevtlich betribt feyn, Sir,
38, 17. 2ch ja wobl, denn 1wir haben uns {o fehr verfiine
- diget. O Diefe gefalbne Sluthen oabrer Heue Ednnen die
ornhise GOttes ausldfchen.  Aber wer ift, ders glaubt ?
QBevift, Deves thut? Licber HEve I (! madhe midy dody
techt murbe, [af nicht nach, bis ich audy mit YWeinen um
Bergebung anbalte, wie jene buffertige. Stnderin, und tie cin ges
falfencr Petrus.: Aber algdenn fioffe mich and) nicht hinans, fondern
tedfte mich wieder , und lof midh vie froliche Stimme hdren: Sep

Gib mir Thrdnen gnug 3u weinen,
Recht gerbnivichet su exfcheinen,
Bridh, 0 BOtt, den ftareen Sinn,
Big ich gnug gebenget bin.

Darf idh wol noch Vater fagen 2
Nein, nur Kinder dlrfeus thun.
RNur bey Seufen, A und Klagen
Kan mein Hers in etwas rubn.

getroft, mein Sobuy (nicine Tochter) deine Stinden find div vergebent. 1




§7e |
D1 toivfi rufer, amd der HEre rwird div antrworten. Wean du wirft
fehreien; wird er fagen: fiee, hic bin idh). €J. 58, 9. Hire vody,
du in den Tiefen der Anfedhtung feufiende Seele! deitt Rufen fol erhidvet

roerden.  SIBenn dich Leiden ohne Jahl ungibe, wenn du Trauvigheitam

Gemitheoder Schmergen am Leibe empfindeft ; SEus il did)y erfrems
e mit feiner licbreichen Hilfe.  TWenn du fdhreieft, wil er dir freundlich
antrorten : fiehe, hie bin ich; und dadurch dein matted Hov erquicken
und trdften 3 andh wenn dein Mund vor Betriibnifund Wattiakeit nich
rufen und beten Ean, fo follen deine Seufger, Hevgensanafi und Wine
feln ein helted Gefchrey in feinen Dhren fepn, daf er s div, wie 1 Mos
fi, fagen il : was fchreyeft du 2 Ach, wobl miv, Daff idh) diefe frdliche
Reitung vernehme, id) wil midh audy, fo lange ich lebe , daran Halten,
S allen Wmftanden wil id) su div, HEwr FEu, rufen ynd fdyreien,
und algdenn fo lag das liebliche Wort evfchallens fiehe, hie bin ich:
Gpridh alfo gu mir, wena id) verlaffen bin, roenn idy ineincr trofts
Tofen Wiifte und geifilidhen Diirve midy befinde, in Srauvigkeit, in
Yemuth, in BeFmmerni§ und Krancheit, andh wenn men Ende
Pomumnt, und idh feufte: Su deine Hiinde befehle ich meinen Seift, fo
fprich su mics fiehe, bie bin ich 5 gebe ein gu deines HEvrer Freude. ¥
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in guter und unfrerblicher Rubm Fomme pom HEfen
@Qﬁeis‘b, 8, 18. Davum fuchtein Wiedergeboener Feinen
Nubm bey den Leuten, Sir. 1, 35, dever Rubm insgemein
nidyt feinift, « Cot. 5, 6, Kennet uns nur GO, ob vir allen
Menfchen fonft unbefant bleiben, wird ung das an unfetm
etvigen ABoD! nicyts fchadens und haben twir nuy in deg
LWclt fo gut wiv geFont , mit unferm Talent s GOrtes
€hre aerouchert, wied unfere Ehre Dodyim Himmel nicht
vergefjen werden.  IBenn einer. gleich bie body beriihme
15, Pr. Sal. 6, vo, mufer doch frerben.  Allen Ehriften fol
genug ey, m G Otres Hand fich angefchrieben wiffen,

Wi mancher it hie ho) berihme;

Das feinent WercFen gar nicht 3iemf,
Wie mandper wird anch gar veradht 3
Auf den dodh nie 1cag Bijes bradyt,
€in Kinger halt des Htmmel3 Fubm
Allein fiix wabres Eigenthum.

|
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@nt{saifei ench von fleifchlichen Sirffenr, weldye twider die
No @ocle fiveiten. 1 Petr. 2, 171, Kein Heiliger auf Erden ift
fo volifomimen , Daf ev Die TBaffen ded Geiftes nidyt meht
| gebraudhen diiefe, bielmehy muf ee taglich auf den Kampfz
plan feeferr, nnd dafer datf nicmand dencfen, ¢8 ey @picle
toeret, clir Shrifte feyn und an Chriftum glaubens denn
die Neitung der Simde, fo aus unferm Verderben hervor
quillet, if immer gue: Hand, va wId ABachfamEeit und
Gynft erfordect, daf man den MReigungen nid)e folge, fondern
durdh ein gldubiges Aufiehen auf JEfum, und RNehmen ans feiner
Kiille, fic befiege. Ach HE JEfn, bicfe Reiungen erfabre ich audh
taglich, aib miv aber Uchermindungsfraft, 1nd la mich nicht unter
Licgen, fonbern viclmebr bey allen Reigungen fagens
SRas hrdm und Eimmre id) mich) dodh,
Daf Gotang Rraft fich bep mir fiudet?
oGt der nicht auch in wmiv, dev feine Jegung bindet ¢
Dein Sofua, wisin Focfis und Bbermindet nob.

-

t




@ ganglich ndthig; denn der Wandersmanu, der frille ftes
het, wird Den vorgefesten Ort nicht eveeichen. Und alfo mug
fich auch cin Ehrift taglidy exroecEen und nben im Chriften-
thum.  Denn niemand hats bis dato fo weit gebradht, daf
et nicht taglid) noch lernen mifite.  Gin Ehrift fol halten
1ag er hat, Daf niemand feine Crone nehme ; Dasu gehirt
fletigeUcbung,  Darum driftglinbiges Derhe, halte dich
nicht dafiir, dag du dag Kieinod fchon erqriffen Bitteft, fondern fibe
tiglich und fiidlich eine qute Ritterfhaft, thue dem Himmelreich
Geralt an, und [ag fils dbrige deinen GOtt im Himmel walten.

Unf, mein Herhy, erbebe dich, aug der Trdgheits vollen Hirtten,

' 60.
rivecte die Gabe, diein dit ift. 2 Tim. 1,6, Dag iff uttts

Siche, dein Fmmanuel Fommet mit lanter Segensichritten;

Arf, fomm ihm mit Danc entgegen s
Riffe feine IEfug Hand, '
Die fich dir mit erwgen Gegen

o begicrig sugemandt. €.2.S. p.13,
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" @t felbft, dex Bater, hat eudh licb, Job. 16,27 O fuffes
, Wort fire vergagte SHecten, far bldde Tauben. Hbrets
dodh, vernehmt den Troft: Cr felbft, dev Bater, hat eud,
euter fchroeren und groffen Stmden ohngeadytet, dennoch
lich,  Gein Sobn ift ihm nicht su theuer, ex gibt ibn toillig
fite endh hin. Ach HEvr SEfu, gehdvt denn Dis unfehagbare Wort audh
ol fiir mich ? den grdfften unter demGSiindern ? Miein Glaube fagt : jay
adh ja, eben fiie foldye arme Siinbder und Sinderinnen gehrt es, O
tag fir ein Abgrund dev gdttlichen Giite dffinet fich dadem Hevgen,
fenn et diefes fo vecht betrachtet. S Fopume dahero, licber himmlis
fiher Bater, alg ein arines Wihrmlein, und fibergebe mich div mit allen
aneinen Giinden, Habe mich lich wn SEfu, deines liehen Sobnes, willen.
@ felbft, der Bater, bat dich lich, fein Herke fieht dir offen s
Darum,o Seele, anf ! und i’ dichnun im Glauben, Lieben, Hoffens
Bet anf das Baterherse 1og, und dring hinein in GDttes Schoof s
Da fudeft du die beften Gaben, da fol dig MWort dich immer faben 3
b alle Telt fich an div vich, ev jelbft, der Bater, hat dich liek,
€.2&. p.278.
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@6 eefchiert thin aber ein Cngel vomHimmet und ftaecfete |

ibn. Luc. 22, 43. Ach) dencfe, Seele, twas muf Daf firein: |
unendliches Gewidht des Leidens gervefen feyn, Das deinery |
KEfum, die Kraft Des Allerhdchiten, o entbeaftet, 206 er votr
einer Sreatur mufjte geftdrclet werden.  Laf did demnady
nicht roundern, toenn du am Oelberg deines Kampfes auch
ofters matt und Fraftlos wivft, und alle dein Bermdgen pers
fchroindet aufeinmal. Glaube vielmehr gemi, Daf deitt hiep
fpmachtender eiland dich durch eben diefes fein feiderg
wird vollbereifen, fiavcten, Eraftigen, grimden 1 Petr, 5, 10,

Ud) HCrr, [af deine liebe Engelein,
Am legten End die Seele mein

Sn Abrabams Schoof tragen.

Den Leib in feivm Schlaffdmmerlein,
Gar fanft obn -eivge Duaal und Pein,
Hubu big qum jingfien Sage.




63, :
@s it beffet cine Hand voll mit Rube, denn bende Fdufte
ol mit Mieithe und Jammee, Pr. &al.4,6. Eintubiges

wnd gufticdenes Gemitthe ift Das befte Gut auf dev LWelt,
und vex es befist, iff dev veichite Mant. Eine Biene ift fo
wobl sufricden bey ibrer Rofe, als der Dehfe anf feiner Wiefen. ECin
Gtuctlein Brot fan auch den Hunger fitllen. Nuy Sehade, Daf dicwes
nigften Menjchen fo dencken.  Sie wollen bevbc%&uﬁe poll habexn, und
daviiber ernten fie nichts als Difhe und Jammer. Dis fol mich fug
machen, Dag i) miv allegeit gendgen affe mit Dem, toas miv dex licbe
GOt gumwirft, bin ich doch Das TWenige nidyt cimnal werth.  Drum e
faf ¢§ geben , laf e3 fiehen, liebes Hersie , wic GOLt wil!/

Bie evg filget , fey verguiget, und Dalt feiner Fuprung fiill.

Gr, mein Bater, ‘mein Berather pat yon Kindesbeinen an,

Wich regiret, und gefibret, daf iy nicht gnug dancken fart,
Taufend Glike, Gnabenblicfe, bat er wir georfen g

- viel Sabren hab erfabren grofien Gegeni, Fried und utuh,
D eraebe, weil idy lebe, midh in feine Gnade und Sehu, 4
Grin allen, nady Gefaien,mag verleifen, toas miv nuk, H.9.9.356- &
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8 ift ¢in groffer Gewinn, wer gottfelig iff, und affet
ihm gendigen 1 Tim. 6, 6. DasUebrige ift Berluft; die
Gottfeligheit ift 3u allen Dingen nitbe, und hat u ihrem
Boflichen Gervinn Das ewige Freudenleben. Beitlicher
B Gewimwabretjagat it lange. IMitDem Endedes Lebens.

© fommt auchdag Ende des Gewinns.  Dabero, wobl dem
CRolcE, dDef Der HEEihr GOt ift, und dev Hchfteibr Theilo
Ein Konigreich haben, ift wol dev groffefte Gevinn; gleichs
rool befchlicfft Das Gtab alle die Vovuge. Die Gottfes
tigheit allein ift mehr al8 ein gantes Konigreidhs fie tragt
meh cin, al8 alle diefe; warnm? Sie hat die Berheiffung. .
diefes und audh des jufinftigen Lebens.  Drum, Welr,

Fabr Bin mit deinem Gut, dad eine Fleine Fluth
" €o balde fan verheeren, und eine Glut pevjehren s
Sabr bin mit deinen Schdten, die nimmer vedht ergdhen,
N. G, p.720.
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’@8 ift vollbracht! Fob. 19,30, Seele, das Leiden %E»
|

fu ift vollbrachts fo viele Peiffagungen und Boz
bilber, fa Das gange Gefess, find in thm evfullet, und
vas 0eret der Euldfing dollfommen binaus gefitbyret,
Syeue id) Dartiber von Hevsensgrund , fuche deine (ColZ
ligeit nuv in Dem Ereube deines Heilandes, und fen
pefichert , €8 werde auch Die Stunde Fommen, und
foct 1ocif , toie bald, da auch don it toitd fonnen
gcfagbet werden 3 ¢ ift vollbracht! v Dat felig ubers
oundett.

ein GOtt, i) weif nidt, wenn ich fierbes
Rein AuagenblicE geht ficher hin,

TWie bald jerbricht doch eine Shpebe ?

Dic Blume Fan ja leicht verblipn.

Drum mache midh nur fiets beveit,

Hiee in dev it guv Ewighit? N, G. . 928. ¢
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Qs Fam aber audy Nicodemus, devvormals bey der Nadye
su JEfu Eommen wars und brachte Myrrhen und Aloen
umter einandet, bey hundert Pfunden, Foh, 19, 39, Groffe |
| Siebequ 3Efu! Seliger Gebrauch des vergdnglidhen Reichs
thums! doch aber aud) dabey uberflifige Gorge.  Konte
dod) der Sohn BOtkes die Berrefung nidht feben, mwag
dutfte er Denn dafir durch Myeehen bewabret werden,
Do) gefallt BOITT die gute Meinung und intention
wohl.  Secle, bringe du auch herbey die Mytrhen einee
herglichen Buffe und ausharrenden Geduld im Creuse,
Diefe find ICfu angenehm. Sind fie gleidh bitter, fo
toerden fie Do) durch IEfum verfufft,

S bringe was id) fan,

Ach nim ¢8 gnddig an !

€s ift dod) berglich gut getneing,
O JEu! lisbfter Seelenfrennd,

e R A s b
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4 (e aber an der Statee, Da SEuS gecreusiget

¢in Garte, Foby. 19, 41. Wie wunderbaclich und 1weiss
fich weiff ¢8 doch GO mit allen Umftanden Des Leidens
' Shrifti 3u {hicen.  Jm Gavten hat die Simde ihrere
| Anfang genommen.  Fm Gavten dem Heiland den blutis |
- gen Angftfchroeif ausgepreffer.  Jm Gavten toird fie audy ||
it ibhm i die Erde verfchareet,  Kivchhdfe nennet maw |
3 Todtengattens warum dag? IWeil Die Leiber dev Froms
sen als ¢in SaamEdenlein Da in die Erde gervorfen wets
ey, und wenn der Jrihling der Eroigleit anbricht, diefels
. ban gleich Den fchdnften NRofen und Lilien alsdenn hervos
| bliihen voerden. |
| Gent muf iy im Creukesgarten

Deiner , FEfu, nody erwavten,

Dody hoff ich nady Ungfe und Teim,
Sin Rien bey div g feon,
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.@s wat abet einee unter feinen Sungertt;, der ju s

fche faf, an der Druf FCfu, welden FEus lieb
Batte, Sob.13,23. O was liegt fi cine Seligheit in
diefen QWBorten: 1o ifis cinem Kinde beffer, ald an dey
Bruft feinee Mutter? und wo vubet eine Seele fuffer,
alg in dem Schoof JCfu, der voll Liebe und Crquiz
cEung ift? Bewirbe dich um Ddiefenn Ehrentitel, daf du
eint licber Sunger JEu heiffelt, durd) eine lautere Nachs
folge Dev Gubftapfen Johannis, und laf alles andere
geene dabinten.

Deine Licbesglut, o Herkens IE(u!
Stavdet Muth und Blut; -
sWBenn du freundlich mich anblickeft,
Und an deine Bruft mich driickeft,
Macht mich twohlgemuth
Deine Lisbesalnt, N, G.p. 88,
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& @6 far fein Schiveif, wie Blutstropfenr, die fielen
) auf die €rde, Luc, 22,44, HEw KE(, i und als
U e Menfchen Miffethaten find die Kelter gewefen, die
3 Dir folchen Angfiichoeif ausgeprefjt. Scf) Datte- follen
/| alfo geangfiet toerden, du aber haft fire mich ¢3 ubetz
¢ nommen und gebuffet.  Laf midy alle Simden vor |
L Hersen vevabftheuen, und didy nicht aufs neue beleidiz - |
| gen. 3y bin ein Theil dev Exde, [af dein Blut aud)
: auf mich, ja in mein Hovs , jur ganslichen Reinigung
. und Abfterbung aller Simden, flieffen.

9 daB mein Herke offen {tind,

Und fleifiq migt anffangen
! Die Tedpfiein Bluts, die meine Sind
4 Jm Garten div. abdrangen.
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f5ud, die ibe aus GOtes Macht durdh den Glanben betvalret wees
Det jur Seligeit 2c 1 Petr- 1, 3. Achja allein aug GDttes Madht,

Dennmit unjrer Madht ift nichtg gethan, wir wdren bald perloven. Wie
Ieidht winden uns unfere verfhmisiten Feinde Gberrdltigen, und mie
Bald wirden fic ungdag unfchagbare RKlcmod der Seelen Seligheit rans
' Ben, wenn GOtted allmadytige Hand fienicht juriict hiclte. Ach treuer,

Ricber Bater, fiehe and) ben mir mit deiner GOttes Kraft. wenn die
einde Heftig an midh fegen, und bewahre mich duvch den. Glauben an
Deinen, fiir mic) vermundeten Sobn, jur ewigen Frewde und Wonne,
Mein Bater, du Haft mir dag Erbe
Bon Ewigleit ja subereit,
AUch. forac, daf ‘ich nicht werdetbe,
Durdy fhndde Srdg- und Sicherheit,
SBas du dem Glanben bengeleqet, .
WBenn feindes Lift und Madht fi reget,
Mir dag gefthencite gute Theil
Aug nieinem Horg und Hand 31 bringen,
Gvo la§ mich wadhen, beten, ringen ; .
30, wache felber fiic mein Heil. €. 2. S. . 145,
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Gllet ¢t fo toird e nicht toeggetvorfens denn der HEE
ethalt i bey Der Hand Bfe47,24. Da fiche, licbe
Gecle, daserbarmende eet Deines o trewgejinnten SOts
fe3. Hey deinem fo oftmaligen Fallen hatte er ja die
gtdffte Urfache, Didy rwegsurverfen, aber; o der groffen Lies
be! et thut ¢s nidht, ev hat einen Baterfinn, unfer Jams
mier jammett ihn! vielmehe ilft ev div anadig 1ieder auf,
) exhalt Dich bey dex Hand, daf du nicht liegen bleibeft.
s ectene dody, und bemihe dicy duvd feinen By
feand, as gar ju haufige Fallen ju vevmeiden,

See id), fudht mich teine Licbe,

Zall idy, bilfet fie miv auf.

SSit 3, dag id) mich Defriibe,

Teofy fie midy in meinem fauf.

Drum '

Rin idy dein, und du bift mein,

Nlierlichfies SElein,  H. G pr 140
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bebin auf dismal, wenn ich gelegette Seit habe, wil idy
dichy het laffen vufen, Ap. Gefeh. 24,25. So madyen ¢s
die meiften Siinder, fagen fie e gleidh nidht, fo thun fie 8 dod), dafie
ihre Befehrung von cinem Tage sum andern auffcyicben; big der Tod
Fommt, und dem Aufichube ein fehrecliches Ende macht.  Ein Fluger
Shiffer [afft den guten Wind nicht vorbey.  Der Kaufmann fichet auf
die cvfte Geleaenheit su faufen und ju verfaufen, und der Acfersmant
nimt feine eif u fien und ernten in acht : So madht ¢8 andh ein Flus
ger Ghrift, der beobadytet die angenchme Beit, und denTag des Heils.
Mache es audh fo, o Menfehy, fchicbe nicht mit Feliy die Sache deiner .
Gecle anf, damitdn nicht mit ihm verloven geBeft, fonbern noch heute,
da du SEfu. Stimme, die didy ju fich locket, hdveft, fv befehre dich.

Gefrever Hivt, dein armes Schaf

Regehre von dir gefudyt gu werden.

<y lieg verfenct im tiefen Schlaf,

Erecfe midy, bring mid) sur Heerdent,

Sy feufse und fiehe und wil nue allein ;
Bon dir, 0 mein Hirte, belebet nur feyn. € 2. €. p. 293.
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@Dtt, bev du uns verftoffers und gerfieeuet haft, und o4
ig roateft, trdfte uns rieder! dev du die Erde (betves
get und jeerifien haft, heile ihyre Buirche, die fo jecfehellet ift,
. SBf.60, 1.2, A pne_oft baft du, trener GOt und Bater,
 Tirfache, uns abteinnige Kinder ju verfofjen, und deinen
* Qorn empfinden 3u laffen, wiv Fnten ung audh nicht beflagen, twenn
* Du ung gleich in die Hille verftieffeft; aber wie grof ift audy mitten
 im Gtrafen dein Erbarmen, du nimft wol die Ruthe, du fchlageft und
- weeonndeft aud) tol; dodh haft du andy jederseit Balfam bey dity
. ung wicder ju beilen.  Nun fo Handele denn ferner wit folchem gnds
' Digen Merfchonen mit ung Elenden, trdfte ung wicder mit deiner Hitle
fe, und fey uns gnddig, wennt toiv um Erbavmen fchreen.

Gr fibrt hinein, er mu§ audy Helfer feyny
Der trene GOtE, cr Fan fidh nicht verleugnen,
Rein Unfall davf fich obne ihm crdugnen.
Dag rothe Meer wird lauter Jucerroeins
Rur frifh binein,
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it fen uns gnddig, und fegne ans,
lig leuchten, Df. 67, r. Sey mir gnadig, und vergib miy
alle, fonderlich die Simden meiner Sugend: Sey mix gndz
‘ig, wenn idy falle, und bringe mid) toieder jurechte: Gey
miv gnadig, voenn fich mein Feind wider mich feset, und bes
fchuke midh; wenn mich UnglicE treffen i, fo rwend¢ es nach
Deinens IWillerr ab; wenn icf bete, fo echdre mich, und laf

mein Bater, in meinem BVornehmen und Bevuf, dap e tohl und
glactlich mige von fatten gefien. Sp idy aber dennoch feblen folte,
fo verbirge dein Antlifs nicht vor mir, fordern [af ¢§ mir leuchten, und
lag mich an div erblicEen einen frenndlidhen €rbarmer, lichreichen Hel:
fer, einenwilligen uud treuen Freund. Laf deine boldfelige Augen midh
leiten, deincn Mund midh lehren und troften.  Wende dein Angeficht
und Db 3 mir, wenn id) in Demuth ju div hintrete. Dagwird mie
ein Delles, [chones, freundlicyes Angeficht und tiebesvoller Anblick fenn,
wenn i) offo bis ans Ende meines Lebengdeiner Gite genieffen werde.

etlaffe unsfein Antz

midh erquicket von defnem Gnabenthrone tweggehen. Gegnemidh auch,




77,

« Ot toil, Dag allen Menfchen geholfen toerde, 1 Tim, 2,
D 4. O des teoftvolien IBorte! Hive, Seele! Allen Nens
fchen, audh den grdfjien Gimdern {ol gebolfen roerden, wars
um nicht auch div? £ Dev ervigen und unausfpredlichen
Siches det bimmlifthe SBater wil fich iber Did) etbavmen,
Efns toil Didy mit feinem BDlute tafthen, und dev heilige
Gyeift 1ol Dich ecleuchten und heiligen, daf du nidyt {oltbers
[oren, fondern erig felig werden. Steige demnach hevauf
aug der finfiern Trancrhile qudlender Gedancken, SSEfus febt fhon
da nnd martet, dich in feine licbesvollen Arme eingujchlicfien, da wicd
dir alsdenn erft vecht wohl fepn.

SWBie twohl ift miv, o Freund der Seele, wenn ihin deiner Bicbe ruh,
Da ficia i) aus der Schwermuthehole, nnd eile deinen Avmen ju,
Da muf die Nacht des Traurens feheiden , twenn mit fo angeachmen
Die Liche fivablt aus deiner Bruft. (Freuden
Hierift mein Himnicl fchon anfEroen,wey toolte nidht vergniget wevdeny
Devin div fuchet Hub und Luft. H.S. p. 389
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abe bu nicjts g (Gaffen mit dicfem Geredten, Matth. 27, 19;
Eben das ift audh die Stimme dey MWelt und des bofen Hersends
abe du nihes 3u fchaffen mit dem gerechters SEfu, und feinem YUnbang,
Aber ferne fey von mir und dir, vaf wir foldem verfiibrifchem Einyes
ben twolten Gehirgeben.  Habe, liche Seele, mit niemand, befonders
nidyt mit dem gottlofen Beben der bdfen MWelt, fondern allein mit €
fu §u thun, as it dein befeer Freund, der eg vecht gut mit div meing,

RNur mein SEfue iff mein Leben,

Der fidy innig mir ergibe,

Meine Seel fol an ihm Fleben,

218 die in ihm gang verlieht.

Drum o geh du, fhnddves Wefen,
Nur von meiner Secle pin,

RNemlich , was die Welt erlefen.
AUy SEfu! meinen Geift und Sinn,
3 deinem Lidyte, gang brimftig ridyte ;
Ach mein Licht,

Ady dein Slang oerlof midp nisht, 9, @.p. 209,
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abt i audy je Mangel gehabt 2 Rue. 22,35, G0 fragte SCs
fug feine Singer, und fie fpracpens HE, wie Feinen. O wie
gut ifis, ¢in Jinger SEfu fepn ! Denn dex HEre Laffet Fein BGutes
mangeln den Frommen. Pi. 84, 12 %n SEfu haben toir Reben und
yolle Gnitge. Sob. 10,11, Bey den seltFindern aber fehlets nmmer,
und swar an den Bornehmften. :
Du lohneft noch den, dev dich ebrty
b Bift ein Feuer deiner Feinde,
Das ihre Seel umd 2eib vergehrt,
Dagegen labft du deine Freunde.
Dein Lob vermelden immerdar
Die Cherubim und Seraphinet,
sBo div der Ucltften graue Schaat
n Demuth auf den Knicn diencn s
Denn dein iff Kraft und Rubm,
Dag Reich und Heiligthum,
Da midh) Entfeken miv cinveiffe s
Bep dir ift Majeftdt, die dber alled gebt,
1nd Beilig, Deilig, Deilig Heiffet,




: o,
rre auf den HEeew, und halte feinerr Weg, o wird ¢t
Dich erhdbhen, Dag du das Land erbeft; du wirft es 1%
hen, Daf die Gottlofen qusgerottet werden, Pf. 37, 34. O

ein heveliches und bewabrtes Avbneymittel vor ung arme |

Menfchen, die roiv durch die Wufte Diefer ABelt oft mit
Jpecbundenen Augen gehen miffens da uns mandyes 1is

derfprechend und unbegreiflich ift.  Haree nur auf dey
$HErrn, und gehe auf feinen , srwar mit Creutesdornen, |

aber auch ‘mit Rofen Der Hoffnung und Erquickung bes
fireucten Leg in Einfaltigkeit fort, tie unfer Borganger
und lieber Heiland audy gethan, o rirft du am Ende mif
ihm erhdbhet werden , und das verheiffene Foftbare Erbe,
ohn dein Berdienft und YBurdigkeit ctlangen.

Fidyt du dich nur nadhfeinem Willen, und fuch in allem 4u erfiillen,
TBas er in feinem Wort gebent,eé bleibt duch wabr, werGDtt vertrauet,
- Uud frets auf feine Wrge fdhanet, der wird nach feingm Leid grfreut,
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G, Deinte e teichet fo reit det Himmel ift, und deiz -
ne IBabrheit, fo reit dic IBolcken gehen, PY. 36, 6. Ay
toie roenig it Diefe uneemefliche. und unbegreifliche Gute
denen meiften unter: den Menfchen beFant! denn fonft vours:
den fie in allen Situcfen: eim reit grdffeves Suteauen ju ihs
rery {o. treld gefinnten: himmiifchen BVater haben. Ach |
HEr SEfL, miv gebet s oft eben alfo , darum gib mivd>— |}
doch fo recht lebendig sw erkennmen s fonderlich roie grofdeis 1

| ne Gute bey deinen blutigen LWunden ift, auf dag ich dave:

innerr Gnade und: Bergebung finden mvge.

eil denrw weder: iel nody Ende fich in GOttes Licbe find,
€y, fo Deb idy meine Hande gu div, Vater, alg dein Kind;

DBitte, wollft mir Gnade geben,

Dich aus aller meiner Madht, 31 umfangen Tag und Racht,

Hier in meinem gangen Leben,

Big idh dich nach diefer 3eit, lich und lob in Eivigheit,
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'&@n,bubi[feﬁbeobe*))?cn&bgwnb%xgb,4;3{.36,7, Das ‘
' Jift ein vechtes Jeugnif Devgdttlichen Licbe und Allmadht. |
 Mein KEfu, (af wich dod) Vi techtim Glauben faffen und |
etfennen.  Dadurd) toerde ich frarck werden, in Feinem Anz
Tiegen und bedrdngten Umftanden saghaft und angfilich su
fevn, fondern mit ftandhaftem Muth durc alles LWiderrvare
| gige, ja durch den o felbft, hindurchau dringen. Fa, roenn
 mmis Angft ift, ob ich werde in Dem angefangenen Guten

' beftandig bleiben, fo ift dis mein Troft, Daf idh fenfies

HErr, id) glanbe, Hilf miv Sdhivaden,

%af mid) ja verjagen nid.

Du, o Fanft mich frdarcer madhen,

Wenn michy Stind und Tod anfidt.

Deiner Gite il ich trancy,

Bis id fedlich wexde |chanen

Bidy, HEwr JEu, nad) dem Strsif,
n dev frohen Erigheit. :




|
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Get, habe acht auf mich, Jer. 18,19, Ach dag thue
dody, du licbreicher GOTT.  Habe acyt auf midy, |
weny idy auszund eingehe, dDaf miv Eein Uugluck begegne, |
wenn ich bete, daf die Stimme meines Tlehens durch die
SBolcEen dringe und erhdret werde. Habe acht auf mich in meis
nem Beruf, 1ud [hencke miv dagu deinen Segen. /In Erenfs und
Franerfrundent exfcheine miv jur Erquickung und Crreftung. Hiabe
aud) endlich) acht auf midh, wenn ich fierben fol, wenn ich meines es
beng el exveichet , weidyes du miv beftimmet Haft, daf ich alsdant-
meine Geele in-deine heilige Hande befehle. ;
Geby, mein Heiland, 1o idh gebe,
€M, qehe fietd mit mir. )
TBeich nicht von miv , w0 ich fiehes
€0 leb und frerbe ich in div.
riicke mich an deine Beufi,
S Efu, meiner Seclen fufi 2
faf mich dich niemals verlieven N i
€o wivd mid) Eein Feind verfiheen.. €. 8.S.p. 321, |
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Hil $icniebcn anf Crden wufeich ju div, twentr mein Her i
) 2Anoft ift, Bl. 63, 3. Dasiift dev vedyte Weg, gldubi
2 g0 Secle, denn anders Fanft du nidyts ; nbeefallt didy Heve
8 sensangft, Gewiffensfhmerts und Seelenpein , bift du in
bekiunmerten Umfidnden leiblidyer und geifilicher Noth,
- qur getroft gevufen!iu Deinem SE(ir, denn fonft Fan die
- niemand belfen.  $ove ex niche alfobald, sufe nody laus
8 ter, §0 {dhrep ang allen deinen Kvdften, und lag nicht ab, endlidy
i || wird er Dich bdren und mit feiner Hilfe crfdheinen. Solte and,
| dein Herke bienicden, wie angeleimet feon, fo wivd dir dein SEfuS
. $ogel geben fich su erbeben und aufsufchwingen,

Herke, veif dich mit Verlangen
Bon der {hudden Erde [o8.
Oben Fan die Hoffnung prangen,
Nach vem Siege wird man grof.
Bion crdnt dic Uchermwinder
€dler alé die Hrelden Kinder.
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'ginmeg mit dicferm, und gib und Patabbam Tos, Luc. 23, 1
18. £ unbillige TBahl! der Herbog des Lebens wird |
Dem Mdrder nachgefeset,  Der Friedefarft dem Aufeuhe
-rer: dodh ie oft wehleft du das Bife fir das Gute, den
Tod fir dag Leben, die Hille fur den Himmel; Wffeft
Barabbam o in deinem Hevtsen, und dufferlich in dem
Umgang.  Aber, o grofies Geheimnif, Dis foof Formmt
pom HEren.  Der Unfchuldige fol ang Sreut, der Uebels
thiter frey ausgehen,  Der bift du,
RNun, was du, HErr, erduldef,
3ft alleg meine Laff,

SSh Babe eg verfdyuldet,
Was du gelitten Haft ;
Gdpau ber. Dbier fieh ich Yvimer,
BDer orn verdicnet hat;

Gib mir, o mein Erbarmer,
Den Unblick deiner Gnad.




8%.

‘ @ﬁtct euch, dag eure Hevken nicht befchtveret werden mit
i Sorgen der Nahrung, Luc. 21,34, LWie thdvidyt und
¥ cinfdltig fiud die Seelen, die gante Tage und Nachte mit

L perdrieBlichen Sorgen leiblichen Ausfommens  subringen,
und alfo iy Leben felbft befchiwertich und mithfelig mader,
Gtatt von GOt vergdnnter NRube, fuchen und evivehlery
fie felbft die tncube.  WBober Formmes aber? Sie find fo
miftrauifch gegen ibren licbreich gefinnten Batet, aber fich
felbft sum Schaden, denn indem fie vor Kleinigheiten forgen, vergeffent

fie bag groffe und eingige Nothmwendige, nemlidh die Geele. Sy il e
nicht fo machen.  Meine vornehmite Sorge fol diefe feyn ; wie ic toobl
st Belt hinaus Fommen und glicklich im Himmel anldnden mdge.

Dem HErren mufit du traven, wenn dirs fol wobl ergehn,

Muf fein WercE mufft du fhauen, wenn dein Werd fol befehin
it Sorgen und mit Gramen, und mit felbft eigner- Pein, o
2fft BOtt ibm gar nichts nehmen, ¢8 muf erbeten fepn. |
6. 6.p. 151, |
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© §xdh bin der allmadytige GOff, wandele ot mit, und oy’

nS Fromm, 1 B, Mof, 17, 1. Hatte Abrabam, der fraveke
Glaubensheld , im neungigfien Jabre noch diefernr Juenf |
nbthig, o HEr JEfr, um wie viel nothiger ift ¢8, dak
du miv diefe Wovte taglich und frandlidy an mein leidhts
finniges erbe legeft.  Ach davum, fieheft duy daf iy
ausfchweiffen, und dem ixdifdy gefinnten Haufen mich
gleich fiellen wil; ficheft du, daf ich an Diefer oder jener
Sunde noch meine Beluftigung haben wil, fo vufe mie |
alsbald i mein Hers: Sy bin dein FEus; iy bin der §
allmachtige, ich werde es ftrafen, wandele i meiner Als . 8
Segenroart und fey fromm.  Nun fo foltft du denn alleiw 8
wem Ein und Alles feyn, ' ‘

RNyt nadh TBelt, nach Himmel nicht meine Seele toinfeh und fidhues. §
SEfm et fie nnd fein Licht, dev mich hat mit SOt verfdhnety
. Der midy frepet vomr Gevicht, meinen IEwm laf ich nidht.




88.
S birt die Wurkel des-Gefchlechts Davids , ein hellee
J Morgenftern, OF. Fobh. 22,16, Diefes fagt JEfus
allen, die in bangen Finfterniffen grofjer Sdywermuth fidh
befinden, die jum Gefihl ihrey Sumben-geormmen; die fich

+ . nodh in Der triben’ Nacht der Shinden befinden, und gets

ne bon Dannen heraus wolten, dDenen perbeifft er, er toolle
ihr heller Morgentern feyn , und die Sinfteeni ibres Hers
Bens vertreiben.  Ach erfcheine audh in meinem ftoctfine
ftecit Hevsen, Dag ich sum bellen Tages Lichte deiner Gnaz
O¢, und eines neuen Lebens Fommen moge.

IBas feb ich in der Ferne, von meinem Morgenfierne?

Licht, Kraft und Leben, ju erheben meinen fchroachen Muth,
TWie werd i) mich evquicken an deinen Dolben Blicken, ;
Wenn einft mein Herse, nach dem Gdmerge, in div fidher rubt.
Seuckt eud), auf Geift und Glieder, ihr bolden Strablen, nieder,
Edyafft meiner Liebe neue Triehe, burd) die fanfte Glut,




89.
‘S’d) elendet Menfch , twer rird midy evidfen von dem Leis

be Dicfes Todes, RKdm.7,24. Lieber Ehrift, bedencte
toohl, oas D toimfdyeft.  Eim Soldat darf vou feinem
Pojten nidht abgehen, bis v abgeldfet rerdes nach det
Gtunde det Abldfung aber ju verlangen, ift ihim unvers

" yoelyt; fo Datfft du didy aud ol fehnen, wie Paulug, nue

ungeduldig it foerden, wenn du nichts in dic alg Noth und
Glend fubleft, ja div gar den Tod ju oimfdyen, ift GOLt
nicht gefallig. Biv find verbunden, bey allem Gefuhl uns
fers intwobnenden Werderbens, auch bey Tragung aufferer
Noth, gelaffert 3u feyn s die Rube und Dag Endealles Jams
mers witd gerwif fommen, Denckenur

D i frommen Geelen, die ihr endh mit qudlen bringet durdy

“Die Welt 5 die ihr Sfters weinet, wenn Fein Trofe erfdheinet , wennt

eudy Creufs befille,  Dencket doch bey dicjem Sodh an vic Cron in
Jenem 2eben, ie ench GOt wivd geben.
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S3h finde Feine Sehuld an ibm, Sob. 18, 33. Gib okt (
S Achtung, Seele, auf die pielen Seughiffe dev Unfehuld
Deines leidenden 3Cfir, denn 3 liegt ein madtiger Grund :
0¢s Glaubens darin verborgen, Cinen foldhen Holens
priefter folten 1viv haben, der da todre heilig, unfchuldig o,
€br.7, 26. Tolge deinem J€fir, fo viel e8 mbglich, in feis
nen Sufiftapfen nady, und befleiige did), dag in Dern
gottlichen evicht auch von diy moge fo gewttheilet ey
oens-ich finde Feine Schuld an Diefer Seele. An Veps
theidigern deiner Unfehuld upter oen Menfchen wird es
bernadh audy nicht feflen,

ICfu, du Baft weggenommen meine Schulden durdh dein Bluf,

¥af ¢8, 0 Eridfer, fommen, meiner Geligleit ju gut;

Und dirweil du fo serfchlagen, baft die Giind am Creug getragen. k
€y, - fprich mich endlid) frep , daf; idh gang dein eigess fey. A
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( ¥ (ebe; doch num nicht ich, fondernt Ehriftus lebet inmit,

'\S ®al,2,20. Dasgiftdas Kenngeichen cines wahrhaftig
tpiederaebornen Chiftert, dee allein Fan durdh die Gnade
GOtes alfofagen  Denn e (ebet nun nidyt mehe nach

‘ i feinem, fondern nach SEfu willen. G Lebt in GOt und nicht in fet:
1 nen gifien. @ ift nun gang anders mitihm. Sein Sinn ift anderd,
© feine Jcden find anders, jo fein ganges Leben und IWandel {ff verdn:
o vert. Barnm? Ehriftus lebt in ihHm. Denn Teltbindeen ift diefed
! nidht gelegen, aber den BGlanbigen troftlich, erfrentic unb felig. Hiers
{  nady privfe didy, und bift du woch nicht fo teit , fo laf nicht ab mit

Flehen, big du aud) fagen Fanfi: S§ch lebe, doch nun wid)t ich.
g €y, bin ich denn felig, fo [af mich ¢8 tiffen,
; Und ib dich miv, JEfu, n Rraft 3u genieffen s
Der Glaube fey Fraftig, vie iche fey That:
Die Hoffuung des Lebens wie griimende Saaf.
Dein Himmelreidh) blihe mir mitten im Leiden,
Nur div in Gerechtigbeit, Fricden und Freuden

Wligine gu leben, und felig au [deiden. €. £.©. p,308.



92, |
3’6) fage eudy , Daf die Menfehen mifjen Nedyenfehafe | ,{

geben , von einem jeglichen unnigen AWorte, das fie
geredt haben, Matth, 12, 36, D SCfu, wilft du nad

Diefen Worten vichten , wer tird felig werden? Ay du |

1ilt auch von meinen Lipperr geehret, und meine Sunae
fol dir heilig fevn: aber tie evfchrect ich, twenn ich bedens
cfe,'mic ich mein febenlang, anbdern 3u gefallen, fo viel
unnuse FWorte, fa oft eitele unndthige unp fundliche Wot
fe geredet, dever ich mid hernady felbft gefthamet abe.
2Ad) vevseihe mir dod) diefe Jungenfimden, umd siehe mich
nicht um derfelben juy Rechenfchaft in der Stunde meis
nes Todes, oder am Tage Des Gerichts, fondern laf

audy diefes Simdenvegifter durdh dein Blut ausgeftviz
den feyn,

Hilf, daf t‘d)trcbe ftetd, womit ich Fan beftehen,
<£ap Fein wnniiges Wort aus meinem Munde gehen.

o U P e Cm &F T &S P
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it | STy oeif vodh, Daf 8 ol gehent tvird Denen, die

It | o\S GOt fiedten, die fein Angeficht fheuen , Pred.

€ &al.g 12. Das mercEe, bekmmerte Seele, die du in

;b den trauvigen Stunden der Berfuchung und Anfechs
 tung meineft, ¢8 fey Feine Crldfing mebr uibrig, fondern

1 du werdeft unanfhdelich gemartert und gequalet bleiben.

[ Sy wud mevcke ¢8 toohl, 3 fof Dod) julest nodh
E, ool gebens frommen, beftandigen und ftandhatten Kins
# r Yern ©&Ottes.  Faffe alfo von neuerm cinen frifchen
E’ Muth , bdte auf 3u feufien und g Flagen , und hoffe
. | auf GO,

ﬁ ' Sulet gehts wobl denr, der gerecht auf Erden.

5% Dued) Chrifii Blut, und GOtted Erbe wars

|
.

€8 Formt gulelt dag angenchme Fabr,
Der Tag des Heilg, an dem it frdlich twerden.
v N. . p. 849.
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$3h weif, mein GO, dag du das Hers prifeff, und Auf>
S vichtigEeit ift Dir angenehm, 1&hron. 30, 17. Yuf vag 3
Ders Fomme es hauptfachlich an. Davum fprichftdu audy, |
e ICfu: ©ibmiv, mein Sobn, dein Dets.  Und ag |
bilft cin guter Scein, fchdne Reden, ehrbaver Wandel s Toenn dag |
Derly nicht dabey, fondern eitel, falfch, boshaft und poller Tide it |
Darum, liebe Seele, bringe GOt eint befferes Herge. Bringe ihm |
¢in dandbaves Opfer fiw feine Wohlthaten ; ein gldubiges Hers,
vag fidh an SEfu Berdienfi und Wunden vedyt anFlammert: ein il
liges Herss, allen Citelfeiten abyufterben, und ein nad) Gnade feuf:
sendes Hers, daf nur eingig und allein winfdiet mit dem lichen Heir
- lanbe vereiniget 5u fey.  2Birft dn fo aufridytig vor GOt ctfcheinen,
L fo wirft bu ibm aud) angenchm feyn.
i HErr, idy bin dir gaug leibeigen, und ich wil ¢g etig feom 3
{ Denn dein Liebliches Bezengen nimt mein Herse villig ein, '

Du fibrf midy von Sngend an, auf die fchmale Yebenshap,

D, wir olt iy benn verreilen, taglidy mebr 3w dic i vilen. .
€.LG.p. 321 .
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€3 oeif wobl, was ich vor Gedanclen nber euch
| nS habe, foricht der HEwp: Nemlich Gedanclen des
- Griedes, Jer. 29, 11,12, Erhebe dich, blddes Hers,
gehe freudig’ heraus qus der Schwermuthshdle, warum
wilft du nody gagen, und didy mit den Gedancfen, du
fent verfioffenn, plagen? Hove die Gedancen JEfu,
Deines Smmanuels und Eridfers. Cr gedenchet an dich
in und mit Fricden. Gy, fo gewinne dod) cine Juz
verfiche gu ibm,  Gr Fan nidyt ligen, dag ift unmige
liy, s berubet ja feine Ehre davauf. Er muf alfo,
et Fan, er mwil fein YBort erfullen. Nun fo glaube
Denn, unglaubiger LWurm , tros Deines Unglanbens,

l Und fprdd) dein Heeh oleidy lanter RNeinry
DMug GDftes Wort geniffer feyn,
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§ud) twerde nicht fterben, fondernleben, und ves HEren Werck verfin- |
vigen, P, 118, 17. Witfjte mein Hevk dicfen berrlichen Sroft nicht, |
fo wiide ich mandhesmal mit Hiod den Tag meiner Gebure verfludyen |
ven tdglicy und findlid) mitder Sinde, fonderlich ver verdammlichen
Wobliuft Fampfen und ju Feldelicgen, iftniches geringeg, dadurch. wird
unfer Geiff oft dergefialt ermidet;wennes sumalden Feindt oft gelinget,
ung 3t bestoitigen, dag man fich, wenn einen die Grade nicht noch erhiclte,
lieber wimfdyen mdgte todt ju fepn,als ju leben, wogu nodh oftermalen die
miftranifhen Sorgengeitlichen Yuskommens nud andere Beflimmers
niffe fidy einfinden.  Wdre nun Fein anderes und befferes ¥eben ju hofe
fen, fo wdven-oivdie Unglirfeligfien unter den erfdhaffenen Creatuven,
¥ob fey alfo dem Lichen Hyeilande, der ung dereingien wieder auferwecken,
b unb sum ¥ebeneinfiihren wil, da wiv de8 HErrn WercE in €wigfeit vers .
[ Fundigen werden. Darum, betribte Seele, verjage nidht, fen aetroft, ¢
! witd nod) cin Tag Fommen, der alfe Tritbfak wicderam verfiffen wiry, §
: D Herens Abba, deine Gite ifis, daf idh noch nicht gar aug bin s ‘ ‘
Du baft ein viterlid) Gemitthe, du hegefi vew trenen Mutterfinn :
g Du sidhtiget und fidupeft wobl; g
: Doch ift dein Herss erbarmungs voll, €, L. &.p.7.
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sudy wil ihrnenmeine Furcht ing Hevke geben, daf fie nidyt
J von micieidyen, Jer. 32, 40. Yd lieber GO, das i
ja ool ndthig, daf du wir deine Furcht ing Hees gibft;
Denu fonft weiche iy gat oft von dir ab.  Kaum habe idy -
mit porgenommen, div nun redyt getven u feyn, fo binidy

. fchon, che icy ¢8 vermuthe, wieder von div abgervichen,

Ach! iy rede leider aus der Crfahrung. FTaufend und

~mehrmalen ift ¢8 miv fo evgangen. Wenn icy denn nuw ,
Finftig roieder o leichtfertig feyn, und dag Bundnifbres |

then il , fo gib mic fofort deine Furcht ing Hers, die
mich pon allem Bodfen ab, und jum Guten anbalte,

Wobl dem, der den HEreen {henet, unbd fich vt vor feinem Gott,
2obl dem , der fich herglich freuet , su erfillen fein Gebot, |
FWer den HErren lieht nd ehre, wird erfahren, daf fihmeprs &
Alles , wag in feinemn Leben '
Sbm vom Himmel iff gegebon. o




98. |
SREf, du Sohtt David, erbarme dich mein, Luc. 18,38, |
) Lieber Heiland , hier Fommt aud) ein elender fimdiger |
Menfch, Dex seitheroin allen EitelBeiten gewandelt, und feinen
perfehrten Liften nachgehangen.  Jch bin hinfort nicht melye
werth, dafich dein Sobn heiffen fol.  Fch.habe nunden Tod
vdllig berroivct; dodyin diefer Noth Fomme ich ju dir, und
gufe dich an um gnddige Erbarmung; ich weif, du laffert midh nicht s
erhdrt vondannen gehen.  ¥af dit mein Elend dein Eingetveide bewes
gen, die Angft meines Hevhensift grof, veif mich aug meinen Nothen,

O, bin ich denn gang verloren,
febt mein SEuS denn nicht mehr?
sWartct in dew finfiern Thoren,
Sdon auf mich der Hillen Heer.
Heiland , aller Siinder Gnade !
SBenn ¢8 immer mdglich ift,
Reif midh von des Todes Pfade,
Weil by IEMus beiff und biff. -
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o SECus forady: Mein Nadp ift nidhe von diefer TWett,

‘ «\3 roare mein NReich von diefer ATel, meine Dienee
soiedenn Dvob  Eampfen 2c. Joh. 18,36, Ach freplidh,
HErr XE, wil ums Weltliche und Jrdifche jedera
mann Fampfen, abe wenus an den Strcit ums Geifts
liche und Simmlifche gebet, da crgreiffet man gemeinigs
lich die Flucht. Ach lehre uus doch, wie ndthig 8
fo, und wie ¢3 gar twobl der Mithe werth fey, ubee
einem eigen Meich uud unvertwelctlidhen Srone Fima
pfen big aufé Dlut. IBage ¢8, glaubige Seele, siche
mit deinern SCEM gu Felde, ¢8 ol div im Himmel wobf
belobuet roerden.

DA T R L T B

§ Wer aber nidit Fampft, trdat anch die Cron
‘ Des ewigen Lebens nidt davon, M. B. p. 745.
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ferquellen leiten, €f.49, 1o, AWeldh cin herrlicher Zroft
por arme Sunder, vor Sreustrager, denen der elenden
Nacyte und Tage viel werden.  Ach) HExx FEfu! die toilft
(1% Du an die TWafjerquellen der himmlifchen Trdfrungen lejs
I ten, und iby mattes erse roieder laben,  YAch thuecs doch
auch an miv, jur Zeit, wenn miv um Troft bangeift %¢h
verlange ja nichts, Denn nue Erbarmen und Rube vor meig
armes unrubiges Herge,
Ach Erbarmer, nur Erbarmen,
RNur aus Gnaden bilf miv Armen,
Gonften weif i) Feinen Grund,
Heffne doch den Holden Mund;

Spridh: Sh tilge deine Shinden,
Gundige binfort nur nicht-

Zenn dein Wund midh ledig fpricht.

3[): Erbarmer wird fie fihren, und witd fie an die PWafe

©elig wirft du mich entbinden, SLEPRS




10T,

$The habt eine Gervobhnbeit, Joh. 18,39, Alte ®etvobirs
S beiten, wie fandlidy fie aud) find, affen fidy gar fchres
abftellen. £ wie viel find deren mitten in der Shriftens
heit ju unfevec Schande! Mein Shrift! mache dody foldye
nicht auch nach, fondern gerwdhne dich nue das ju thun, was
©Ottes ot und Gille haben wil. Kampfe du nue
roider Deine inwohnende Geroohnbeits - Crzichunas und ins
fondetheit mwider deine cigene Schyooffinden, denn mit
Denfelben mufft du did) bis in die Grube fdhleppen.

Ach veif mich [0 von allen Banden,

Bon den fubtilfien Negen frep:

Mady aller Feinde Rath ju fchanden,

Dag idy dein frenes Schifaen foy.

DHab gute Nadyt, on Lift nd Madhe,

Die mich fo oft betrogen bat,

€udp feblt an miv nun Rath und That. H.G.p. 282.
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SEhr Klcinglaubigert, warum feyd ih {o furdhtfam ? Matth.

-\S 8,26. Ach licber Seiland! du haft immer noch nothig,
duch michy mit diefen LBorten jufivafen, dennes ift nod) oft
bey mir auswendig Streit, und inwendig Furcht; woher
Tommt 57 icly binimmer noch fo unglaubigund miftrauifch
gegen dicy. O andere und beffere midh doch auch hierinz
men,  Salte miv vor dDeine eigene Handfehrift, die du mit
Deinem G Ottes Blute unterfchricben haft, dag alle, NB.
alle, Die an Dich glauben, und alfo auch idy, nicht folle bers
foren werden.  Madhe midh dadureh frendig und getroft 3
Cage meiner furcdhtfamen Seele, ¢s {ol, wenn idy an dig
bleibe, rociter nidits verdammlichs feyn an ibt.

Jtutt, durch defne Kraft crmanne idy michy
Uud feh, o JIEfu! allein auf dich.

Nch babe fictig auten Diuth,
Du wirft nod) alles machen gut.

e ———
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VBt fepd bad Richt der Welt. Emag vie Stadt, dieauf einem Berge
,\S liegt, nicht verborgen feyn, Matth. 5,14. Soldhe anfehuliche Lente
find Kinder GOttes. U fie herum ift alleg Finfrernif und Dunckelieits
fie aber find dem vohen Welthaufen peroronet u cinem Lidyt, nach deffers
Sdyein fidh diefe Elenden richten und den TWeg ju dem Himmlifchen
Sierufalem finden Ednnen. Gie find gleidy einer erhabenen Stadt, die
man weit hin fepen Fan.  Achmein Efu ! bringe midh anch 3u dicferm
gliicfeligen Haufen, madhe michaud) su folchem yichte, dafich duvch ein
fugendhaftes und gotesirdtiges geben andern mdge evbaulicy feyiy
and daf durch mein Erempel nodh vicle mdgen geveifes werden. A
Lichfier Heiland ! o nim denn alles Finfieve uud Sindlidhe ginglidh
gon mir weg, und laf alles in und an mir lichte und helle recrden.
IRas idh nicht hab, das Fanft du geben , tvag idy nicht bin, dag
bift du mir. :
Sim Bin mein Hoerh, 8 yu beleben, i) fiberlaf ¢8 adnflich div.
Crfille mich mit Glaub und giche, und bild wich gank nach
deinem Bild,
Entyimde mid) mis foffem Triche, gu leiden, oo bus haben tilf,
C.2.&.p. 181,



i dem HEvrn, Eph. 5, 3. Liche Seele, baft du an dies

fen berrlichen YRorten audy Theil? Prirfe Dich, und fichet

¢s noch finfter aus bey dir, fo mache dich bey Reiten auf,
und werde Licht,  Lege b ourdh die Guade GOttes alle
Unarten deines bdfen Deriens, und alle Bosheit des Lebeng,

abe nichts mebyr ju fchaffen mit den unveien YBercFen
Det Finfternif, Dagegen bitte 3€fum, als das redhte Licht
Der Seelen, daf or in dein Hers Fomme, und darinnen
twobite, und dir {thencken moge den merthen beiligen Geijt,
Der Dich exleuchte, und in alle LWabrheit leite

O Febova; mein BVergniigan, Sonne der Gerechtigheit,

2af mich doch nicht langer licgen in der Seclen Dunckelheit;
£ag doch deinen Lichesfchein auf mich frets gevichtet fenn,
Do i mit erfreprer Secle deines Namens ubm crychie.

9. 6. p. 558.

.

104. b -
i j:;gbp roavet foeiland Sinfreenif, nun aber fend ibe ein Lidhe
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, 10%, :
§oofeph der wagets , und ging hinein su Pilato, und bot .
'\S um den Leichnam FEfu, Mare. 15,33, O ounder! det
Letste 1oird hicr Der Cefte.  Hofeph, der bisher feinen Glaus
ben heimlich gebalten, bricht jest mit Madht dffentlich hevs
por. Cr ubermwindet alle VernunfabedencElichteiten,
mwagts und gerinntss twerde doch audh ein folcher Fofepls
Sindeft duin direimr BVeclangen nach JEfu, fo gehe ju ihm
felbitin feinem IBovte, daift cr eingehullet, halte mit Gebet
und Flehen an, ee toicd fich geivif von dit finden lafjen, und
in der Thaterfullen, dag er nicht nur ein Seligmacher beiffe,
fondern auch an die fich fo betweife.  Brich durch alle Hins
Derniffe hindurch, die div die Welt, dein Fleifch und Blut,
und der Gatan in den Weq legen. Wags nuy anf deinen FEfum,.
in dev Kraft des Glaubens ohne Menfchenfurdht.  Er verdients ja doch
wobl, dap du das Hersks in beyde Hande nehmeft, und um feinet willen
alles in die Shange {hligef,  TWer nidht ragt, gervinnt auch nichts.
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affet ung ihn Tichen, denn ev hat ung exf gelicbet , 1 Eob. 4, 19,
BDttes Yicbe Fan weder mit Menfchen noch mit Engel Jungen

ausgefprochen rerden, denn fic hat Fein Eode.  Sie iff unfere Wavs

terin gewefen in der Kindheit, unfere Begleiterin in der Fugend,und

i vevftdndigen Alter unfeve Lehrevin, in unchmenden Sabhren nnfes

re Werforgerin bis auf dicje Stunde. O darnm laffet ung dicfen

groffen und beftandigen Liebhaber wicder lichen s licbft du was jdyds
nes? erweble SEfum dagn, er iff der Schonfte. - Liebfi du cinen

Freund, der div in deinen NtHen bepgeftanden, o fo bat fich gewip

Dein Heiland am verdientefien um' dich gemadpt.  Num o wil ich

ibn denn durdh feine Gnade audy Finftig von Hergen lich haben, fo

fang ich lebe, anch wenn mein Ende, Fommt, wil id) in den Lichesars
men meines gltigen Himmlifchen Vaters, und in den Licbestounden
meineg Erbavmers fanft und felig einfchlafen.
S, ja, du bifts, den ich eroeble, bicr fhldgt dic Hand in deine cin !
€5 fdhmwdrt div die vergniiate Seele, du folt ihr cinig alleg fenst.
Und Fan idy deiner redht genieffen, o Urfpiung aller Seligheit !
©o il i) ohne Sehmergen miffen, wag Erd und b&_:)immel it
anbeut,
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gaﬁ'et ung ablegen die Siinde, fo uns immer anklebet und
trage macht, und laffet uns lauffen ourch Geduld, in

Dem Kampf, Der uns verorduet ift, Sbr. 12, 1. e thdz
ticht witeden woiv nicht cinen Menfchen halten, der mit anz
detn nach einem qusgeftrecten Kleinod lieffe, und beferoes
vefe feinen Ricfen mit einer Laft, die etliche Centuer
fchiver 5 Denn e roiirde dadurdy abgebaltetr, denen andern
bovsufommen, und das Kleinod ju cvjagent. - Eben o thds
riht find die Himmelslanffer, die fich bundere taufend und noch meby
Giinden aufbirden, und alfo in ibrem Lauff sum Himmel Felbft bins
dertr und aufbalten  Darum, liche Gecle, leae ab die Binde, die
didh trage madyt, und eile mit munteren Sdyritten, durd) IEfu Blut
geftavefet, jur froben Emigkeit.

Bleibt, ihr Siinden, meit juriicke,

Demn idy Fenne cure Ticke,

S€jum webl idy und fein Lidht,
Hab i) das, fo irr ichy nidt.
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109, )

gaﬂ'ct uns von aller Defleckung des %lgi(c“!)eé\ut}b ves Geis

fies uns veinigen, 2 €ot. 7, 1. Auf Die _auﬂ'cthd)e NReittigs
Feit halten die Menfchen gav picl, Das nimt man fale an
ifrer Kleidung und in ihren Haufern. s ift roabt, ein faus
beres Kleid gieret Den Leib, toenn aber unter Demfelben eine
unveine und befleckte Seele ift, fo ift fie GOt ein Grenel
Aber, wer dencet an dicfe innere Reinigheit, davan gedencet man g¢:
weiniglich am menigfien.  Ach HEW (Efu ! das laf midh toopl bebets
cen,  Bemabre mid), daf mich die bdfe s elt nicht beflecke duve ibre
Gemohnheiten, Sinden und orte. 2d{che in miv aus die ReflecEuns
gen, toelche pottmeinen findlighen Ehften entfieber, Daf ic) janicht meis
fie Reluftigungdaran habe.  Herleibe miv Gnabe, dap ich aud) meinen
@eift unbeflectt bebolte, von fnblichen Gedancen, bofen Degicrden,
eimlichen Lirften, welches vox enfchen Uugen yoar perdectt, aber vot
bir, o licher Heiland, aufaedecEt und cin Grenel iff, auf daf idh an jes
nem groffen. Gevichtstane, al§ cine veine Braut Des Lammes mdge
exfunden, upd mit gur Hodheit geiogen foetden, amen.

-
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erniet doft mir, Dentt ich bin fanftmithig und von Hevken
demuthig , fo twerdet ihr Rube finden vor eure Seele,
Matth, 11, 29. Das ift eine heveliche Lection in der Schus

le 3€fu.  Aber nur ift e3 fthade, Daf der allerliebfte SHeis :

land in feines Schule, die jedevmany. ohne Entgeld sffer
ftebet; fo wenig Schuler Hat, da hingegen die Sehulen dep
QBelt, Des Satans und der Sunde, mit vielen Schirlerny
perfehen find, Seele, in weldye toilft du gebhen ? Ach, ich
wil licber mit dem Fleinen Hauflein die Creufchule ded
Heilandes evwehlen, Nun fo gehe denn bin, und lerne
davinnen Sanftmuth, wenn dich die Gewalt Deg Fleifches
sum Jorne reisen wil,  Lerne Demutl, wenn fidy Stols
und Hochmuth in div reget.  So wirft du auch NRulbe fins
den.  Nube in der fiffen Licbe des himmlifchen BVaters.
i Rube in den AWunden IEf, und Rube in den Crodsuns
5 gon Des Deiligen Geiftes,




A TIiT, B
| sﬁamabatbaé gute Theil evroehiet, Lue. 10, 42. Diemeis
; ften Menfchen find der gefchartigen Martha gleich, inz
Dem fie an der leiblichen Acbeit immerdar Fleben, und dabey
das Nothroendige , nemlich das Geiftliche gant pergefjer.
Gic¢ haben nicht cit, fagen fic, GOt redyt udienen, ihres Berufs hals
ber. ndere fagen, ihr Stand litte e nicht » und as der Eintoens
~ pungenmebr{ind, obne ju bedenden, ¢ing miife man thun, das andeve
nicht laffen.  TNoa war ein Jinnnermant, und fiibrete doc) ein gotts
" feliges 2eben, 1 0of. 6,9. David ¢in Ronig, gleichrool [obete er GOt
tiglid). SSfane mar reich genug, dodh betete er, » Mof. 24 63. Das
niel ein grofjer Hofmann, und Jofeph ein Kdniglicher Stadthalter,
Doch diencten fie SOtt von- gangem Hergen. . Seele, halte du 8
mit diefen fromynen Mannern und mit Diavia, fee dich gu des Heis
lanbes Fifjen, fo hait du das gute Theil eroehlet.
9uf, auf! mein Beift, betradte : wie ifté mit div bewande?
TWach auf, wach anf, verachte die Welt und ibven Tand,
Denn ifire Luft vergehet, und folget grofies Leid ;
Sin Gegentheil beftehet ¢in Chrife in Ervigheit,
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treuen Seele, Dabey bleib fie auch mitten in ey Anfechtung,
Sagt der Feind: du bift das nicht, denn du bift mit fo vie
e Guunden beladen; fo antrortet fic: Das Biut meines
Brautigams hat mid) davon aereinigetund gevedht gemas
chet.  Deifft es: du biftvielyuarm, eines fo grofien Konigs
Brautju feyn, fo fallt iby ein Armer, aber die Seligheit {chon
genieffender £asarus ein, und beftattiget ihy; Dag Armuth
nidyt fehdnde.  Nun, mein Hers;, daran balte didy gu aller it R{S
fus ift bein, wean du an ihn gldubeft, in Freude und Leide, in s
muth und gutem Woblftande, in GefundBeit und Krancbeit, im Les
ben und Tod, nidhts muf dich von ibm fdheiden.

HErr, du bift mein und ich bin einy

Wir Fnnen nie gejchicden feyn.

Du bift mein, ih b anf dich, :
Und ich bin vein, fo [ol§ anjest und etvig feom,

S ’gﬁcin Sreund ift meirt und ich bin fein, Hobel. &al. 2, 16, |
Dasift Das tounderfchdne Liebesroort einer GOt 9¢s |

R S T o sing 0@  beut P T v
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gmcin Treund Fomme in feinen Garten, Hobel. &al.4,17,

IRelcly eine bereliche Defchreibung! das Herk glaubiz

ger Chriften ift ein Garte. IGer hat ¢s denn dagu gemacht?
GOt ber beilige Geift , dex bat diefes dde Land dergeftal

beatbeitet, daf ¢8 num ein Lufigavten ved HEven FEfu ges

worden.  Liebe Seele,. toie ift e * Jift dein Hevs durch

Die Gnade audy cin foldyer Gacte? o fo lade deinen Heis

land cin s ev fof Eommen und-effen vou. den edlen Frichs

ten, Syt es abet nody nicht: {o befchaffer, dag du deinerw

Sreund cinfaden. fanft, acly fo. bitte: Deinen: groffen Garte
ner, v wolle doch alles Unkraut vollends hinaus fchaffen,
DaB du qudy Jrudhte tragen mdgeft.

Komm, erlendjte meine Sinne, Formm, durdiftrable den Berftand,
Daf die Finfernif servinne; und nicht nehme fberhand,
Deffine meiner Seclen Augen, daf fie su-erfennen tangen
Der Geheimnif ticfen Srund, die- uns lehree Chrifti Emunb:@




,r4.
s)tein GOt mein BOit! warnm Haft du midh vers
{offen. Mate. 15,34, Wie ifts moglich, dag GOt

won GOt fan verlaffen oerden? der Sobn von dem |

Bater, mit Dem ¢v doch eins i)i? Jobh. 10,30, Ka, das
madyt die Simde, durch die find wir von GOt abges
fchicden worden, und um Ddiefer Verlaffung GOttes
OQillen, muf det ESobn GOtes felbft cine Jeitlang
alleg goitlidyen Licdhts, Trofts und Hulfe ermangeln,

Damit tie nicht ewiglich verlaffen und jur Hdllen verz |

foffer widen.  Muffe o in dev Stunde der Anfec?
tung gleiche Klage mit deinem Heilande fithren, und
feufsen: der HSre bat mich velaffen, €f.49, 4. fo

{af Diché micht wundern.  Du mujjt nue das Gift Det

Gimdear aucy empfindenr, und voivft doch gulest nuy des
fto reicher mit dem gdtrlichen Teoft exfillet werben, €F
14/70 gpr- 42[ 120

[
l

|
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g)‘lcinc(%cclc piftet nach BOtt, nady dem Tebendigen GOfEs tweni
merde ich dahin Fommen,daf id) GDttesAngeficht {chare, Pf.42/3.
Efus antroortet : wen dadirfie, dev Fomame ju miv. Sob. 7,37, Ach
lieblicher Heiland ; i aleiche manchesmal, wenn mich die Crenkes Hige
gang durftig und lechiend gemadyt hat, cinem gejagten Hivjcye, der da
fhmadytet nach einer frifchen Ouclle,  TWohl miv demnad, dag in dies
-~ fer Noth ju dir und su deinen blutigen Wunbden Fommen, und aus dicjers
- unerfehdpflichen Brunnen mich wicder fabendavf.  Ach dawind mettice
Ceclen wicher

gen und feligen

115,

ool fie wird gefattinet, evquicket und geftdveFes junieivis
Leben, Seele.
Bo bift du denn, o Brdutigam?
oo weideft du, o BDttes Lamm?
Y welchem Brinnlein vubeft du ?
WMich dinfiet, laf mich anch dagu.
TEfus. :
Da, da ift meine Rub und- Weid,
560 man nady meiner Hitlfe fdreit
Da quillt der Brunnen meiner Snad,
oo man fonft Feine SUIf mebr hat, €,2.6.p.270 &

|
\




116. :
%cme Seele ift beteiibt bis an et Tod, Matth. 26,
28. Warum, o JEC, Dift dux fo betuiibe? i
antertelt : Miv haft u foldye Avbeit gemacht in deis |
nen Sunden, und Mibe in deinen Miffethaten. G, 43, |
Ach Daf audh du anjeso, o Seele, uber deine S |

e mdgfeft eyt gditlich fauig und betriibt werder, |
und fagen:

Ftieft Br Augen, fliefit von Thednerm,
Hnd beweinet eure Sduld,

Brich» mein Hevk, von Genfgen , Sehnen,
AEfus teidet in Seduld,

JI€fug fieht an unfrer flatt ;
as der Menkth verdienet bat,
Diffet ICme, md crduldet,
Was wu Siwdes af verfuldet.
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¢ | g)lcmc Seele ift ftille su GO, der mie hifft, Pf. 82, vs
I |

iz

3 |

12 |

7

®elicbter FEfu, wenn ich doch iefe fhvne Kunft

“evft vecht gelernet hatte, daf idy bew allen Prufungen und

uchtigungen, fie mogen nun die Gecle oder den Leid bee
tueffen. voller Suverficht fagen Edute, i) bin ftille. Abee
ou toeifft ¢s rwobl, trener Pruder, Dag idh ¢in folches qus

‘Meinen Kraften ju thun, nicht vermag.  Du allein Fonteft

Dort dag ungefiiime Meer und die tobenden Winde e Rubhe bringen,
Nun fo wirce Penn auch in mir eine feltge Rube mitten in dev Unru:
b, wenn alles, und fonderlic) mein unvubiges Her witet und tobet.
D ficheft meine Gebujucht nach der cinigen wabren Rube in dele

< nen blutigen Bunden, tic ich fie yo dngfiiglich fuche, o o fchenete

fie dodh miv Upwirdigen.  Gib mir eine gelaffene Gtifle by deinex

- unerforfdhlichen Fiihrungen, fic gehen wie fie wollen: Stille in meis

nem Zebenswandel; Stitle im Erenss und Leiden, und cndlidh anch

 felbft im Tode, dafy idh in Gelaffendeit dieje Welt vevlaffe, uud algs

deun mit Pracht wud Fveuden in dein hereliches Reich eingehen mdge.




|
|

118,
Sffeine Sele teslanset und febuet fich nach den Varhds | ;
7% fon De8 HEeen, Bf-84, 3. So ie cinvor feinen Feinz |
i den fluchtiger David cine groffe Sebnfucht hatte, wiedee | '
L 3u Seufalem su fenn, und den HEen in feinem Tempel |
20 befuchen, fo fehnen fich Glaubige aus diefer bdfen Welt, |
Da fie gleichfam auf der Flucht fd; nach ihrer Heimath,
und oic die Taube Noa nad) ibren Kaften, weil ihr Fup ‘
auf Exden Feine Rube findet. Ay HEre XEfu, michvers |
Tanget audy bep dir 3u feyn, idy febne mich nac der glans
genden Himmels - Stadt.  Neiche dod) Ddeine SHand ber,
und 3iche mich 3u div hinauf, daf ich ewig bey div feynund
bleiben mdge.

£8f¢, erftacborner Bruder, dod) die Ruder
Meined Schifleing, laf mich ein,

Sn den fichern Friedenshafen, su den Schafen,
Die der Furcht entrircfet fepn. €, B.p. 202,

i
]
{
|




119, :
6] %cinc Gimnden geben itber meint HHaupt s toie e fthiwes
% re Laft find fic mic ju {dhroe worden, Pl 38,8 So
. | lange der Menfeh in Gidhelyeit lebet, ift ¢8 thm et {eidhz
p | tes, taufend Gunden nad) cinander ungefdent gu begehens

" yoenn aber erfilic) das Gewifjen anfad)t, went der Sorn GOttes
f | anfangt g {hreceen, und dew Mencyen die mohlverdienten Steafem

o | 3 entdecken, da witd die Stinde eine faft.  Udh HEvr IEM! mic,
B 1 gepet es auch wie David , nun wolte ich, idy Bitte ¢8, night fo AG
2 | gemadgt, erft fehienen miv die Gimben tur Jwerge 3 feyu, wud

12 ‘ aun find fie mip Riefen roorden.

) ! Ach wohin bey piefem SSammer,
Gil idy gleich in meine Kammer,
9 fo lafjt der Simden Pein
Mid) Gefallnen nicht allein.
oviourf, Angft und Schmady, und Edyanve
Soltern mid) mit taujend Scmer,

j 9 verhafite Sindenbande !

S gevfletfcher miv dag Herhs



beflaget, was ¢s ihm u leide gethan.  Nabe Didh s SEfu mit einem
gldubigen Heren, und jweifle nicht, ev werde didy als den grifieften
Gimder doch nody annchmien. RNabe dich 3u ihm mit dem fefien Vors
fas , ihn nimmev wiffentlidy mebr qu betraben. - Nabe dich ju ihm,
als cin Armer sum Reidhen, alg efn Gdyiflein sum Hivten, wie ein
Berlaffencr jum Helfer, o wird er fich roieder ju div nahen im $Hels
fen und Woblthun , wie ju dem Daniel in der Edmwengruben , toie
au Hagar in der Wiften, nud wie ju David auf der Flucht, und alés
41 Denn merden dich feine Srdftungen erquicken,

Dicr fomm i), mein Hirte , mich direftet nady i

i D Yielfier, bewirthe dein Schaflein albier.

i Du Fanft dein. Berfprechen miv Wrmen nicht brechen;

i Du fieheft, wie elend und olieftio ich bin,

120, !

mabet endy su GO, fo nabet et fich yu euch, Kac.4, 8. |
2Bl du von GOt was erlangen, fo folge diefer Gz

innerung.  Nabe dich im Gebet ju deinem crbarmenden ;
Deilande mit cinem buffectigen Hevken » Dasg Da hertlich

N ——

L

Auch gibft du die Gaben aus Guaden mie hin. R, &. p. 717 / {
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- iemand Fan jioeen Dereen diettent, Matth. 6, 24. D8

il Der meifte T heil der Menfthen nicht glauben, vielz
tehr bereden fiefich felbf es gehe {dhonan, man Fomne {chon
cin wenig Luftbarfeit mitmacyen, ohne dadurc) GOt u
beleidigen. MNan Edunejanicht immerbetenund fingen, und
auf den Knien liegen. Das fordert GOt auch nicht s abes
Ras $Hers ol immerdar in feiner Gemeinfchaft feyn, Das
ift fein 2Bille.  Und thun wir diefes, fo verlangen toiv etz
nady von felbft die ErgdslichEeiten Diefes ivdifchen Lebens
nicht oeiter.  ©8 bleibt alfo dabey, das Lidht hat Feine Ges
meinjchaft mit der Finfiernif. Ehrifiug und Belial finumen nicht
sufaminen,  ©ing muf man tehlen , cutweder man iff GOtfes
Freund oder Feind, von dem dvitten weif die Scyrift nidts. Sees
I, mas vor einen HEven wilft du rochlen? Teh abex wil allein $E:
i, der fih um midh su Tode gelicbet Hat, wehlen, :

Sch meble miv dasg Brelie,
Und balte, fo lang ich Lebe, an IEfu. fefte. -



tufalem.  Da wird man tuben vou aller Avbeit,

e 04
utt rubet doch alle Welt, und ift
Go irds gugehen im Lande ver Rube, in dem glicEfeligen e
von allen ausgeftans
denten Zritbfalen, und von alfen Sovgen.  Da wirds reeht frille fenn s
ba toird man nidht boren Rrieg und Kriegesaefchrey, man wird niche
wiffen vou Fener und Waffersnoth, aud) nicht mebr vom Tode, deni
bem ift alsbenn dep Gtadyel genommen. Da werden die Elenden
i)t mehr feufien, weinen ynb webElagen, fondern jauchsen und lobs
fingen dew, dev ibnen fo viel Guteg thut. Sey dahero getroft, meis
ne Seele, laf e3 gefen mwie eg g¢bt , e8 ift nodh eine Hube vorhan:
e, Da du didy wieder crquicken und erfrenen folff.
€3 iff noch etne Rup vborbanden, quf ! mides Her und werde Lidst !
Dufeufieft bier indeinen Banden, und deine Gonne {dyeinct nicht.
Sich auf dag Lamm, pag Oich mit Frenden '
Dort wird vor feinem Stuble weiven;
Birf Hin die Laff und eil bersu.
Bald ift der fehdne Kampf geendet,
Bald, bald der faure Yauf vollendet;
o oehft du ein ju deiner Fuh, €.&&.p, 59.

feille, und janchyet frdlich, (GRFEA

PR ——




B

‘ 323, :

8 daf fie weife wdaverr, und verndbmen foldhes, daf fie
perftiindenr, was ihnen heenach begegnen wird, 5.
Mof. 32,29. Das roare ein hevelicher Jeitvertreid vov die
Menfchen an das Sukimftige ju gedencken. O tie wweife
toaven fie, toenn fie aberlegten: wie wilft du dem Eommens

- Den Uebel entgelen ? ABie wird dir ju TNuthe feyn, toenn dev
L Tob fommt, und didh rufet? Ao wivd deine Seele hinz
Eommen, wenn fie den Cdrper verlaffen 1ird? AWie wird
Ditd por Gevicht ergehen? und dergleichen.  Das toirde
fie behutfom machen. - Nun, HEwx FEfs, hicvan evinnes
te mich taglich, das ey mein beftandiger Beitbertreib, o - &
0erde ich niemals uber Langweile ju Elagen haben. '

Bleib, mein Herg, und ihr Gedanden,
Gtetig in des Himmels Sdhranden;
Diefes iff me'n eitvertreid,
Davinn i) am Liebfien dleib.

e
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ngte GO DancE, und besahle dens @Bd)g’c}n deine

gerne etwas von ihrem hHimmiifchen Bater, aber um den
Dancf dafitr, beFimmern fich die roenigften, und find alfo |
in Diefem Stick {hlimmer, al3 die Heinen und noch unpers |
frandigen Kinder,
fdhencEet, mit ibrer
fie gebiflot Davreichen,
gefinnet gegen unfern licbreichen Bater im Himmel !, was
fiir Freude wirden iy ibm nidht machen, wenn wir {o gleidh nadh
einer empfangenen Woblthat mit Herss und Munde DancE fagten,
das wirde ihn getif anveifen, ung immer mepr varsureichen,

elitbde, Pf. 50,14, Nebmen wollen die enfehen

Die alsbald, wemt ibnien jemand etwas
dancEbegierigen Hand fertig find, und
£ oaven wir doch audh fo Findlich

Ach ¥ daf alle meine Glicder lauger ungen mdgten feyn, .
Daf iy mich durd) Lobelicder Finte redht in GOt extreun, ’
Und daf lauter Preis und Ehre fo cin fiffes Opfer wdre,

Daf ihm wide Tag umd Racht, tanfend, tanfendmal gebracht.
RN, G.p. 492.
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S)yilatus aber berabl, man fole dem Nofeph den Leichs |
A nam JEfu geben, Marc. 15,45, 5 edles Gefchens
cfe! Eoftlicher Denn Himmel und Erde. Jroar vor per |
QBelt wird ¢ gering geadhtet , fo Vaf 8 Fudas um |
drepfig Silberling verfaufet, Pilatus gar verfchenchet, !
< Gine glaubige Seele abev fchanet e8 fiber alles, Hrp |

KEfus, wenn i) nur Dich habe, o frage ich nidyts nady |
SHimmel ugd Erden, 7

SEus wird von mir gefudt,
SEus wird von miv begebret,
Alied , alles fep verfludyt,
as midy in dem Sudyen fidhret.
Sagt mic nichtd von Luff und Welf,
©aqt miv nidhts yon guten Tagen,
Wolt ihr aber ja twag fagen,
Sagt, wie IEMus mir gefdile.
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%i[ntus forach su ihnen: da habt ihe die Huter, gehet hin
und verroabret ¢8, Matthe 27, 65. Grauet dit audy |
nody vor Dem Gyrabe, das g geroephet und gebeiliget
hat? Sfté doch nicht mehy eine fiincfende LBurmergenfe, |

fondern, fo du im Glauben an dem HErn SE{um oahrs M

Baitig fteheft, und darin fiirbeft, cine angenchme NRubeund
Sdlaffammer. €. 26,20, Da man in ungeFranckter
NRube big an den froben Morgen dev Ervigleit ausraftet,

- Die Hiter, die ¢8 bewabren, find die Heiligen Engel

Du aber, meine Freude,
Du meineg Lebens Licht,
D genehfi mich, wenn idy fcheide,
Hin por dein Angeficht,

Sng Hans der ewgen Wonne,
Da idhy fiets frendenvoll

Bleich als die Helle Sonne

Jebft andern feuchten fol.
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redigef son den Geredytent, daf fe ed qut habetr, Sef. 3, 1o, Adh jty

sv fie habewes gut; Denn FEfus iffihr Eigenthum, und mit ihm bes |
figen fie den Reichthum aller himmlifchen Giter. Sie mwaren die fchndbes
fien Siinder, und nun Jionsbiivger.  Hre Namen find im Himmel anz |
gefdrichen : Siefind mit dem Sobue der Liche vermdblet, und der hodys |
fie Monarche if ihnere gervogen. - Alles mug ihuen ju Gebote fteben,.
Himmel, Erde, Luft und Veer, und die Ehdreder Engel find ibre Yeibs
garde.  Da fic die Aermften waren, find fie nun die Reidvfen worden. |
Yicbegvoller HErr TEfu! durdy dein Blut bin ich nunein Gerechter,
wobl mir, ich hab es gut.  Erhalte mich durdh deine Gnade in dies
fem feligen Stande, big i) nad) deinem Willen aug einem geredytfers
gigten umd beanadigten ein nsernehlter des neuen Serufalems roerdes

D felige Yvmen ! febt, ales iff cuers

Sibe aber fepd €hrifti, und Ehriftus iff HErpe

€1 adtet cudy, feine Seliebte, vedht thener;

€r fdenct ead) die Hoheit wahrhaftiger Ehr,

Benicffet ald Freve, wag SEUS der Frene

@uch wicder errworben durdy blntiges Ringen,. !
Hudy redytaum Sebrauche vedtichafiener Dinge, € & S.p. 275




- ’I RBenn Dev Bedens Faven bricht; (af ich rueinen IEMWn uicbt.3
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gtcbe mic nicht dreit, daf 1dy dich verlaffen foltes ode
Y ingeheft, da wil ic) auch bingehens wo du bleibeft,
b bleibe ich auch, Ruth 1, 16.-O herlicher Entfchlup, halte

' fefte dabep, mein JEfis nun gant ju eigen gewidmetes evs
- Be! il dir die ABelt-mit ihren Lufibarkeiten, LBobliuftert

uad Gefellfchaften Datein veden, heiffe fie fdhroeigent, &y
tooblan, o fol midh auch nun nichts mebr don dir {cheider,
allertiebfter Brautigam meiner Seelen, nichts ol miv [iez
ber feyrt, als defne Gite, Gnade, Licht, Jriede, Treudey
Lroft und Geimeinfihaft. e il nicht on div laffen in
glictlichen ynd unglictlichen Tagen, aud) wenn dev lepte

. ag meines Sebens anbricht, alsdenn wil idy hingehen,
100 D1 bift, wnd bleibeft, o du bleibeft, ewiglich.

ak; vergeben das Geficht, Hiven, Schmeden , Fablen, sWeichen.
$af 008 legte Tageslicht mich anf diefer TWelt crreichens



130, :
Sd)aﬁ'e it tmir, GOH, ein vein Herk, und gib mie einen |
neuen gewifien Seift, P 51, 12, Ah! 0as habe ich
techt ndthig, in SHevs, das davein feyvon allen Laftern und
Sinden. O dafes dodyware wie ein vesfehloffener Garte, |
Daf aud) nicht ein unveiner Gedance hinein Fommen Fins ’i
te. Mein Werek ift es nicht, HEev IEfur, das roeifich moy, *
aber du Fanft mivs ol geben: HEer, fo du nurwilft, fanf
ou mich yobl reinigen. Madye midy doch o techt ney, |
befrene midh von aller Berftellung und Heucheley, und mas ¢
®¢ mich vecht gervif, Daf ich dein Kind fey, s
:

Sdyaff in mir, BDtt, cin reines Here,
Und aib miv einen neuen Sinn,

i Dap ich in Frende und im Schnerge

; 3 JRur dir allein ergeben bin :

3 Ady fiehe midh in Gnaden an,
4 i Bap iy dis peilig folgen fam, - o i
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dhame didh hicht su beFennen, wo du aefeblet Haft, und firebe nidyé
wider et Strom, Siv.4, 3 1. Sch wil ¢8 audh nichethan, viclmehe
til ichg meinem lieben GOt und Water treulich) offenbaven Hd) wil ¢8
ibm befennen, def mein ganger Bebenslanf bis hieher eitel gewefen ; jor
nidht nur eitel, fondern gar verfehre, find-umd fchandlich. Vesahlen fawy

v id) meine Schul in Erigheit nicht, ich bin aund nicht werth, daf ichnue

meine Augen Himmelwarts erheben fol 5 denn meinenghitigen Bater has
be id) cvgiivnet, meinen lichen Heiland gefedanckt, und den beiligen GeifE
betriibt. Dagurubet der Satan, mein Widerfacher, nidht, fondern vers
tlaget michZTag und Nacht. O der nruh meiner Seelen! idh freheda
gang nacend, beraubt meines herrlichen, in der heiligen Taufe empfane
genen Stleides, und dagegen fchanblich beflecket, nnd gleichfam fiberjogen mi¢
vem Unflathe bec Sinden.  Entflieben Fan ich nicht, denn BOttes Scepter rejs
thet allenthelben bin. @ine Frenfadt ift mic nody fbrig, dbawil ich bin, unk
Ditten, vaf ich aufgendmmentoerde, ©6 find die Bundenriten meines F&fua
Du biff der Fels, H@rr FEfu, deine Wunden find vie Kiuft,

Hicr find ich ben alen Wettern Kube, Sichecheit umd Lufe,
Siinden und Geichdpfe {chrenpn wides mich 8 BOLE um Rade &
Do nodh) Fircker feyreit dein Biut, diefes fhbret meine, Sace,
©o viel Lropfen, fo viel Kedner, fo viel Sungen bring i) mity
©n ¢in iedes Deines Biutes i vor GDtes Thron vestnit,




: 132, |
chmecPet und felet, toie freundlich dey HEer ift; wohl
Detm, Devaufihin teauet, Pf, 34, 9. Ach licbreicher Fyeis |
fand, du haft audy miv deine fiffe Sreundlicheit Hfters gy }
fchmecfengegeben ; ja, idh Fonte fiennd) fehmecFen, wenn ich g
neivolte, aber dajicheidh leiderdie fchadlichen Leckerbififeiyg }
et betrnglichen TBelt ofte diefern Himmelsmanna vor, :,
- Dag idy dod fo gav blind bin, ju feben, wie gut und wohldy |
e3 mit miv meineft. €y mein Hevs, ermanne dich, Fommg 1
| undFofte die FreundlichFeit XEfus, fiche, fein holdes und pop
o SLicbe 3u. armen Sundern brennendes Antlig, mit offenen |
|, *2Augenan, s wird dich rihren und veiben ihm ju verteayen ¢
. dmdDenn wird deine Ghickfeligkeit vollfommen fevm,

18 Ridits ift lieblichers, alg du, licbfte Riebe. A
it < RNidhts ift freundlichers, alg ou, fiffe Liebe;

! - Judy ift fiffers nits alg du, fiffe Lighe, : is
S€iu, fbffe fichs. R, G, p, 84 :
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@chg,rmb Die Gtiedfertigen, Denn fie werden GOHS

Kinder beiffen, IMateh. 5,9. Ach wie hereli) ift e8
Dody, ein @lnbebgs’ Allerhdchiten feyts das gilt mebr ald
furﬁlrx‘cbe_unb Ednigliche Printen. €3 hat GOt um Bas
fer, XEum sum Bruver; und den heiligen Geift jum gee
treuen Devftand, - Kindet habens beffer als die Fremden
Madye mid).audy dagu, mein IE(.

Wein CSalomo, dein freundliches Regiven
Otillt e Bely, dag meinen Geift befdytvert s
- Zenn fich gu dir mein bISdes Herge Febrt,
©o Ldfit fich bald dein Friedensgeift verjpiven:

Deitt GnavenblicE jerichmelset meinen Sinn,
Hnd nime die Furcyt und . Unvuh von miv bin.
N.G.p. 880
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6&)“, foelch ein Menfd) ! Hob. 19, 5. Adb ja, ¢in &
2 ” LWurm und Fein Menfch, Pf. 22, 7. O des Elaglich |
. amd hdchit jammelichen Anblicks ! O des blutrinftigen

$  und bis auf den FTod gematterten XEfus Bildes! was
Ddunctet dich, Seele? St dag das Ebenbild des unfichtoar |
xen GOttes, und dev Abglans feiner HevelichEeit, an dem §
bier toeder Geftalt noch Schone exfeheinet? Ja feeylichs
and in eben diefer Geftalt fol er dit am licbften feym, und i
als der Allerfchonfte unter den Menjchentindernt vorfoms |
men, an dem das Yuge des Glaubens fidy nimmer fatt |
feben Fan,  Siche nur fleifig in Diefon Spiegel bineiny }1
Duwirft dod), unter diefern biutigen Marterbilde , das alz i
IerausbitnDdigfte Licbes » Tugend - und Troftbild exblickents
Lag nur die Steahien davon tief ing Hers fallen.,  Ach &
D JEfu! drice du es miv felbfk fief, tief in meid
$ers hinein, befouders in dev Stunde des Todes,
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@einei‘incfc fiegt e meinem Haupte, wud feine Redye

1 hesset midy, Hobel. &al 2, 6. ABie pergniigt liegé
ein Qind i femer Mutter Armen , wenn ihte Lncke feim
Haupttiffen ift, unbd ihre NRechte es hevhet, (icbEofet, und

voller RartlichEeit an ihre Bruft deucfet.  UND eben fo, lies

besvoller Detland, lege ich midh, als dein Kind und Eigens
thyum , in Deinen Gclyoof mit Leib nnd Seele, D4 fuche ich
eingig und allein alle meine Rube und ufricoenheit. In deinen heiliz
gen ABuuden fihlage ich meine Lagerfidet auf, da fhmicae ith mich
red)t an dic), und ermaree vergniigt und mit Sehnucht deine |anften
QicbegFiffc, dic mitalles Eitle bitter, und die Welt yum Ecel masen.

(Efus Unge fieht auf mich, FEfus Hevt drckt mich an fidh.
Dic Lince liegt ynter mir, die Redjte herpt mid) mit Begier.

- Auf JEfu Blnt licg ic) gefirectt, mit JEu Anferfichn bedectt,
Dabey erwart iy in der Still, wies JEus mit mir machen il 3
@5 ge gum Leben oder Tob, fo Halt ich michy an metncm GOt
2D e, 0af ich Den Himmel exbe, 0b ieh ent sder morgen flevbee



136. *

6&» GOtted Nachfolger, und mandelt in der Liche, b

gleich ie Shriftus uns geliebet Hat, Ephef. 5, 2. |
Licbe ift die Licberey XEfir.  Aber Feine verftellete, beimlis |
che Liebe, fondern cine briunftige, aufrichtige und thatige
$icbe, toie die Liebe IEu audy geaen ung gewefen. Tras
geft Du Diefe Liebeven audy an div? O ihy Shyiften! fuchet
vieey Schmuck mit Senft, |

Unter denen groffen Giifern,

Dic uns Ehriftus gugetheil,

it die Lich in den Gemiithern,

2Bie cin Balfam, der fie heilt;
MWie ein Stern, der hervlich blinces,
IBie ein Kieinod, deffen Preis, 3
Niemand ju benennen weif, ‘o
Wie dic Schdnheit, die und winckef, i
Und die Luft, fo jedermaun D
3wingen und vergnigen fan. N.G. p.751.




. . 137. i
oy-ftille dem HEren, umd warte aufihr. * Erjiiene didy nicht ibex

J ey Dem fein Muthille glinlich fortgehet. Ph. 37,7 Migten .\ \

dodh diefe Herrlihe Worte nur vecht ticf in mein Hers wnd Gemitthe
ct’ubriugem‘ba? ich mith meinem licbfien Heilande in allen Ndthen o
einfaltig bt}lqt‘bﬂl mdgte, wie ein geduldiges Schiflein. A daf ich
dody gar nicht Webr anfdic guten Tage, weldye die meifien unter den
Gottlofens genicfien, feben, fondern viglmebr bedencken mdgte, daf
perfelben Friede cin falfcher Friede fey, und dag du, treuer &OLE,

i Gegentheil die am liebften Habeff, welche du ghchtigeft. . Nun fo ' il

lefre midh denn dicfe Stifle, und laf mich in allen Umfidnden gednls
big wartes, big du deine, nicht meine Juit, evfieheft. -

weine Secle Havret, und {ich gangs verfcharvet.
Fief in IE Bruft.

Gic wird ftavck dpurcy Hoffen, was fie je betvoffen,
Qraget fie mit Luft,

Saffet fich gang manniglidh,

Durdh Geduld und Glauben -fefte,

Am End fommt tag Befie.  H B 375.



138,
ie flochten eine dotnene Srone, und fasten fie auf fein
Haupt, Matth. 27,20, Das Haupt ift mit Dornen
gecrdnet, was follen die Gliedmaffen auf AGohlluftrofen
liegen.  Wenn duIEfum haben wilft, die Rofe im Thal,
fo mufit du dicfpisigen Creugesdornen nidyt feheuest Seez
¢, Dencke aber auch hietbey an die Dornen der Sunden,

%a, dencke an die Dornencronung FEfu, mwenn du deit
Haupt mit fchonen Sadyen 3icren willt, fo wird die Luff jur Hoffart
dir bald wergeben.

Weg mit Hoffart, Stolf und Prangen, tveg mit allem Uebermuth ;
Meines Heilands Haupt und Wangen tricfen fiberall vom Blut,

, nommen

AUch das Haupt mug Dornen tragen, und die Glicder prat{qen nodhs
3a, der HErr muf Bldfe Flagen, und der Kuedhe folgivet dody:
D du falfdy befehdntes Gleiffen, wer Fan did) dody felig Deiffen 2

und Des davauf eefolgten gdttlichen Fiudhs, 1 Mofi3,18.

Und dent Schus: HEven aller Frommen find die Kleider felbftger

@









141, |

@ic (Die Deiber) Fehreten aber wieder um, und bereis
teten Specerey und Salben, Luc.23, 56 Die Liez
be 1oitd nicht mide, 1 Cor. 13, 3. Deffen hafk du hier
cine fehone “Probe an den gottfeligen. IBeibern.  Sie
batten IEM gedienet, und ihm vielfaltige Handreichung
gethan von thren Gitern: Sie waven ihm aud) nady |
gefolget gen Ferufalem: Sie begleiteten ihn pue Stadt
binaus: Sie flelleten fich gegen dag Crenb uber: Sie 8
toobneten feinem Begrabnif bey; und nun bereiteten fie &
aud) mit groffen Quften die Specerey 3ur Salbung, |

Laffet und audy Gutes hun und nicht mude werderr.
©al. 6, 9. Wird doch GOTT auch nicht mide im |
Wobithun gegen uns,  Ber hier den armen Glies |
Oeen Chrifti diel qusleihet, der mwird aucy dort viel §

Wicder befommen, g nid)is aber gehdet fich audy’

Hidyts,




: 142,
: 6& feben fein Unaeficht, und fern Name wird an ihren Stirnen

berrlichen Ueberrvinder, ihr vubet nun in SEf Yrmen, cure Hergen
in feinem SEfus Heren s enve Thranen find abgemwifchet,enerEchmerss
und Seufien ift Dain s ir habt die Crone nun empfangen, und ftehet
R dort in Gold und weiffer Seide, als Bravt jur Rechten des Brdntiz
o gams jur Berroundernng ver Engel, und sur Freude des himmlijchen

| SBaters.  SShr jandhet ond vihmet, Denn hr fepd nun ungertvennlich
bep euvem SHivten, 1hr febe fein Holbes Angeficht.  Ach mer nuy erff
audh bey endh wdre: Licber HErr FEfu ! bole mich doch audh bald

unaufhorlich preifen, und div'su Ehren ein Loblied nach dem andery
anfiimmen.  SSEfu, bilf miv dagu durd) dein Blut und LWunden.

Bir, die tiv noch durdyMara reifen, wiv fehnen yng im Glanben nach ;
swir dencken, unter Thdnen Speifen, an jenes fchdue Brautgemadh,
Al wir mitderSchaar derFrommen, wer weif roie bald sufarien Foms
b bey dem HErrn feyn allegeit; da wollentoiv ihn emig fehen, (men,
L ABis wobly tis webl wisd wpg gefdbeben! HE IEfw, fomm, madh
g bereit, €& ©. p. 264,

fepn, Offenb. S0h. 22, 4. O ifr gliicEfeligen Uugermedlten, ihe:

Beim, bringe midh doch auch bald 3u der Menge der tanfenden, die dich -

13
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viche, inn Die $Hande habe iciy did) geseichnet, Jef. 49, 16,
O grofie Gnade! der Sehdpfer hat cine foldhe unbes
greifliche Liebe gegen cinen in Chrifto begnadigten Sunder,
Daf er ihn gum fjeten Andenclen in feine: ©&Ottes Hande
seichnet.  Seele, bift du mit GOt duedy Ehuiftum ausge:
fdbnet, feint Kind, und in die Jahl der Sionsburger einges
{chricben toorden, fo glaube gewif, daf GOLt an did) ges
Vencke.  Schyicket er dir audy su deiner Vefferung inneve
und auffere Leiden 3y, fo voird er ju rechter Seit Deiner 1wies

- Der cigedencE fepn, und mit feiner Hinlfe crfcheinen, ev hat

¢in Mutterhers, ja mehr a8 ein Mutterhers.
Ev hat-ung felbft in- der Mutrer getragetly
Uud yns in Chrifio, alg Kinder gesengt. -
Drum, wenn ung bittere Tribfal wil plagen,
Sft e ju helfen in Guaden geneigt :

Oein Herg fieht offen , lafit ung mwur Hoffens
@ tird uns peighlich mit Hilfe verfehn.




144, :

eie'merbcn empfaben ei heeelich Reich, und eitre fehds |
ne Srone von dev Hand des HErrn, Weish. 15, 17, '

£ was fir cine unausfprechliche Glickfeligheit twavtet doch |
auf wabrhaftig Glaubige. IWenn fie allen Sammer, als ‘
len Kummer, alles Hevkeleid, Berfolgung, Neid und Vers ‘
= adtung mit Seduld ertragen haben, wenn fie Glauben und gut Gee | |
- miffen berabret, dann follen fie groffe Potentaten werdent, nicht irdis :
<
|
1
i

fthe, fondern himmlifche Konige. Sie follen empfaben, nicht ein ‘
pergdngliches, nein, ein’ herrliches und unvergdngliches Reich; fie |
follen eine €rone empfaben , cine fchone Crone, und jwar von dep
biebreichen Hand IEfw, unfers vielgelichtefien Heilanves, Adh mig
andy ein Reidy, miv audy eine Crone.

s fchon fo fif anf Erden, was toird mir doreen toetden,
Wenn eine Crone miv jum Lohne einfi wird anfgefest.)
Lacht, irdifche Gemither, weil Hr des Himmels Giter
Fach cuven Biften in der Wiften, fo verddhtlich fehage.

S weig , warom iy lebe, ich weig, wornadhy ich flrebe, s
Zas mid) tw Frichen, [hon Dienieden, ervig dovt gradts




- Gteom, P 36, 9. O 1o

Y45,
i¢ toerden teuncben von den veichen Guteendeines Haue
fes, und du trancEeft fiemit LRohluft, als mit. cinens,
et baben cadod) Finder GOt

tes7 S0 arm und erachierfic vk by Felt findy (o reich
find ficin OOt und feinek @habensoenn-ibr Bater gibe ¥
ihnen alles, a8 cvhatiin &, feingn gefiebten’ Sobnes™ |
und tber foldhem fbevfoisenalithen Reichehum, deffen fie vorherniche  §
gewoDnet . werden fie veghe teuncken’, desn’ fie“moereit getranciet mig
Woplluft, 18 mit cinem Strom.” Aeh mein FEM, 96 mir andy
was , mache mid doch auchetpurcken, Wberfrdme mih foredht, und

- @ibergicffe mich Gang und gav mitdemem thenven GOtees Blute, auf

dag ich auf cinmal von allen meinen Gebrechen gebeilet wevde.

Ach log mich aud) werden, mein IEfu, esquicke,
Da, w0 beine Heerden Fein Leiden mehr driicke.

8o Freude die Fifle, wo licbliche Stille,

Wo Wobluft und Jauchyen, wo. Herzkichleit wohnt,
TWo beiliges Eeben wird ewig belobut: - . G. p. 30":
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6&'& » 0ag it BO(ted Rammi, weldjes der Welt Sinde fragt;
30D 1,29. O Simder, der du unfer der Laft deincr Simden

fhmadytefi, der du elend, mihfelig und beladen bift, Fomm Hicher, ¢8

ift nod) Fath und Hilfe vor dir da.  IEfus, das unfchuldig ermwirgs |

te Zimmlein, trit ind Mittel, dag trdgt deine und der ganken LWelt
Gimnde.  Diefen flehe darum an, er hat fiw dich gnug gethan. Ach
“dicber Dimmlifdyer Bater, jeige mir dodh bey allem GefRbl meines
Elendes diefes thenre Lamm. ~ Bin idy leichtfinnig, toil ich midh wies
Der ergdisen an der Sinde, fo rufe mir 2ogh algbald g : Siche, Dad
ift @Dtes Lhmm, as crensigeft bu abermal aufs neve.  Hingegen
Dabe i) Sorge, Noth uud Bebimmernis, befinde iy mich Franck, in

2Anfechtung und Vetribnif, fo geige miv dag holde Yamm in feinens .

Llute gn meinem Troft und Anfrichtung, und wenns jum Sterbes

aeht, o fibre midy durdys finfive Todesthal Hindurd) sum cwiges |

Srendenleben. :
Eridieine miv yum Sdilde, gum Troft in meinem Tod,
Und faf midh fehn dein Bilde in deiner €reufesnoth.
Da wil i) nach dir blicken, da wil idh glaubensvol

Digy foft an mein Hevs driken, wer (9 firbt, dev Hids wople |

I
|
|
}

K
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| @mbc G Ottifi mein SHeil

47.
ichy bin ficher, und fiechte mich
nidyt, €F. 12,2, So vedet eine begnabigte Seele, und
groget Damit gegen alleFeinde, die fie Fleinmirthig madhery,
umd iyt D08 Kleinod vauben wollen,  Uud wenlt Det ganbe
Sydltenfehroarm fichy roider fie veget, fo fivdytet fich dodyibe 8
SHeets nicht, fie ift vielmehy gans rubig unbd ficyer, roarum?
der HErrift bey ihe drinnen, dev ift. et Sommendant in the
ver SHevgens Feftung , fie roeif, an mwelchen fie olaubet, und 8
febet in folcher innigen Gemeinfchaft mit ihm, Daffic JC4. B
fu Keaft fiv-die ihre adytet, und fagets {

Mein BDit und Heiland fan mid) wohl befhigen,
Dag miv nicht fchaden Fan dev Seinde Hag und Freid.
Gr {haffet, Daf ich. Biev in folfer Giderbeit
Kan unterny Feigenbainm und Beinfiock figen.

idjts midy verftdven davf, in meiner eclenluft

<y rube fanit und o an. feiner igbrsbunfis




S

gwac ¢in Kdnig aller Kdnige.  Offend. o, 1.

ifi, o Va ift Gevechrigheit, Friede und Sreude im Beis

ligen Geift. Seele! i1t FC(us audy dein Kidnig? $afz

g¢ gemacht werden, und mit ibm fisen anf feinem
Ctubl.  Offend. Joh. 3, 21. O mweldhe HerelichFeit

| e S

o bift du Dennod) ¢in Kdnig? SEfus” antrwortere;
du fagefis, idh bin cin Kbnig, Soh, 18, 37&811@

! Dd)

i Fein welddicher, fondern cin emiger, unberginglicher und |
wgeifilicher Konigs defien NReich mwvendig in der Seclen |

it by ibn in deinem Hevgen Herefchen durc) feinem !
CSeift? Oder gebdreft du noch ju dem Reich der Sins |

freenif 7 Pritfe Dich, und wiffe, wenn du Shrifts ans
gehdreft, fo folit du von ihm aucdh s einem Kbnis |

gnb unvergdngliche Chre! Ach IESHU, du, bilf miv
CITA :




'149,

A eo it foldyes wiffet, felig fend e, fo ibes thut,
%oh. 13, 17. Dicfen Spruch {dhreibe mit gides

nen Budbftaben in dein Hers, Ja, HE IESu,
- fihreib du b0 felbft mit deinem ‘Tinger hinmein. i
| Chrift wird felig in der That, Jac. 1, 25, Das IWife
| fen aber obue Augibung 1afft div Feine NRube im Ges
- Wiffen, wnd du bift dein cigener NMichter, Daf du dopz
L welte Stueiche verdieneft,

i B RN S U e

Wer nur auf GOHes Guade fieht,
| Davinnen fiets gu fiehen: -
| Und wenn der Glaunbe fich bemdhe,
| Denfelben TWeg u gehen,
Den Chriftug ung im Worte weif'f,
€in foldyer Lebengmandel Heifft :
B Die Kingbeit der Geredyten, T G. 1160,



1§0.

@o {affet uns nun §leif thun, cingufommen judiefer Nulbe,
Ebr. 4, 1 1. Rube begehret jedermann, aber nue wenige
thun Fleif darum, vaf fie in dicfelbige eingehen migten. |

Leibliche NRube ift Kindern GO1tes und Kindern dev Felt
“gemeint. Aber, obgleich Diefes cine grofje LRohithat ift, fo iff

o) hier die Tededon eimer andern, nemlich der geiftlichen |

@eelenyube; diefe ift cin proprium dev Frommen, und fie
“gettieffen felbige in Der fuffen Siebe Des himmlifchen Baters,

“in den erfrenlichen XCEfus FBunden, und in dem getreueny

Beyftande des heiligen Geifies, da fie getroff und freudig find in dem les

bendigen GOtt, und daun geben fie auch cin in die enige Rube, dafie

in den fiillen Salemshitten cines immerwahrenden und fiolgen Fries

denggenieffen.  Nun, mein Hersy, dicfes Klcinod su erlangen, rende
allen Fleif an, bitte deinen Heiland, daf er dir dagu bebilflicy fey, und
germerde vou nun an ficigia, alles, was dir hievan verhinderlich fepn rils

Woblan, idh) cily SEfu Wunden 3u,
Und fuche da nur meine Hub.

Fp

}




15T, _
; @0 biel at end) ift, fo habt mit alen Menfchen Friede,
p Rdm. 12, 18, Das fol dein Prirfeftein fenn, ob du ein
toahrhaftiges Kind GOttes bift.” Erbiget Did) nody eine
+ fhecte Mineund ein bdfes Iort deines Nachiten, hebeft v
1 modh gleich anu fireiten und ju ancfen, roenn man did) bes.
Leidiget, {0 bift du nodh nicht lauter; denn SEfu Singer ticben dew
Fricden.  Sie tragen gern Geduld mit eiem jancfiichtigen Brudet,
vamit fic I nur gewinnen mdgen.  Hiite dicy dahero, dag du mig |
Yeingm Bruder oder Schwefter nicht anders vedefi, denn freundlich.

Mein Lebenslauf geht frets davauf,

Daf idh) fein il ig Zieb und Frenndfchaft lebe,

il Lud jedermann , tworin ich Fan,

‘ Beftdndiglich in Witligheit nachgebe.

O ICiu €hrift, der du mein bifty

» Du baft mirg ja durd) Stillefenpn exmorben,

| Da 1, mein Yamm, am Creugesftamm,

1 S mich und alle Sinder bift gefiorben, - €. & S.p. 416
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60 roabyid) febe, fpricht dev HErr: Fch wil niche den
Fod D8 Simders; fondeen dafer fich bebehre, Erech. -

33,11 £ moasgrofes! GO fulbit thut einen Sehwut, |
Daf et fich gefites @under ecbivinen voolle,  Ady ein felis §
ges fprechen Jprid) vod) anch su migs: deine Sinden find div verges ‘1
ben.  un {o.niny dean dein. betritbes, uad bupfertiges Kind, um
YEfu willen ) v Gnaden anf ugd an. D bift jo der Vater der |
Barmbergighert , vad wilft nicht den:Tod und dag MWerderben dee |
Gimber. . Deine Licbe erbavmet fich meiner, und SEfwr BIys hatdie |
Berdammif wegsenommen.  Davauf verlaf ich mider |
Dig Hft bic unergrimdte Tiefes : §

Die Feiner nie exforfchet bat, . : ) _a

Daf, dader Menfeh pon ihm toeglicfe, , }
P

Gr fidh dodh freumdlich su thm that;

S, Seele, fudht er audh nodh heute, ,

WBie er mit Liebe didh) umfab, |
Die fchenckt ev dir jur fiffen Beute, 3
Und ift div flets in Gnaden nab. y



153, A |

@ud&e‘f ven Even, mweil ev ju finden ifts rufet ih an, weil
~ e nabe ift, & 55, 6. Wiele arbeiter den gansen Tag
umfont, fig {uchen die ganse Nadyt, und findent nichts,
Lasum 2 4i¢ fangens niche recht an.  IBet KEum guceft
f._ud)E_t/ 0et 10itd das andere alles findens aber feint_ frithe
Qamit angefdngen, fo werden Yviv ihn gerwif bald finder,
IWers verfoume, hat felbft die Schuld, voeil GOt des Gtz
barmens mide weyden fan, und auf welde € an der
Sehyroelle der Gnaven, in der Gnademeit ihres Lebens, lans

ge genug vergebens gervartet, die pfleget er aud) mit vers
fchloffence Thiir abmncggfcn. () /fo il pxg) %bu Iieber fuchen, weil
e nodh 3u finden it ag thue, licbe Secle, denn fo twirft du haben
Zrot in der Noth, Troft in der Ungfi, Schuss vor den Feinden, Nabs
twg in dcr Handthicrung, Segen in der Arbeit, und endlid) die
eoige Hube ben BOte im Himmel.  Woblan!

3D fudpe sun niches mehr in dev Welt,

Al Das aeoiinfchte Himmelsselt.
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@tebe auf, meine Freundin, meine Sdhivne, und Fomme |

bers Denn fiche , Der YWinter ift vergangen, dev |
Regen ift toeg und dabin, Hobel, Sal. 2, 10, 11. Solichz |
veich rufet dev allerliebjte Heiland feine Freunde, wenn fie
in Crent und Leiden ausgehalten, Glauben und gut Gez
wiffen bewabret haben. O e nur eher aufgeftanden
und ju Xt gegangen ware, fo tware manjauch eher mit
e alletlicbften Heilande befreundet worden, Dodywas
ich nodh nidyt gethan, darnach, il idh mich von nun an
um o dielmehr beftreben,

RNon id) Fomme mit Verlangen,

H mein Hergensfreund, §u dir,
RNeige du dein Liht g mir,

Da det' Winter ift vergangen, oy
Gep du felbfi mein Sonnenlicht, 7
Dag dndh Sturm und Regen bridt. \
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%mcbtct nach dem, Hag droben ift, nicht nad) dewm,, das
auf Grden ift, Col. 3, 2. So cenfilid) diefer gbttliche
Befehl fautet, fo voenig mwird demfelbigen vor det meifters
Yenfehen nachgelebet, e trachten, und das oftermals

- mit der guditen Mihe und GefabrlichPeit, aber gibe man Adhtuug,

wornadh, fo ifts feider nur nach den Jritlichen, Sebifchen und Bevs
ginglichen ; um dag, was droben ift, befmmert man fich nicht viel :
ja man fhdmet fichs wol gav. Secle, madhe du 6 nicht alfo, laf Der
Welt ibr eingebildetes Vergniigen , laf ihr den GoldFiumpen , dres
ben, droben ol dirg twoh! belohmt rocrden. \

Radh viclem Reichtoum, Gut md Selby
HErr, 10f midy ja nidht tradyten:
$ilf, vaf idh allen Pracht der Welt
Als Plunbder mdg veradten;

fud) nimmermehr nach Hoher Eby

Und geoffemn Namen fireben,

Refondern nur nach rechter Spue

Der wahren Chrifien Leben



b §
edhnmg von deinerm
fir, 1oie 1ird
ficher Mumd auch d
fol Rechnung thun a
PWorten und I3
teie idy fie ange
bigen vorgeftan

gen Didy, gegen meinen
_toeld) eine hddhft michi
h 1il lieber beyy
anbridyt, meine Rechny

gen und die Schuld abbitten
1 m unfdydgbaren
tigen, und boffen, ef tyerd

16,2, $HFe ‘
toenn Dein vichters
en witd, - Sefy
nen &edancten, |
Di¢ du mit im Lebeny
nem Bevuf, wie |
¢inem Berbalten gex
gegenmich felbft. O
87 YAch lieber Heis
e¢ grofie Gerichtseag
adyenr. — Kch toil mich mit
s €be mich der Tod fibereilet ;
fienten Bater begirs
vie Sehuld evlaffen.

§6,

Daushalten, Luc,
MNutbe fepn,
orte 3 mir red
it jenern Tage von mei
on Der Jeit,
endets Hon mei
Oert s pon m

g¢ Sadye ift b
eitert, ehe jen

¢ mir um deinet wiflen

sum Biirgen ein,
d verloven fepn?

R G i Cr o il Al
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, | unb alebatd ging aus SEfr gedffneter Seiten Blug

. ——

' ligen Faufe befprenget. Fenes trincEeft du in_dem Lies

 ben, ou itk mic Sreuden Waffer davaus fhopfen,

157,

und Iaffer hevaus, Xoh. 19,34, O fulie Lebense
quelle ! Das. Blut jur Berfohnung; Va8 Waffer jur
Reinigung dex Seele,  IMit Diefern bift du 10 Dee beiz

besmabl deines JESU. Aol dir, haft ¢3 gut.
Nahe dich mue oft ju diefen Heilbrunnen im &lous

@‘, 12,3
Gy, fo fommt gu diefer Fluth, fommt, ihr Menfchenkinder
Unjers trauten SEn Blut veiniget die Sinder,
a, mein €5, wafdh aud) mich rein durd) deine TBunben,
Dag i) mm und ewiglich unbeflectt evfunden,
1nd mit foldher Heiligeit mby erfillet ferden,
Die midy Hiitet alleseit vor der Slind befchroerden.

: 5.8.p.79.




1¢8. .
Unb ver HTr SCus wandte fich, und fake Peteunman, |
fuc. 22, 61, Dier findeft du den rechten und ginigen |
©rund-der wabser gottlichen Bebehrung, nemlich den Az .
blicE 3C¢fu ing $Hees, dev durchdeingender ift denny Foin |
“Dli, vnd das Hewk serfchmelset wie PWachs. Ach
Hw FEfT roende didy auch g1t mit, und fiehe midy an
mit Den Augen deinet Liebe, und [af doch vondir, o Sone
we, cinen Blick in mein Heet fallen, |
© Micin IEME fielt midy an in- Gnaden, ob ids gleich nicht bey
ihm verdient.
Dic Siinden follen mit nicht fdhaden, weil er denSejaven auggefiihnt.
@r Fan fich wicht im Sorn verfiellvn, fein I;S?If;‘pb‘g Hersse bricht this ;

alv.
Wenn cxder Britder dngfilich qudlen evblickt bey thrdnender Geffalt. |
Benn fie gum Gnadenffubl nur Fommen, undy tief im Stanbaes *
benger ftehn, f
s ifi i fdon fein Hevk aenemmen. ;

30







Menfchy ted

160.
1t et fiund auf von dem ®ebet,
gern, und fand fie fchlafend,
ger und {dylafriger,
ob$ nidht fo fey, enn du beten,
nen Berfuchungen des &atans
etroas Gutes thun folfi;
uberfalen,  Bas ift vi
immer anlebet und ty
und leene bier an dei
W 55E i, toie auch Dt in
34 verlafien babeft.
2af mich beten
Bis mein lepte
2af mich jo ni

Bleibe du bey

Yag fiets deiner Gng ¢
Lendhten in mein Hery Pinsin,

it

meis Ridyt,

ven Gdieig

und Eam s feinen Xine

fuc. 22, 5. Niemals ift det |
als gur Ungeit.  Prife dicy, |
©Dttes Aort hiven, des
toiderftehen; oder fouft

wird dich dev Schlaf am exftens
¢ Urfach? Die Simde, die ung |
dge macht. €br,12,1. Lege fie aby, |
mem in dem Leiden allein gelaffene
verm Eeiden didy auf Feinen Freund :

» 1af mih wadjen,
v Tag anbrid :
B8 feblafeia machen;
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1671,

| unb ¢ Fam, daf et (3Cfus ) mit dem Tode vang, Lie. 22,

44, Hicr vinget Das Lebenmitdem Tode,  Durch dere
oD % muffte unferm Tode der Stachel benomumen und
Dem Crldfungsioenct die rechte Kraft gegeben werden, - Nuie
Ean ung dev Tod nicht meht {thaden, fondern ev ift vielmehe.

-~ tine groffe ABohlthat, und die Thite jum Anfihauen GObs

tes, fo toiv unsim Glauben an unfern Birwgen halten, und
feinen Tod alsunfern anfelen. HErIEf, (af mich duvely

~ Die Keaft Deines Sodes auch abjterben allen meinen {imdliw,

dhen Laften ynd Begierden, und wenn ich am Ende meined Lebens audp
Den Tovegbampf antveten werde, und miv der Seelenfeind alles in rweis
fel yichen, mit meine Siinden wic Berge, und deine Guade wie cin Senfs
Yorn vorfiellen wivd; fo fiehe du mir bey, und Hilf miv dberminden.

G, {o [af mich an deinem Tod, o SE{u, recht Gemeinfchaft findeny

Und dadurdh alle Sinpennoth, Gefehs, Welt und Fleifeh dbermwindeny - ;!

3P fenfie wmd fiche, wnd il wup allein, mit dir, v mein FEh,
A im Tove quep fcm

w i



162, '
L Jves (3Cfus) vif fich bon ibien bey einen Steintouf) 1

iR und Eniete nieder, undbetete, Lue, 22, 41, &eele, leene|
W deinem Erldfer diefe Kunft ab, mwenn die feiben Gtundent| |
§ii f*'»; Des Creues und dev Anfechtung deiner Seele fich naberny | 8
Lo unb du vonallen Menjdyen verlafien su fegn fehcinet, fo reip dich auch | 9
108 von aller menfchlichen Gefelljdaft, gehe in dein RKammerlein, beuge | ©
Deine Knic, und fdyiitte dein Hers geaen deinen lieben Bater qug, und | U
senn es {dhiene, al8 wolte er dich nicht Bdven, fondern die Noth wiede | ¥
elmebr grdffer, foBalte im Gebet an 3 il bitten und fuchen nicht hels | 1
/ftln, fo Flopfe ans Hers BOttes, und fiche mit suverfichtlichen Yugen § ¥
auf i, es wird genif die Stunde der Hilfe fommen, denn die ipn ans | ©
feben und anlanffen, dever Angeficht mixd nicht gu fchanden ; davon ek | {
gt vicle taufend Proben bereits abgeleget,

Drum frifch binein, lern nur geduldig feong -
D licber €hrift, lag nichts das icl verriicfen, ,
Sep nur getroft, ¢ mng div endlich glitcken 3 o
Das tothe WMeer wird lauter Juckermein :
ur frif binein, N




# i63.
tr [0 Fudas nahee fich 3w oy(sfu; i yu Baffen , Suc. 22,
ne| V¥ 47. Die Creatue wil ihren Schdpfer detvicgens dufe
ot | felich feellet fie fich aufrichtig und freundlich, aber im Sees
1y Ben ift fie ein Feind Deffelben, da dad difche ihe lichee
i | I8 ihe Sehdpfer ifts wmd weil fie dag Jrdifdye noth (icbet, ift fie
g | vin Feiud BOttes; Rom. 8, 7. Seele, licbet du dag Jrdifehe nodh
nb | Mebr-alg SEfum , wie. Judag, dev um drepfia Silberimge JEfm
o¢ | verkanfte, So.jen verfichert, dein Beten, Singen, Kirchenund Abende
ele | nablgehen, glft bit nicht, fondeen du wivft, wo du dich nide au
(41} “d}tlg‘m@
Wi g'}' an JEfnm, aig deinen Seligmacher did) halift, getvib on deus
o | 't aelangen, wo Sudas dein Gefdbute feon WiKd.

3 2af von auffers und von inuey

Alies ohne Hendhelfhein,

Anchy im Reden und_ Beginnen
RNidyts alg lanter Wahrheit feyry
Daf audy quf dem Grab maw find:
Hier lieat vin anfrichig Rind,

e ?:—,:"5—-:-'" -

t¢ oenbell, b Die Thcke Deines Hertens ibm entber =
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unb fie creutigtenibrander Statte Golgatha, e 23,33
o ift denn FCEfus, meine Licbe, gecreusiget, und alb

ein Fluch rvifdyen Himmel und Erdenam verfluchten $Holb
I Des Creuses aufgehenget, als das Gegenbild det ehernett
L Sd)lange, oovon ev felbft faget, Sob. 3, 14. 15, damit ¢ |
en Flud) midgte vonuns hinteg nehmenund in Segenvers
mwandelr,  Nun, o fey denn ferne bon mir tihmen, denn bott |
Dem Creut meines HCren SCu Chrifti, durch reldhes mis |
- Wie TGelt gecreusiget ift, und ich dev LWelt, Sl 6, 14
; €3 fey ferne, von miv rithmen, '

Dbn yon Ehrifti Creus “allein,

Seine Wunden, feine Striemen,

Geine Dornen, feine Pein .

Gind mein fhdnfter Ehrenruhum,

Weines Glanbens Eigenthum, ¢ niifd

Meine rone, die, mich fchmiicFer, w
Mnd mein Treft, v midh exquickes, i reier '

— Smp U g el e ol
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5 [0 fe freneten aus in fein (3Efi) Angefidyt, und fehl
16 gen ihn mit Faufien, Matth. 26, 67. Komm her, dut
(5 Stolser und Hoffartiger, und fiche, wie dein FEfus deine
ot Sinden biffet, die du mit deinem Angeficht o ungefcheut
o begebeft. Ady fpiegle-dich in Diefem befpeyeten O Efus
p Bilde; Lerne instlnftige, wie alle, fo_aud) diefe Sundey
o | meiden! fonft fpepeft du aufs newe JEfu ing Angefichey
i | fehiagft ibn mit Soujten, ja tuitft ibu gav mit Finen.

Du edled Anaefidhte !

Davor fid) fonfien fdhent

Bas grojfje Weltgewidhte,

gRie bift ou fo befpent?

ABic bift du fo crbleichet?

SWer Hat dein Augenlicht,
» Dem fonft Fein Richt nicht gleichet
' ©o fdhadlidy gugeriche’s 3



Y66,

unb fie thiten ihte Schase auf, und fchencFren ihm (3 §
fu) Gold, Loenhraudy und Myechen, Matth: 2, 110 - ¢
Wunderbare Dinge! Menfchen, Knechte der Simdett | ¢
and Ungeredhtigkeit, fchencken ihrem HSren, ihrem el | ¢
C

k

(

¢

lande crvas.  Konnen fie denn dag? Sa, durdy BOttes Gnade.

€y o mwil id) clender Wurm demfelben queh ctivas fhencken. S |

Wil ihm fehencfen mein ganged Her, das Gold meined fchivadyens |

Jdennoc) SEfu Blut und Wunden cegreiffenden Glaubeng , et |

L ZBephraud) meines erslichen Gebetd, und die Myreben meines bes |

- fvibten und gevichlagenen Heyens, K, idy fchencke ihm nunals |

- leg: Bevftand, Willen und Gedanchen. !

' Gold, Wephraudy, Myrefen fep die Gab, b
Die idy dir jest fan bringen, '

Mein Leib und Secl , und wag idh hab ; §
So wird (8 mir gelingen, i
Dap diefer Fupfall div gefant, i
Und JIEjus fich 3u miv gefellt,

Sm Eeben und im Sterben.
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" %ater! idy befehle meinen Geift in deine Hinde , Lucs
g | 23,46, &0 hat XEfis mit ftavcern Gefchren und
«+ Thednen fich felbft feinem himmlifchen BDater fue unfere
) Seuld aufgeopfert, und feine Seele ju teener Berwabe
| vung demfelben nbergeben. ecle, [af auch dein leptes
ot dasjenige feyn, roomit FEfus feinen Kampf fiie Die
, | befdhloffen.  Befichl das Befre, was du haft, deinelk
1| ®eift, deinem licben Bater im Himmel, da it ev wohl
* 1 aufgehoben und verforget, ja da 1wird ev mit urendlichey
* | SerrlichEeit erquicket roerden. ABeish. 3, 1. 4

i
: Niclicicht Fan ich Fein Wort nicht fagen,
| MWeng Auge, JMund und O fich {dhlenfjt;
{ Drum bet ich bep gefunden Tagen:

HErr, dir befehl iy meinen Geift! b
l Berjchlieffen meine Lippen fich, r g
o fdreye SEus Blut fiv mich. N. G.p.917: '
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i %abrlicb,icf) fage dit, Heute toitfk dur mit mit im Paras |
i Dics fenm, Suc. 23, 43. O feliger Wechfel, vom Erent |
I i3 Paradies, aus allem Jammer und Trabfal juretvigerr |
Crquictung. HEe SEfin, durdy deinen Ereutestod bifidr |

allen armen Gimdern, nyd aljo auch miv eine Urfach gue Geligeit |

. gewordens der durd) die Siinde verfperrete Jugang sum Himmel iff |

Bicderum gedffuet, und alles Gute verdienet; cine jede Uufrweckung,
Rihrung, das Jiihlen des Elendes, die Jene, den gebengten Sinmy
Das Blauben an didh, die WilligFeit des Herbens diy fidh bingugeben
And g8 leben, Haben wiv deinem Creuhe ju dancken.  Raf uns aljo it
Gemeinfhaft und Kraft deines Crenges unfer Fleifch und. findliche

efen creugigen, und alfe die Angehirigen am Ende unferer Wall
Fabrt Boven; beute wivfe du mit mir im Parabdicfe fenn.

D du Paradies der Freuden, dag mein Geift mit Schmersen fuchty

2 du frarcfer Troft im Eciden, o du frifdye Lebensfrucht.

D du bimmelsfifjer Biffen, wic befommit du miv fo wobl,

Ja, mein liebfter Sdyag der fol mich in bochfter Wobhltuft Eiifjen,

»ib v dyinen jareen Mund, denn fo toivd mein Hevg' gefund,

\

IPP—

|

\
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asbetriibft dir dich, meine Seele, unbd bift fo unubig in miv, .
42,6. §n foldhe Anfechtungsichule fibret die Weigheit GOtred
dudy mich oft, daf mein Seelenguftand unddic Guade BOttes miv als
erdachtia yorfomme, und ich) Kyvie eleijon fagen mup. Oft ife audh
mein Bertrquen wegen [eiblicher Erhoaltung febr Flein, nnd diefes madht
meit Herss fo unrubig, daf id) mit Elialicher todet ju feyn, algsu leben
toimfdye. ~ Unruhige Seele, du bifi felbf fchuld davan. SOttes Wes
ge gehen dyry Creusesdorn und Hecken, das ift die Licbeven (S{Jttgﬁ.
Sey unversaqt ; plagen dich deine Gebrechen, Ehriftus vergibt fie tage
!'d)/ bift by ein wahrhaftig Gevechter, fo bift du andh felig audh mitten
im Cren, und frirdft ou tdalich, 1o toird dich der Tod nicht unbevets
tet finden,  Far oein jeitliches Augkommen wird dein Schdpfer audh
forgen, der erhdlt vag Eleinfre Whrmdhen , dev wird dich niche verlafs
fen toch verfdumen.  Lerne nur das Havven und fiille feyn , und
Devence {ein, daf du bernfen biff,
3 @Dtted Reidh durh Teibfal einguaehes,
Du glaubeft ja, du fepft ein wahrer Ehift ¢
Co muf man auch von dir die Probe fehen. A
©olang e8 gebt nad) deinem Fleifdh und Blut, fehts nod) niche g u.
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: ggas ich thue, Dag weifft du jest nicht,
becnach erfabren, Job 13, 7. Der Ausgang gibt detr
Schlirffel 3u der vechten Beurtheilung der Iercke GOts
tes, und am Ende exfabret man , Dag feine FWege eitel
. Gute und Wabeheit feon. GOt fiihret feine Kindet
§. ol vedlich gleichfam mit derbundenen Augen durdy die
o WBelt, und Laffet fie das Abfehen feiner Regicrung felten
einfeben.  Doch folgen fie in Gelaffenbeit , und critifiven
micht viely fondern find ftill und haveen des HEmn, Mav
the Du ¢8. auch fo.

“Meine Secle fencet fich

Hin in GOttes Herk und Hinbde,

Und crivartet rubiglich

Ceiner Wege 3iel und Endes

icgr fein fille nackt und blof,

Jn des licbfeen Baters Schoog. N, 6. p. 878.

ou it ¢ aber |
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Id, er foy Chriftus? Matth, 27,22, Do fraglt |

fo wie Pilatus? Die YAntwort drauf gibt Paus
S, 1 Qor. 1, 30. Siche ju, daf du ihie als einen
Pldyen Heiland miiecklich evareiffen mdgeft, wie ev i
bon OOt ift gemadht und verordnet foorden.  Tie
Dann? nemichy su deiner YWeisheit, Gerecvtigheit, Heie |
figung und * Geidfung. O felig! ter dich, SESH, '

i Glauben alfo evgreiffet, was Fan dem tociters abe
geben? A&

17'0 j
ans fol ich dentr machen mit SEfir, von dem gefagt §
auch

Meint ein und alleg, laf mit div. mich Bier eind terden.
Sowird mix alles nichts , du aber alles feyn,

1nd nimmet deine Trew mid) endlich von der Erben;
o aeh idy fricoenvoll in deine Freude cin.
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il ans fvitd uns dafie? Matth. 19,27, Diefe furtvitige
O und ¢igennusige Jrage haben viele ICcrcEheilige ez
W fro abgelernet, Xa auch redliche aber nody nicht feft ges
-~ grimdete Gemiither werden von dicjvn Gedancen jutveilen angefallen,
B and feken in die Anfricdhtigkeit ihres Hevkens, ing Giebet und andeve |
Webungen ihres Chriftenthums etn Berdienft. e mehr aber dic Son |
. ne der Gnade dic Secle erleudhtet, daf man dic Ticfe des Verderbens |
und die ganglfche UnmdglichEeit, einiges wahre Gute ohne den Geift |
GDttcs nur {u gedencken, gefchweige ju fiben, erfennet 5 je mebr fallf
L Diejes eigene Gebinbde ibern haufen, daf man nichts als die unverdicss
© 1€ Gnade GDttes in Ehrifto hody halt, wic Petrus hernad) auch that,
i Petr, 1,13, Ach HEvr FEfu, div und deinem Vevdienft gebirhret alicr i
Ruhm, was wir Gutes vervichten Finnen, das mivekef du allcin.
Drmm fep dag Riubmen fern von mir,
SBas div gebithre, dag geb ich div, du bift allein su chres, _
Audh toenn ich gleich twas wobl aemadt, |
So bab idhs dody nicht feloft vollbracht, ‘
Aucy div iff 8 entjprungen, H. ©.p. 201 ‘

A R - i~ U J |
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%afd)et, veinfget: ench, thut euep bifes Feferr von meiz
nen Augen, Ef. 1, 16, Denti die Braut FEfu muf
gang rein feyn, - Ach lieber Heiland, ich bin ja audy nody
boller Flecken und NRunkelnr, wie fange ichs doch an, daf |
i) vein werde. - e il deinem Rath folgen. S wil mich wafchen:
mit Bufthrdnen, und mit deinem vofinfarbnen Blute: da il A |
midh hinein tauchen, twie Naeman in den Fordan, und alfo werdeich |
oot deinems himmlijhen BVater vein erfunden werden.  Nun, HEr |
SE(u fo thue midy doch an it weiffen Klcidern, und fibre migh
ane fein bald ein qur Schaar der Heiligen und Anserweflten, |
' Dein Blut ol der Balfam fens,
Der fir meine Sinde dienet, :
Du haft midhy mit GOLt verfihnet,
T madhft mich) mie Schnee fo rein,
“Daf fein Stndenflec miv {dhade.
U SEiy meiner Unfdyuld Pracht, !
Danc fey div fir deine Gnade |
< 0ie mich Pat fo wein gemacht N @, p 378, ;




i : _ i v el .
| -%en fudhet bt ? Job. 18, 4. Diefe Frage thut XCfus an
{ feine Seinde, und mithinan alleMenfchen.  ABie une
B gleich mitd bey vielen die Antrwott fepns Die meiften voerden
| mit Den Kriegsnedyten antroovten: XCfium, nur aber daf
i fieibn mit ihven Sunden aufs neue creusigen, und fein Wers
Dienft yum Teigenblat ihres Muthivillens madhen; andere
fichen 3€fum, Dag ev ihuen im Leiblichen wobhlthun mige,
€in Fleines Hauflen fudyet FEfum nach GOtes Cndzrect
in Der vechten Ordnung, als ihre Leisheit, Gevechtigheit,
$Heiliging imd Eridfung, und swar mitgebengten Kujen in Avmuth ved
, Geifies, mit hevslichem BVerlangen,  Von diefem wird fidh FEfus auch
88 gern finben lafjen, er witd ifnen entgeden gehen, und fie in Jeine blutige
082 nanfachmen. HETIE ,Iaf midh vich and fo fuchen und fagens
B0 Efus wird yon miv gefudht, SEMS wird. vou: mie beaehret,
o Ulfes, alles jey verflucht, roas anich in dem Sudher: fdret.
Sant mir nidyts von Luff nnd Welt, jagt mir nidyts von guten Taaen
Bt Tt abes jaras fagen; fagt: ie SEfug i gefalt,

{

|

|
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i1t U feomm bift,fo bifk dy angenehm ; bift du abey nidyt
>~ feomm, fo rubet die Sunde vo der Thirr, 1 B, Mof,
4,7 Ach lieber Heiland, das [af mich doch toob! bedencEen,
und gib mir deine Gnade pg u, Dag idhy m
in meinen Gedancen, feomm in meinen Reden ynp

Bewabre midhy, o Steund der Seelen !
Durdy deine Macht jur Celigfeit,
Hier gibts nod) mdtderyolle Hilen,
Bon anffen Furdt, mwendig Styeit.,
SBiel taufend Mangel und Gebrechen,
Die MWuth md Glauben Fonnen fdhmddjen »

Lo Bewif, i wirde noch gefalle

: Den fo viel Sdlingen, Neg unp Gtricken,
Damit der Feind fudht 3u beriicken,

28enn, mich nicht GDftes Dacht erbdlt, .26, P 244

:

\
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Wit Dit fweder Falt troch warmm biff, weede idh dich auss
foenent aus ‘meitem Hhmde, Offend. Hobh. 3, 16+
| SBag jemaid austwendig fcheinet , muf ev innendis fenm
fonft ifex cin Seuchler und GOtte ein Abfcheu. fHalbits
te celent fpeyet GOLE aug,  Daber muf einesd Shyiften
Herg audy auf feiner Sunge gefehen werdent. ol aber
Dag $evt veint foyw, muf es das Leben beweifert. NReinige
L Eeit des SHerbens und Lebens aehen; als Ruillinge, alleyei
" befammen.  tun fo fol denn meine geoffte Sorge fenmy
: gud), cines vechtfchaffenen IBefens gu befleigigen. el
X Efus ohnet nicht in cinem unveinen und falfchen Hevz
Ben.  Heraus alfo, was unvein iff, dis Haus gehdre
Binftis GOt dem Licben Heilande, alleine v 2
Hier it meines Hepens Schreint, mach ¢8, 9 IEu, vk :k-
Raf forner nichtd Unveines city 5} ;
Und midh div fists gefiliig feom o
(3
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e qud der Babrheit it , der Hdtet meine Stime
' me, Kob. 18, 37. Da baft du das uneengliche
Kenmeichen, ob dur Chrifto , dem Kduige der FBabhrz
heit angehoreft.  Hdeeft du die Stimme: deffelben mit

gen , toenn fie o ol von aufien alg von innen in
Rem Geniffen evfchallet? Bifk M audy aus der Wahrz
beit, roandelft in der Lauterfeit und AWahrheit oder

“.; tm)tf.
(

@ib, baf i ald cin Chrift, wie Chriftus, midy begenges
Ued meine Obren fletd qu feiner Lehre neige.

T Glouben fdrce mich, daf id) der argen MWelt

Riht folge, wenu fic mich von deinem Wort abhdlt.
N.G. p.421.

| ginem vedytfdhaffencn IWefen 2 Ober folgeft du nicht |
pickmebr Dot Gtimme Ree ABelt, und throm Lagens |

cinem  aufmercfamen, folgfamen und glaubigen Here :

P
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- %ermid) befennet vor denDenichen, den toil ich bePennen vor meiness

||

—

5 mir bavan § Befenneft dimich nevor deinem Bater,-fo hHabe idh gungs

bimmlifden Bater, wer mic) abevverleugnet se. Diatt 10/32.33.

Dilf BDtt, wenn fber die jesige Chrifieneit folche gremame Berfole
gungen crgehen folten, als (ibex die erfien&hriften, wie wenig Befenner,

gegen wie vicl Berlengner miirden mir da erblicfen. Der meiffe Haufe
verleugnet den HEre IE{um, nicht aus Furcht vorden glienden Dfeny
0y dem.Roft; vor den Sdyeiterhaufen, denn das Haben fie nicht ju fiardhs
lf_ﬁ/\fﬂﬂb.crn aus Furdyt, feingRNachbarn,  feine Freunde und Befanten
mgfen thn deshalbenverachten, und twenn fie nidt mit machten, auslas
then und verhdhnen. O der unndthigen Scham. Gottinfigkeiten, eitele
Spicle und andere verbotene Dingeswtreiben, {hamet man fich nicht, ja*
man madht fich ol tioch ans dex Siinde eine Ehre und fuchet e§ davinner
andevn quvor 3u thin ; aber die: Frommigleit, Gottesfurdyt, Reinigheit
und: cineg per Wel¢ abgeftorbenen Lebens wil man fich fchamen. O
ber HErr I, laf mich fo ticf nicht fallen, fonbern verleihe mir vic,
mehr Kraftund Muth, dich unddeinen Dienft yor-aller Welt, Groffens
und Kleinen g befennen: Werdeich bariiber verlachet, mufidh jeder
manns Hobn und Spott und der Rot tlofen ibr Biedlcin fen. wag licg.
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%er mir dienen il , der folge miv nady; und wo iy bin, da

jot mein Dicner auch feyn, Tob. 12, 26, Bey dem licbften |

SHeilande mdgten wol die Menjdhen gerne feyn, wenn nur nidit das
bey ausdriictlich crfordect wivede, ihm vorber anf rauhen Crengeds
wegen der Berlengnung, Anfechtung und BVerfolgung nachsumwandeln. |
Sedennod) aber iff Dabin Fern anderer Weg, darum entfchlieffe dich
aur frepwillig dagu, \qur} Hersy, und ertvege, da§ du Hernady anch
ewig mit deinewm IEfn in unausiprechlicher Wonne und Hervlidys
it [eben ol
' D Waterhers, o Lidht, v Leben,

D trener Hirt, Smmanuel !

Dir bin ich einmal fbergeben,

Dir, div gehdret meine Seel.

Seh wil mish nicht mebr felber fihren,

Der Vater fol vag Kind regiven.

So geb’ nur mit mir aus und ein,

Und Ieite mich nad) allen Iritten:

S aeh, ady bor, o HErr, mein Bitten,

Rov wid) nicht eluen Seritt alicin, €. 2, &, p, 160,
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Qgcr il s feheiden von dev Yiebe B Oies? Rbm. 8y
e . 35.Das ift die Spradye deg Glaubens s umd dee
ubestvindet die Aelt, 2Djefent fof Dt bon IS chenctens
bifeft du ifyn darum demirthig fo LD x5 nicht verfagen,
URd it demfelbigen wirft du alle Fende b@i’cgm.  Wivd div alsdeie
>atan die Hoevelicheit. diefer WelAhbictiy veg ivbifd) gefinnten ihe
1e Wobllifte, ynd Sleijdy und Blut ihre jwar liebliche dod tddtlidye
Sradits o wirfpy fie mit Verachtung abveifen, ja gar als RNichtss
Wiirdige unter deine Fiiffe treten Fommen.  Detin it du mit.freue
Digem Muth anfeeeten, und fagen : Wo ifi dev Hohufprecher, det
midh idheiven toil yon der Liche GOtfes?

Tooblan, mein Sicgesfinft! idh alte e8 mit dir,

Ber du1 nich falten wirft.  Zrit Goliath berfiiey ;

DeitemRinde Hobn su fprechen, fol ein Schlenderfei ihn {dtoady

et glaubt, befiege die Iselt, geht mur fein Sonathan,

C tapfre Ciegesheld, im Streite ftets vorait. :
Kan der Baffentrdger Friegen, und der Feinde Heev befieden.
" G' 2! Gv pu 2;3)
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Qgcrbe idh iy nicht toafeyen; fo Baft du Feirerr Thei
mit miv, Job. 13, 8. Nur die gehdren Chrifto an,

g¢ dit demnad) dein Leben und Gerviffen nicht Seuge
nig gibt im beiligen Geift, Dag du von Ehrifto  gerwas
fthen und gereiniget fenft, fo tibme didy nicht, daf
ou ibm angehoreft. Bitte vielmehr KCfum auf deis
;}cnd)ﬁnicn, Daf ev Div dein unreines Hers entdecke; und
pridh: :

3% febe an miv nichts alg Sammer :
Der Simden Anflass plaget mich ¢
Sch Elopf mit dem Scbeteshammer
Bor detner Pforten dangfiiglich ;
Ay wende dein Geficht ju mir,
Und dffne miv die Gnadenthir,

Dic e fich felbft su feinem Gigenthum ourch die Kreaft |
feines “Bluts veiniget und heiliget, Eph. ¢,26, So laniz

S A wed s eoa
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SYC3ie thener ift deine Gite, o GO, daf Menfhentine JM
‘ der unter dem Schatten deiner: Flhirgel teauen , P
36, 8. Ay ja roohl HErr, ift das-eine theure Gite und |
Gnade, daf Menfchen, arme Erdronemer, ju allem Guz
ten untichtige Creatnren , 3u div ald dem allechdchiten
Monarchen Fommen, und vor ihren Feinden untee Oeiz |
nem qllmadytigen und Eihlenden Schatten fich verbries
dhen, und Eraftigen Schus fuchen dicfen.  Num, meine |
Seele, bediene didy diefer unuberrvindlichen Seftung, ans |
fe getroft Dabin, vwenn Dich deine Teinde dngftigen, D
wirft befchivmet werden, s

Nur hinein in BOttes Rammer, die dir SEfus anfgethan, =
RKlag und fag ihm deinen Sammer, (hreie thn um Hilfe ap &
Er ftebt dir bey: ki
Wenn dich alle Menfchen haffen, Fan und il ex dich nicht Laffes,
Das glaube fren. © H. S, p, 399. Ui

A
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Qgi” habert biee Feine bleibende Stadt, fondeen die yus
Binftige fuchen wir, Ebe. 13, 14, HE, wer bedenckt
Dis? Ach leider fehen die meiftern Menfchen Diefe . peys
ganglidye Belt fiiw ihte ewige Behaufimg an.. Sie
bauen, fic handeln und wandeln, fic fchaveen sufammen |
a8 fie nuv Fonnen, und wiffen dodh nicht , wers Friee
gen witd.  IBohl miv, Daf idhs beffer weif, deum fe-
Be ich die IBelt auch an, alg cin Rubehaus , dacinnen
ih auf der Neife nach der Eroigheit nur auf ecine Seite
Tang eingeBebret bin. Droben in dem neuen Kerufalem
gebdre idy su $Haufe, da hat mic der Hejland eine bes
“ndige Wohnung jubereitet, :

D Jerufalem, du fhdne, adh tie Helle gldngeft du ? ¥
D mie licblid) Robgetine, Hirt man da in fanfter Rub, :
2 ver aroffen Freud mmd Wonne! jekund gebet auf die Sonng; |
Sesund gebet an der Tag y Der Fein Ende nebmen mag. |

Qb ON Py b gl Sk il S A S 5B
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Q’ fv mifienr qlle offenbaret wetdeén vor dem NRidhiftubl
Shrifti, auf da cin jeglichet empfabe, rachdem e ges
bandelt hat bey Leibes Leben (vdev durch die Glicder feinesd
feibeg, 2Cot. 5, vo. Ad lichfter Heiland, richte dod) nody
_ Bicr inder Gnadenseit, und freafe tidh, und fen mit ja an jes
- em goffen Tage nicht fehrecklich. Ach dubift cin vom Va=
terverorducter Richter der Lebendigen und der Todten, Dag
weif igh rooh! Drum roilid) dir nichts leugnen.. Fchhabe gez
fimdiget ich bin gottlos gerwefen, und binnidht rocetl, daf id
Dein durch dein Blut evfanfees EigenthumHeiffen fol.  Nundubift mein
Firfprecheramein Lamim, anein Mittler und: mein Guadenthron, lof
L wnid) Gnabe iicderfahren, jefst und in der Stunde meines Fodes.
3 Gib, daf ich mich techt fehicke auf meinen legten Tag,
f 1nd afle Augenblicke mich vranf beveifen mag,
| Weil fchon die eiten wittern, die Welt gur Strafe teif
L Dap iy mit Fweeht und ittern die Seligheit crgreif.
= - NG p. 946.
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QB:: find ®afte und Fremdlinge vor dir, wie unfere T |
tev alle! unfer Seben auf Erden ift wie cin Schatten {

und ift fein Yufbhalten, 1 Ehron. 30, 15, Gleichrol berlies |
ben fich die Menfchen in-diefen Schatten, wie Sonas in |
feinen Kirbis; da diefen der Wurm fiadh, ward e bdfe; und wenn |
der Tod fommt, nnd dem Schatten ein Cnde madhet, fo erjittern 1
aud) wol vic Starcen. €8 ift aber nun einmal o, wir find allhicr 5
nur Fremdlinge und Gafe, und fuchen die sukanftige bleibende Stats |
1ge. - TBas liegt Dir alfo daram, wenn dit audh) den Schatten verlies i
reft, wenn div nur das Wefentliche bleibet 5 verlaf mit Freuden dies |

"“‘3
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fe Welt, und fuche Iiong Kofenfeld.

Jch frerbe nicht, Taf nur den Leib erblaffen,

Und immerhin in feinen Mobder gehn,

Lafit Sarg und Grab ihm eine Weil wmfaffents

Dag Leben Beifft ihn wicder auferfiehn,

Sndeffen fchtoebt der Geifp ?
Da, o das Freudenlicht |
Jbu eig; epig fpeif’t, ich frerbe nicht. €. 2.6, y.88.
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gger fein Zeben fieh hat, derroieds verlierens nud wee fefir |
®& Leben auf diefer ABelt haffet, der tirds erhalten um :
ewigen Leben , Job. 12,25, Nichts ift dem Menfchen an |
feiner @eligPeit melye hinderlich, als die unordentliche Licbe, |

Denn JIEfus als die Duelle der Seligheit, Fan nidht gefuns
Den weeden bon einem Licbhaber fein felbft oder der ABelt,
Gudyeft du-alfo FEfum, und liebft die Welt noch, fo fucheft du ibu

nidyt vedit , und wirft ihu nicht finden.  Wo du aber SEjum recht |

Judyen wilft, fo mufit du dein Leben haffen, das ift , alle irdifdye Lies
beifabren laffen, allen findlichen Unart und Begicrde abficrben; und
toeil diefes obne Kampf nicht gefchehen Fan, mit dir felbft taglich
fiveiten, und mit Weinen und Beten vor GOt erfcheinen.

£, da fir unfer Leben nidyt

2ich Datten, auch bis in dag Gterben,

D, baf der Kampf fhon wir verridhe't

Sm Blut des Lamms, von feinen Erbey !

Du Hergog, fihr dod) aus den fdhdnen Krieg,
Wir glanben, daf in div ift nidhts als Sica,
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ggo fol ich higehen vot deinern Geift, 1o fol idh pinflichet

oot deinem Angeficht, Pf. 139, 7. Loeny citele Menz
fbern fimdigen voollen, fuchen fie fich 3 perbergen, und
fcheucn die Augen frerblicher Menfchen, das altfehende Auge
G DOttes aber, Das and) in die verborgenfien ABinckel fiehet,
adyten fie nicht, ob fie gleich in ihrem Gerviffen davon ubers
senget voerdert. ~ 2ich HExe JEfu, frelle miv deine Algegents
voaut jedevseit vedyt (ebendig vov, wenn mich die Aelt uny
mein Sleifch und Dlutibhren vergifteten Jucker anbieten:Hleis
be ich ffets vov deinen Anugen, fo werde ich ihnen fein Gehdv geben s
lafi mich alle meine Berrichtungen algvor div thun.  Solte die Macht
and Betrug der Giinden aucd) mich bisweilen durds ibre Reikungen ausd
deiner Algegentoart entfernen, dap ich micy dbeveilete und wiveflich ge: 3
fdllet wirde, und wider dich fandigee, fo laf mich niche vor dir flichen, wie 8
dam wnd Eva, fondern mich vielmehr gleich wicder guw deinem Gngs 1
denfrubl hinuaben, und ¢s div abbitten. Endlich verleibe mir, Do ichin
veitier Allgegenrvart vy deinens Anelis im ewigen Leben ewig feyn mige-



allen auerteig der Bosheitund SchalcEheit ablegen, und
cine refne, innige und. feufthe Licbe: gegen ihn. begen, fo

witd et fid) deinemn Hechen gans mittheifen, und afg eine |

qusgefd ttete Salbe deint ganbes Hers durchflieffen.
D lag midy. einig an diy Fleben,

=n rein und: Fenfcher Liebesflamm ;

b midy, alg. cin. Hers, mit diy leben,

Mein: bolder Hergensbrantigam,

So, fo lieh i didy. gangy allein,

Hnd ow IR midh Dein cigen {enn.

190;,
o tilfEdty, Daftvit dit berciten das Ofterlamm? Mattl..
26, 17, Diefe. Frage thaten. die Singer: an ihrer: |
HEren und Meifter. Frage du, o Seele, auch deinen (2
funytvie du ihrm,als dem vechten Ofterlamme, dein Knwendiz |
ges vecht subereiten, und mit mehrerm Segen: deiner Seele |
geniefien mogeft.  Crroird div Antroortin feinem. ot ers.
theilen: Du mirffeft alles. unlautere und tuckifcye Weferr,




19F. ;

cudy midy div-nady,, 6 lauffett wity, Hobhel. Sal. 1, 4.
) Eine jede durd) Den Glauben mit FEfi veclobte Sees
fe exBeninet fidh gant unvermdgend , cinen Sehritt ohne ihe-

1 oxen Heiland ju thuw, daber vichtet fie ibr Glaubensauge

. binauf anf ihren Holden Freund, als die Duelle aller Gyadenfrifte,,
und mwendet fich su ihm,. alg dem Magnet ihrev: Liebe, an: weldyen fie.
fih gerne angebengt fehen, und gang i ihim: erfunden wevden. migte.
¢ Gie reidhet ihm ibre [hiwachen , dodh suverfichtlichen Hinde, hinanf,,
- toie ¢in Fleines Rind, das gern auf die Arme feince Diutter aenoms
- men werbew il 5 dev anfrichtige Ginn ., erdenlos und Himmelfeft,
und ein Seuge der Licbe ibres Brautigams ju werdey, iff da, daber
- fenfiet fie @ geudh mich dic nach. . Fa HEre FEfu 5. alic deine Kine
der faffere an diefes Licbes - und Gebetsfeil mit an, usd fagen s
Ach seuch ung felbffere vecht su div, hotdfeliq fuffer Frewud der Sinder s
Erfilt mit fehucnder Begier auch ung und alfe Adamskinder.
Seig ung bey unferm Seelenfdhymerss dein anficfpaktnes Licheshers <
1nd roenn wir unfer Nichts einfeben, lafunddabey nidhe fille fichen,
Befondern rufen mit Begier: Seud) uné div nady, {o lanffen wir.




192,

ue Mittecnadht toard einGefchrey, fiche, Dee Brdutigam
fomme; gebiet aus b entgegen, Matth. 25,6, IWie
fchmacEt figh nicht eine Braut, Yoentibr Drautigam Fome
men wil; fi€fichet alle Augenblice sum Senfter hinaug, ob
ec noch niche da fen. - Sieheint. ev s lange augubleis
ben, madhefie fich auf und gehet i entgegen, feine Sreus
o¢ Dadurd) ju vergrdffern. Geifiliche Himmelsbraut, pein
JCfus, dein Blutbrautigam , it abermal willens dich e
befuchen, und wer weif, vielleicht yoif cr didy gar heims |
holen, o darnm fehicke dich, und begegne ihn, dag feine |

Bud deine Freude geof fey, !

Boplauf! der Briutgam ESmmt,

Steht anf, die Lampen nehmt ;

Dalleivja! madht cuch beveit gu pey Huchyeit,

Sbe miffes iHm- entgegen gehn. A
ERDE )




ULB Halle

N I

Jfﬂ)U)lHUIHIIHIUH!MIUIIH






G3elicl
@s ift vine nadyoriceliche Eemahn

11. Seyd brimitig im Ge ' X | 1ter
Snb&nﬂ 2e8 Griftes. €

Glanbigen jur gttlichen

i mailroa: nnd YDOVES

huveh nie vunft deo Beifies O wol-iiberhaupt ein




	Der Seufzenden Sulamith oder gottseliger Betrachtungen über einige Zeugnisse H. Schrift
	Theil 1
	Vorderdeckel
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 9]

	Illustration
	[Illustration]

	Vorwort
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]

	Abschnitt
	Gedicht 1
	Gedicht 2
	Gedicht 3
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Seite 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Seite 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	Gedicht 32
	Gedicht 33
	Seite 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Gedicht 37
	Gedicht 38
	Gedicht 39
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Seite 49
	Seite 50
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54
	Gedicht 55
	Gedicht 56
	Seite 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Seite 61
	Gedicht 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75
	Seite 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Seite 80
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90
	Gedicht 91
	Gedicht 92
	Gedicht 93
	Gedicht 94
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97
	Gedicht 98
	Gedicht 99
	Gedicht 100
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103
	Gedicht 104
	Seite 105
	Gedicht 106
	Gedicht 107
	Gedicht 108
	Seite 109
	Seite 110
	Gedicht 111
	Gedicht 112
	Gedicht 113
	Seite 114
	Gedicht 115
	Gedicht 116
	Seite 117
	Gedicht 118
	Gedicht 119
	Gedicht 120
	Gedicht 121
	Gedicht 122
	Gedicht 123
	Gedicht 124
	Gedicht 125
	Gedicht 126
	Gedicht 127
	Gedicht 128
	Gedicht 129
	Gedicht 130
	Gedicht 131
	Gedicht 132
	Gedicht 133
	Seite 134
	Gedicht 135
	Gedicht 136
	Gedicht 137
	Gedicht 138
	Gedicht 139
	Gedicht 140
	Seite 141
	Seite 142
	Gedicht 143
	Gedicht 144
	Gedicht 145
	Gedicht 146
	Gedicht 147
	Seite 148
	Gedicht 149
	Gedicht 150
	Gedicht 151
	Gedicht 152
	Gedicht 153
	Gedicht 154
	Gedicht 155
	Gedicht 156
	Gedicht 157
	Gedicht 158
	Seite 159
	Gedicht 160
	Gedicht 161
	Gedicht 162
	Gedicht 163
	Gedicht 164
	Gedicht 165
	Gedicht 166
	Gedicht 167
	Gedicht 168
	Gedicht 169
	Gedicht 170
	Gedicht 171
	Gedicht 172
	Gedicht 173
	Gedicht 174
	Gedicht 175
	Gedicht 176
	Gedicht 177
	Gedicht 178
	Gedicht 179
	Gedicht 180
	Gedicht 181
	Gedicht 182
	Gedicht 183
	Gedicht 184
	Gedicht 185
	Gedicht 186
	Gedicht 187
	Gedicht 188
	Seite 189
	Gedicht 190
	Gedicht 191
	Gedicht 192

	Rückdeckel
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Colorchecker]




